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ÖSTERREICHISCHE 
SICHERHEITSTAGE 

SALZBURG�LBOGANG 
Mit der Klimaforscherin und „Wissenschaftlerin des Jahres 2005" 

Frau Univ.-Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb und 
Herrn Univ.-Prot. Dr. Wolfgang Kromp, Risikoforscher 

KATASTROPHENSCHUTZ und KRISENMANAGEMENT 

17 .-20. Oktober 2006 
Hotel Krallerhof, 5771 Leogang 

Veranstalter: KURATORIUM @D@C=OCg�Cg@ ÖSTERREICH 
c/o Bundesministerium für Inneres 

A-1014 Wien, Fach 100
Tel: 01 /531 26/2236, 2395 

Fax: 01/531 26/2594 
ksoe@aon.at 

www.kuratorium-sicheres-oesterreich.at 
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. f n nicht nur zuverläs-
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WIEN ENERGIE: ein Anbieter, viele Leistungen. der persönlic�en Beratung

sig Energie sondern auch jede Menge Services. von 
gesamte Leistungspaket

. ·1e1Das . t bis zu Online Services. Nutzen Sie diese vortei · wienenergie.a 
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Mittwoch, 18. Oktober 2006 
08.30 Uhr 

�[l(;;(l(]w[!f]w[f) ciJ@[l (Q)&;f1@[1[1@ü@!lJ!J&J@!lJ@w f0ü@!lJ@[1!lJ@üf1&Jf1®[f]@ 

Helga Hammerschmied, Bürgermeisterin von Leogang 
Mag. Michael Sika, Präsident des KSÖ 
Bgm. Helmut Mödlhammer, Präsident des Österreichischen Gemeindebundes 

09.00-12.00 Uhr 

'fi'IJJ@®IJ'U@ ®iiJ<iJ {Pf?®IZÜ&J 

Einführung zum Tagungsthema, Begriffserklärungen, Moderation und Diskussionsleitung am Vormittag: 
Michael Zoratti, MSc, SecureLINE 

MR Mag. Robert Stocker, Leiter des Einsatz- u. Krisenkoordinationscenters - EKC im BM.I 
,,Informations-, Einsatz- und Krisenmanagement im BM.I - Schnittpunkte zu Ministerien und Ländern" 

Kaffeepause 

Dr. Doris lta, BM.I 
,,Staatliches Krisen- und Katastrophenmanagement in Österreich und im internationalen Kontext" 

12.00 Uhr Mittagsbuffet 

13.30-17.30 Uhr 

(Pf?6:Jw@wrlü@w O !1l@®/Jri1ü@w O WJ@<ilü@w®[l/})@!Jrl 

13.30-13.45 Uhr Einführung zur Medienarbeit, Moderation und Diskussionsleitung am Nachmittag: 
Oberst Gerald Hesztera, Pressesprecher im Bundeskriminalamt 

13.45-14.15 Uhr Mag. Norbert Altenhofer, Amt der Salzburger Landesregierung 
,,Angewandtes Krisenmanagement bei Katastrophen" 

14.15-15.00 Uhr Brigadier Bernhard Treibenreif, Kommandant des EKO-Cobra, und 
Oberstleutnant Harald Gonner, Kommandant des Einsatzkommandos Cobra West 
,,Krisenmanagement Sonderlage - Geiselnahme" 

Beeindruckender Blick aus dem Semlnarzentrum Kraller'J1:>f In Leogang 
Foto: Peter Schaffer 
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Höchste Qualität 
Niedrigste Preise 
Österreichs Diskonter Nr. 1 
mit Top-Qualität und konstant 
niedrigen Preisen. 
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380X!n 
Österreich 

www.hofer.at 
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15.00-16.00 Uhr Wolfgang Bachler, CEO, Bachler & Partners 
,,Krisenmanagement bei einem Industrieunfall - anhand eines konkreten Beispiels" 

16.00-16.30 Uhr Kaffeepause 

16.30-18.00 Uhr Univ.-Prot. Dr. Helga Kromp-Kolb, ,,Wissenschaftlerin des Jahres 2005" 
Institut für Meteorologie an der Universität für Bodenkultur Wien, und 
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Kromp, Institut für Risikoforschung der Universität Wien 
,,Klimawandel - Womit müssen wir rechnen?" 

Donnerstag, 19. Oktober 2006 

08.30-12.00 Uhr 

®!JrI]IJflffJ{](lr}[]fJJ(J:rv &3/J@fJJ@C?fJJ@/J(l&:;{k)fJ'&:;@/lJ®fJJrI}v &3fl®fl@[H,J@[JJ(1&:;v !51ro{JfJ'ffJ{fl@[JJv ®u&fJ:r®&&!J®ro 

08.30-09.15 Uhr General Franz Lang, BM.I, und Mag. Bernhard Krumpel, Tetron 
,,Kommunikationsanforderungen bei Kriseneinsätzen - Wie wird Digitalfunk diesen gerecht" 

09.15-10.00 Uhr Mag. Eduard Mainoni, Staatssekretär, BMVIT 
,,Sicherheitsforschung als Grundlage für ein effizientes Krisenmanagement" 

10.00-10.30 Uhr Kaffeepause 

10.30-12.30 Uhr Moderation und Diskussionsleitung: 
Harald Hofmann und Richard Schiefer, LPK Salzburg 

- BUNDESHEER: Brigadier Norbert Fürstenhafer, Kommandant der ABC-Abwehrschule
- FEUERWEHREN: Ing. Manfred Seidl, Präsident des Österr. Bundesfeuerwehrve�bandes - ÖBFV
- RETTUNGSORGANISATIONEN: Dr. Wolfgang Kopetzky, Gener�!sekretär des Osterr. Roten Kreuzes - ÖRK 
- ZIVILSCHUTZ: Präsident Abg. z. NR Anton Gaal, Präsident des OZV

NACHMITTAG SEMINARFREI! 

20.00 Uhr DI Friedrich Stickler, Präsident des ÖFB 
„Das war die Fußball-WM 2006" Evaluierung der Sicherheitskonzepte - Ein persönlicher Rückblick 

21.00 Uhr Kamingespräch mit Frau Bundesminister Liese Prokop 
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Let me 

entertain 

You . . .
... denn in Sachen Entertainment 

haben wir viel zu bieten: 

Musik-DVD"s & -co·s, DVD's & Videos, 

PC-Games, Bücher. Und dazu noch alles 

für Büro und Schule. 

www.libro.at 

■ 

Neu-Media GmbH, Marktplatz 26, 4720 Neumarkt, Tel. 07733/20025, E-Mail: office@neu-media.at 
www.neu-media.at 
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Die FIFA Fußballweltmeisterschaft 2006 war 

keine „WM der Hooligans" 

Österreichs Exekutive ist für 
die Euro 2008 gut gerüstet 
Foto: BM/1 A. Tuma 

Polizistinnen und Polizisten wurden für ihr freundliches und zurückgewiesen und bei 12 Personen eine Zurückschiebung 

kompetentes Verhalten in allen Städten und Regionen gelobt veranlasst. 

Es wurden ausländische Exekutivbeamte aus ganz Europa Die Erfahrungen mit Public Viewing Veranstaltungen waren 

eingesetzt äußerst positiv 

Die Zentrale Informationsstelle hatte 202 Beamte aus dem Weltweit kamen 93 Szenekundige Beamte zum Einsatz 

Ausland angefordert, darunter 33 Verbindungsbeamte, 21 

Delegationsleiter und acht ausländische Pressesprecher. 

Die Bundespolizei (ehemaliger Bundesgrenzschutz) koope­

rierte mit 323 uniformierten Beamten aus 15 europäischen 

Staaten, darunter 

26 Polizisten aus Österreich: 
2 Verbindungsbeamte 

4 Beamte aus dem Bereich Taschendiebstahl 

20 uniformierte Kollegen 

Die 26 österreichischen Beamten haben in Deutschland ca. 

7.000 Mannstunden geleistet. Ihr Einsatz hat zu 26 Fest­

nahmen und 19 Anzeigen geführt. 

Weitere 83 Beamte des Innenministeriums waren nach 

Deutschland gereist, um sich die Sicherheitsmaßnahmen in 

Hinblick auf die EURO 2008 anzuschauen. 

Die Durchführung der gezielten Sehengen-Kontrollen war 
sinnvoll 

Bei den punktuell durchgeführten Grenzkontrollen hat die 

875 Personen, darunter 200 Polizeibeamte, wurden verletzt, 

9.000 freiheitsentziehende/-beschränkende Maßnahmen 

wurden gesetzt und ca. 7.200 Straftaten festgestellt, vorwie­

gend fußballeinsatztypische Gewaltdelikte wie Körperver­
letzung, Sachbeschädigung, Widerstand, Landfriedensbruch 
und Diebstahl. 

Polizei hat frühzeitig präventive Maßnahmen gesetzt 

In Deutschland wurden ca. 8.450 „polizeibekannte" Per­

sonen von der Polizei aufgesucht bzw. erhielten Gefährder­

ansprachen /-anschreiben. 

910 Personen mussten sich regelmäßig auf ihren örtlichen 

Polizeiwachen melden. 

3.200 Gewalttätern wurde der Aufenthalt an den Spielorten 

oder bei WM-Veranstaltungen durch so genannte Bereichs­

betretungsverbote untersagt. 

177 Personen, bei denen alle zuvor genannten Maßnahmen 

nicht gefruchtet hatten, wurden (teilweise für mehrere Tage) 

in Gewahrsam genommen. 

Bundespolizei (ehemaliger BGS) insgesamt 370 Personen Es gab eine sehr gute Kooperation mit den ÖBB ■ 
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Aktuelles -------------------------

Ein Jahr Bundespolizei 
Mit l. Juli 2005 wurde in Österreich 
die Zusammenführung der Wachkör­
per Bundesgendarmerie, Sicherheits­
wache und Zollwache zu einer „Bun­
despolizei" vollzogen. Ein Jahr nach 
der Reform zog Innenministerin 
Prokop zufrieden Bilanz: ,,Die Re­
form der Polizei hat sich bestens be­
währt. Ich danke allen Kolleginnen 
und Kollegen, die dazu beigetragen 
haben, dass wir nun über eine moder­
ne und effiziente Polizei verfügen." 

Die Zufriedenheit der Ministerin lässt 
sich auch in Zahlen ausdrücken: Die 
Kriminalität geht zurück; im Ver­
gleich zum Vorjahr gab es um 6,7 
Prozent weniger Anzeigen. Auch die 
Außendienstpräsenz der Polizei wur­
de stärker. Gegenüber dem Jahr 2005 
versehen jetzt um 700 Polizisten 
mehr Außendienst. Die Strukturen 
wurden „verschlankt". Insgesamt gibt 
es jetzt um 960 Führungsplanstellen 
weniger als vor der Reform. c,r 

12 

General Franz Lang, Innenministerin Liese Prokop 
Foto: BM.I - Alexander Tuma 
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Aktuelles -------------------

Am 31. März 2003 wurde der Projekt­
auftrag zur Zusammenführung der 
Wachkörper gegeben. Unter dem 
Namen „team 04 - die neue exekutive" 
formierte sich unter der Führung von 
Brigadier Franz Lang eine Arbeits­
gruppe, die auf die E1fahrungen der 
Bediensteten der Wachkörper die Re­
form vorantrieb. Kurze Zeit später er­
folgte die Vorlage der „Diskussions­
grundlage - die neue Exekutive", in der 
die Grundzüge und Grundsätze be­
schrieben wurden. 

Im Dezember 2004 beschloss der 
Nationalrat die Novelle zum Sicher­
heitspolizeigesetz (SPG). Damit wurde 
der Rechtsrahmen für die Organisation 
der neuen Bundespolizei geschaffen. Polizei mit Uniformen möglichst ko-
Mit 1. Juli 2005 trat die Novelle des stenschonend durchführen zu können, 
SPG in Kraft und die neue Bundes- dürfen Österreichs Polizistinnen und 
polizei wurde aus der Taufe gehoben. Polizisten bis Ende 2007 auch noch die 

,,alten" Gendarmerie- und Polizeiuni-
Die Bundespolizei präsentiert sich formen tragen. Ab 1. Jänner 2008 wer-
auch in einem neuen Design. Die Uni- den alle Polizistinnen und Polizisten 
form ist dunkelblau und entspricht die blaue Uniform tragen. 
ebenso wie der international übliche 
Name „Polizei" dem europäischen Die neuen Fahrzeuge der Bundespoli-
Standard. Um die Neuausstattung der zei sind in blau, rot und silber gehal-

Wenn es um maßgeschneiderte digitale Kommunikationslösungen geht, ist Kapsch der ideale 

Partner. Von integrierten Sprach-/Datensystemen über innovative Module und Komponenten 

bis zu den Bereichen Carrier und Verkehrstelematik - die intelligenten Lösungen von Kapsch 

sind qualitativ führend und weltweit verfügbar. Nähere Informationen unter www.kapsch.net 

Kompetenz verbindet: 

Kommunikationslösunge 

der Kapsch-Gruppe. 

Ein Jahr „Bundespolizei" in Österreich 
Foto: BM.I - Alexander Tuma 

ten. Das neue Design trägt wesentlich 
dazu bei, dass die Polizei-Fahrzeuge 
zu Land, zu Wasser und auch in der 
Luft sofort erkannt werden. Es ist mo­
dern, unterscheidet sich deutlich von 
anderen Institutionen und fungiert so 
als Wiedererkennungselement für die 
Öffentlichkeit. Ministerin Prokop: 
,,Mit der Reform ist gewährleistet, 
dass Österreich weiterhin eines der 
sichersten Länder der Welt bleibt". ■

kapsc11>>> 
communication leadership 
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Apotheke heute: Gesundheitsberater in Ihrer Nähe 

Die Apotheke heute ist ein moderner Nahversorger, bei dem es um viel 

mehr geht als nur um die Abgabe von Arzneimitteln. 

Die "Apotheke heute" ist ein Ort, an dem Menschen auf Fragen zu ihrer Gesundheit kompe­
tente Antworten erhalten. In der Apotheke wird den Patienten erklärt, wie sie ihre Arzneimittel 
richtig einnehmen sollen. Die Apothekerin oder der Apotheker beraten, händigen Medika­
mente aus, die vom Arzt verschrieben werden und empfehlen im Rahmen eines Gesprächs 
passende Arzneimittel. Außerdem wird den Kunden eine breite Palette von Präparaten ange­
boten, die das körperliche Wohlbefinden erhöhen. Dazu zählen Nahrungsergänzungsmittel, 
Mineralstoff- und Vitaminpräparate und Tees genauso wie kosmetische Produkte, Haarkuren 
oder spezielle dermatologische Präparate für die empfindliche Haut. Zusätzlich übernehmen 
die Arzneimittelfachleute immer mehr die soziale Funktion eines Greißlers, zu dem man 
gelegentlich auf einen Plausch vorbeischaut. 

Individuelle Beratung 

Allein im Jahr 2004 wurden in den Apotheken über 100 Millionen Kundengespräche geführt. 
Persönliche Beratungen, für die sich die Apothekerinnen und Apotheker viel Zeit nehmen. Ein 
Beratungsgespräch dauert vier bis zehn Minuten. "Nicht selten", erzählt eine Apothekerin aus 
der täglichen Praxis, "wird daraus eine halbe Stunde." 

Ob es um die ideale Reisevorsorge geht, die Wechselwirkung von Arzneimitteln, eine 
maßgeschneiderte Impfvorsorge, die korrekte Verwendung von Nahrungsergänzungsmitteln 
oder einen auf die körperliche Verfassung abgestimmten Plan für regelmäßige Bewegung 
und gesunde Ernährung: Die akademisch ausgebildeten Arzneimittelfachleute in den 1.178 
öffentlichen Apotheken in Österreich beraten individuell und kompetent. 

Apotheken messen Gesundheitswerte 

Doch damit nicht genug. Wer seinen Blutdruck messen, eine Gewichtskontrolle durchführen 
lassen, sich das Rauchen abgewöhnen will oder einfach wissen möchte, wogegen er geimpft 
werden sollte, ist in der Apotheke bestens aufgehoben. Für diese Vorsorgemaßnahmen und 
Therapievorschläge brauchen sich Patienten nicht extra anzumelden. 

Neben den herkömmlichen Serviceleistungen haben sich viele Apotheken ein zweites, 
spezielles Standbein geschaffen. Wer sich näher mit den Angeboten moderner Apotheken 
befasst, wird aus dem Staunen nicht herauskommen: Die eine Apotheke lockt mit einem 
riesigen Kräutergarten, die andere mit den verschiedensten Substanzen für die mehr als 2000 
Jahre alte Aryurveda-Heilkunde. Eine dritte gilt als Anlaufstelle für Hobbysportler und bietet 
neben Spezialberatungen ausgewählte Eiweißpräparate, Elektrolytgetränke und Vitamin­
kuren an, und eine vierte hat sich der Dermatologie verschrieben und nimmt die Haut ihrer 
Patienten unter die Lupe. 

Fragen Sie uns0 Wir sind immer in Ihrer Nähe" Ihre Apothekerinnen und

Apotheker" www.apct elkeir.oraait 
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Die „neue" Polizei feiert ihren einjährigen Geburtstag 
Anlass des ersten 
Jahrestages derAus Zusammenlegung 

von Gendarmerie und Polizei wurde 
der 1. Juli 2006 zum „Tag der Bundes-
polizei" erklärt. 

Das Landespolizeikommando für Nie­
derösterreich veranstaltete aus diesem 
Grund am 30. Juni 2006 in Anwesen­
heit der Frau Bundesminister für Inne­
res Liese PROKOP sowie weiteren 
zahlreichen Ehrengästen, unter ihnen 
in Vertretung von Landeshauptmann 
Dr. Erwin PRÖLL Abgeordneter zum 
NÖ Landtag Dr. Martin MICHA­
LITSCH, Bürgermeister der Landes­
hauptstadt St. Pölten Mag. Matthias 
STADLER sowie Landespolizeikom­
mandant GenMjr Mag. Arthur REIS 
und Sicherheitsdirektor Hofrat Dr. 
Franz PRUCHER einen Festakt. 

• • 

• •'.
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STIHL Motorsägen - Nr. 1 weltweit 

Die STIHL-Motorsäge MS 260 ist schon heute wie seinerzeit 
die „Contra" zur Legende geworden. 

Die Profisäge bietet handliche Technik mit keinem Gramm 
zuviel an Gewicht. Unverzichtbar in der Forstwirtschaft, 
Landschaftspflege und im Baugewerbe. Mehr Komfort: 
werkzeugloser Tankverschlu ß, Kettenschnellspannung 
(MS 260 C), Dekoventil und ElastoStart. Langlebigkeit, 
Robustheit und Startfreudigkeit sind die herausragenden 
Merkmale. Achten Sie auf die speziellen Angebote im 
Herbst, Sie finden STIHL Motorgeräte im gut sortierten 
Fachhandel. Ihr STIHL-Fachhändler freut sich auf Ihren 
Besuch. www.stihl.at

r.� Tetra Pak
schützt, was gut ist"'

Wie Sie's auch 

schrauben, klappen, drehen & wenden: 

VVELTWEfT 

1 

l 

Leider spielte das Wetter nicht mit und so musste die Feier vom ursprünglich 
geplanten Landhausplatz in den Leopoldsaal des NÖ Landhauses verlegt 
werden. Ein Ehrenzug des Bildungszentrums Ybbs/Donau und ein Quintett 
der Polizeimusik NÖ trugen ebenso zum feierlichen Rahmen der Yeranstal-
tung bei. 

igm 

□lp□s
ALPOS Handelsges.m.b.H. 

Rohre und Bleche 
Ladenbau 
Alu-Leitern und Alu-Boxen 

Gartenmöbel 

Werkzeuge 

Paradeisergasse 9 

9020 Klagenfurt / Austria 

T: (0 46 3) 50 21 71 

F: (0 46 3) 50 21 7 8 

E: stahl@alpos.at 

ATU 25247701 

FN l 09952 W 

(ff> 
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HMS 

Hausmanagement Sterling KEG. 

Die Komplettlösung für Ihre Immobilie: 

• Verwaltung und Beratung

• Betreuung und Reinigung

Brunnengasse 74 / 43 Tel: +43-1-405 32 16 
A-1160 Wien / Austria Fax: +43-1-405 32 17 

eMail: hms@sterling.at 
Web: http://hms.sterling.at 

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 

AUF DEM GEBIET DER 

MEDIZINPRODUKTE 

BIOMEDICA-

BIOMEDICA 
GRUPPE� 

www. b i omod i eo. eo. a t 

Schiffbautechnische Versuchsanstalt in Wien GmbH - Vienna Model Basin Ltd. 

office email: sva@sva.at Brigittenauer Lände 256 
A-1200 Wien
Österreich

phone: +43-1-330-37-32 
fax: +43-1-332-93-85 

direct email: evelin.karigl@sva.at 
URL: http://www.sva.at 

RIENER NACHFOLGER 

GmbH & CoKG 

Transportunternehmen 

1210 Wien, Pastorstraße 47 

Tel. (01) 258 23 45 

Fax (01) 258 23 45 73 

0664/355 97 37 

Internetlösungen 
Internetzugang (xDSL, Standleitung), Webspace, Email, Serverhosting 

Netzwerkadministration 
Beratung, Planung, Installation, Aufbau & Erweiterung, Wartung 

PC Hilfe & Problemlösl!ng 
Reparatur, Service individuelle Gol]lputer- & Softwarelösungen• 

Projekte &.Preg ra�i�fUAg_-

Ihr Ansprechpartner für alle Ihre technischen Probleme 
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MASSEY FERGUSON 

Ihr Partner in 

Zentraleuropa! 

www.austrodiesel.at 

.JAI IIL 
JABIL Circuit Austria GmbH 

Gutheil Sehadergasse 17, A-1230 Wien 

Tel +43 1 66105 3622 
Fax +43 1 66105 3184 

Mobile +43 664 83 11 899 
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Trotz Regen kamen auch einige Kinder zum Zelt der 

„Kinderpolizei", welches mit großzügiger Unterstützung 

der Östen-eichischen Beamtenversicherung (ÖBV) ange­

kauft werden konnte, und erhielten dort ihre „Ausbildung" 

zum Kinderpolizisten. 

Das ebenfalls wegen Regen abgesagte Platzkonzert der 

Polizeimusik NÖ in der Innenstadt von St. Pölten sowie die

geplante Fahrzeug- und Geräteschau am Landhausplatz 

kann dann hoffentlich beim nächsten „Tag der Bundespoli­

zei" bei schönem Wetter in vollem Umfang stattfinden. ■ 

K�NTINENTALE 
Die reine Kompetenz 

ARMATUREN- UND 

ROHRLEITUNGSTECHNIK 

STAHL & METALL 

TIEFBAU UND 

UMWELTTECHNIK 

A 2201 Gerasdorf/Wien I Hugo Mischek-Straße 6 
Tel: 050406 65 1 office@kontinentale.at 

www.kontinentale.at 

ÖAGAG 
aWOlSCLEY-,-

19 



der österreichischen 

-------------------

Die Oberösterreieheri 

& Die Salzbu 

„Die OBERÖSTERREICHERIN" und 
„Die SALZBURGERIN" sind die beliebtesten 
und bekanntesten Gesellschaftsmagazine 
in Hochglanzqualität. 

D
ie OBERÖSTERREICHERIN erscheint 6-mal im Jahr mit 
einer Auflage von 30.000 Stück, ,,Die SALZBURGERIN" 
7-mal im Jahr mit einer Auflage von 20.000 Stück. Die

beiden Gesellschaftsmagazine sind in über 1600 Verkaufsstellen in 
Oberösterreich und Salzburg erhältlich und liegen in Arztpraxen, 
Kosmetiksalons, Cafes, Hotels, Krankenhäusern, Ambulanzen, 
sowie bei Friseuren, Rechtsanwälten und Steuerberatern auf. 
Themenschwerpunkte sind Wellness & Gesundheit, Mode, Uhren 
& Schmuck, Kosmetik, Wohnen, Reisen & Freizeit, Kunst & Kul­
tur, Reiten & Golf. Außerdem berichten die Magazine über Ihre 
Events & Veranstaltungen. 

.,Die OBERÖSTERREICHERIN" und „Die SALZBURGERIN" 
- die idealen Medien für die Präsentation Ihres Unternehmens ...
denn hier „lebt" Ihre Werbung länger!

360.042 

1 

rg@r1n 

Leserinnen* rreich 

519.952 Leserinnen* gesamt

Das Team von DIE OBERÖSTERREICHERIN und DIE SALZBURGERIN dankt den vielen Kundinnen und Leserinnen. 
· Leserinnen pro Ausgabe laut IMAS-Umfrage April 2006 
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Arbeit an der Basis: Beckenbodentraining für Frauen! 
Der Beckenboden als wichtige Struktur für den Abschluss des 
Bauchraumes nach unten verbindet Scham- und Steißbein, 
bildet eine der Hauptmuskelgruppen im Körper und wird für 
nahezu jede Bewegung benötigt. Seine 
Funktionen sind also vielfältig. Als tragen­
de Mitte des Körpers ist der Beckenboden 
auch maßgeblich an Beckenstellung und 
Körperhaltung beteiligt. 

Folgen eines schwachen Beckenbodens bei 
Frauen sind häufig Harninkontinenz, sexu­
elle Probleme oder eine schlechte Körper­
haltung. Zahlen aus Deutschland zeigen, 
dass jede dritte Frau zwischen 40 und 60 
Jahren an Harninkontinenz leidet bzw. 
mehr als die Hälfte der Frauen beim Ge­
schlechtsverkehr keinen Orgasmus erlebt. 

Begünstigt wird eine schwache Beckenbo­
denmuskulatur vor allem durch Übergewicht, Schwanger­
schaften, Geburten, bestimmte Sportarten, das Heben und 

Seit ca. einem Jahr nun können Frauen auf eine neue 
Trainingshilfe für die „Basis" zurückgreifen: COME. Die 
starke Wunderwaffe gegen schwache Beckenbodenmuskulatur 

wurde von Dr. Karl Stifter entwickelt und 
erweist sich beim Praxistest als äußerst 
effektiv und Zeit sparend. 

„Ein tägliches 6-minütiges Training 
mit COME führt bereits dazu, dass die 
Beckenmuskulatur entscheidend gestärkt 
wird", so der Wiener Sexualtherapeut 
Dr. Stifter über COME. 

Anstatt ins Leere zu trainieren, bietet 
COME einen sich anpassenden, elastischen 
Widerstand, der durch Muskelarbeit 
überwunden werden muss. Als kurzes, 
intensives Training angelegt, sichert dieses 
Prinzip den Muskelaufbau mit größt­

möglicher Ökonomie. 

Tragen von schweren Lasten. Führende Urologen, Gynäkologen und Physiotherapeuten 
empfehlen diese Trainingshilfe. Der neue Beckenbodentrainer 

Beckenbodentraining gilt sowohl bei Harninkontinenz als COME ist bei BIPA, in allen Apotheken, dm-Filialen und 
auch bei Anorgasmie als wichtigste therapeutische und unter www.come.info um 49,90 € erhältlich. 
prophylaktische Maßnahme. Nähere Informationen auch unter www.come.info. 

Schon bei einem Zeitaufwand von nur 6 Minuten täglich wird die Beckenbodenmuskulatur entschei­
dend verstärkt und somit nachweislich einer Harninkontinenz entgegengewirkt, Haltungsproblemen 
sowie Beschwerden nach der Geburt begegnet und die Orgasmuswahrscheinlichkeit maximiert! 

IJ , , lt hmc1lle pothe e1 bc BIPh r u te w Jme1 o 
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Linz an der Donau 
der österreichischen 

Gast-Editorial --------------------------

Vorwort 

Das Thema Sicherheit ist der Bevölkerung ein 

wichtiges Anliegen. Neun von zehn Linzerlnnen 

wünschen sich mehr Polizei auf der Straße. 

Das ergab die jüngste Bürgerinnenbefragung 

der Stadt Linz. Nachdem die Polizeistationen 

viel Arbeit übernommen haben, wäre es sinn­

voll, eigenes Verwaltungspersonal zusätzlich 

einzusetzen. Damit könnten wieder mehr 

Polizistinnen und Polizisten direkt auf der 

Straße ihren Dienst versehen und so für mehr 

Sicherheit bei der Bevölkerung sorgen. 

Wesentlich ist auch, dass die Polizeiinspektionen optimiert und zeitgemäß ausgestattet 

werden. In den vergangenen Monaten ist in diesem Bereich in Linz viel weitergegangen: Im 

Stadtteil Neue Heimat wurde im März dieses Jahres die Polizeiinspektion aus der Landwied­

straße in das Philips-Gebäude - und somit näher an das Zentrum der Neuen Heimat -

verlegt. Die neue Polizeiinspektion für die Stadtteile Ebelsberg und Pichling wurde im Mai 

offiziell eröffnet. Durch die zentrale Lage am Lunaplatz sind die gesamte solarCity sowie auch 

·_/ Alt-Pichling und Ebelsberg optimal und rasch erreichbar. Auch die Polizeiinspektion in Klein­

münchen an der Denkstraße wurde modernisiert und erweitert. Besonders freut es mich, dass 

auch am Linzer Hauptbahnhof die Errichtung einer eigenen Polizeiinspektion geplant ist. Der 

Baubeginn soll bereits im Jänner 2007 erfolgen. Offen ist nach wie vor die unbefriedigende 

Situation der Polizeiinspektion an der Ontlstraße. Grundsätzlich wird die schwierige Arbeit der 

Exekutive zur größten Zufriedenheit erfüllt. An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Polizistinnen und Polizisten für ihr Engagement recht herzlich bedanken. 

Franz Dobusch 

Bürgermeister der Landeshauptstadt Linz 
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Wer in Linz das Einkaufs­
vergnügen sucht, den führt 
der Weg unweigerlich ins 
Passage Linz. Das Traditions­
Einkaufszentrum in der Linzer 
City bietet jedoch nicht nur 
Shopping-Vergnügen vom 
Feinsten, sondern mit der � 
Internet-Plattform „Friends 
of Passage" auch einzigar-
tige Vorteile, die Sie woan-
ders nicht bekommen. 

FRIENDS OF PASSAGE 
EINFACH MEHR FÜR IHR GELD 

Kostenlos und ohne weitere 

Verpflichtung genießen Sie 

Vorteile über Vorteile, exklusiv, 

ständig wechselnd und Monat 

für Monat neu. Gutscheine, 

Einkaufsvorteile, Reise- und 

Wellnessangebote, Gewinnspiele 

und vieles mehr. 

PREISWERTER URLAUBEN 

Auch für Ihr Traumziel gibt's den 
Friends of Passage Bonus. Egal 
wann Sie verreisen wollen, ob 
alleine, zu zweit oder mit der 
ganzen Familie, und wo immer 

Ihr Urlaubziel auch liegt - es 
lohnt sich auf jeden Fall, sich den 
Friends of Passage Bonus zu 

holen. Der fettet Ihr Urlaubsgeld 
ordentlich auf und hebt Ihre 
Urlaubsstimmung schon bei der 
Buchung. 

Ob Sie sich für einen AIHnclusive­
Club im sonnigen Süden, einen 
Tauchurlaub am Roten Meer, 
einen Kurztrip nach Paris oder 
eine Fernreise nach Asien ent­
scheiden - für jede Urlaubsart 
können Sie sich den Friends of 
Passage Bonus sichern. Dazu 
noch jede Woche die günstigsten 
Flugpreise und Pauschalreisen­

Angebote - Urlauberherz, was 
willst du mehr? 

Was tun? Sich kostenlos und 

unverbindlich als Friend 
of Passage anmelden und 

schon steht Ihnen die ganze 

Urlaubswelt offen. 

SUPER GEWINNCHANCEN 

So wie die Friends Vorteile stän­
dig wechseln, gibt es auch Monat 

für Monat neue Gewinnchancen. 
Eintrittskarten zu Konzerten, 
Sportveranstaltungen und Events 
gibt's ebenso zu gewinnen wie 
wertvolle Sachpreise. Es lohnt 
sich eben ganz einfach, ein Friend 
of Passage zu sein. Jetzt anmel­
den unter www.passage.at. 

HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH! 

Passage Einkaufsgutscheine 
im Wert von jeweils € 50,00 

haben gewonnen: 

Bruno Hamm, 4651 Stadl Paura 
Manu Wagner, 8046 Stattegg 
Manfred Hummel, 4061 Pasching 

der österreichischen 
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DIE INTERNET-PLATTFORM MIT 

GUTSCHEINEN, EINKAUFSVORTEILEN, 

REISE- UND WELLNESSANGEBOTEN, 

GEWINNSPIELEN UND VIELEM MEHR. 

Ganz einfach anmelden 

und ohne weitere Ver­

pflichtung ständig neue 

Vorteilen genießen. 

Das lohnt sich! 

www.passage.at 
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AVUS 
INTERNATIONALE SCHADENSREGELUNGEN 

J. Pscheidl & Dr. Pscheidl Ges.m.b.H. & Co. KG

Wir regulieren für Sie Aktiv- und Passivschäden in allen Staaten Europas, Afrikas und Asiens. 

AVUS in: Linz, Graz, Wien, Zagreb, Athen, lstambul, Damaskus, Tunis, 

Casablanca, Lissabon, Barcelona, Zürich, Vaduz usw. 

Auskünfte: 4020 Linz, Blumauerstraße 25/1, Telefon 0 732 / 77 38 89, Fax 77 38 89-39 

www.avus-group.com 

iJ 
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Liphase II - Leonding '1\rn Südgarten" 
Geförderte Niedrigenergiehäuser in massiver Ziegelbauweise 

Einfach toll - 70 Niedrigenergiehäuser in nur 8 Monaten verkauft! Bis April 2006 werden alle 
Häuser von den neuen Eigentümern bezogen sein. 

Das Konzept "Kaufen statt mieten" zum Fixpreis, mit einer sehr gehobenen Ausstattung, hat sich 
bewährt. So erhalten Sie bei LEWOG geförderte Niedrigenergiehäuser und Bungalows in massiver 
Ziegelbauweise in der Bauphase II mit 94 m1'-, 106 m2 und 124 m2 Wfl., vollunterkellert mit Einzel­
und Doppelgarage schlüsselfertig schon ab € 240.000,--. 

Zur Standardausstattung gehören bei LEwoa'f: Zugänge, Terrassen und Fensterbänke aus Granit, 
Kunex Innentüren und Zargen aus Holz, Fußbodenheizung, Holzböden aus hochwertigem Material, 
Internorm Fenster (Glasfront im Wohnzimmerbereich), Internorm Hauseingangstüre, Brennwert­
therme, Blitzschutzanlage, Keller beheizt, isoliert und verfliest, Garage und Geräteraum verfliest, 
Garten begrünt und eingezäunt. Die Anschlusskosten für Kanal, Gas, Wasser und Strom sind im 
Kaufpreis enthalten. 

Besuchen Sie uns im Musterbaus Mo - Fr von 10 - 17 Uhr und Sa/So/Feiert 
von 11 - 16 Uhr ohne Voranmeldung, Am Südgarten 1 4060 Leonfilrig. 

Niedrigenergiehäuser Typ 1 - 4 

Typ 1 Typ 2 

pro Monat 

ca. 93,59 m2 WFL, ab € 240.000,-- schlüsselfertig ca. 106,54 m2 WFL, ab € 250.000,-- schlüsselfertig 

Typ3 Typ 4 - freistehender Bungalow 
ca. 124,86 m2 WFL, ab € 280.000,-- schlüsselfertig ca. 108,33 m2 WFL, ab € 310.000,-- schlüsselfertig 

�---- Mehr Informationen_unter:_0810/202010 oder www.lewog_at ___________ J 
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Sicherheit am blue danube 

airport linz groß geschrieben 
Das Thema Sicherheit wird am blue danube airport linz groß 

geschrieben! Aus diesem Grunde war es dem Flughafen­

Management schon immer ein Anliegen, eine Vorreiterrolle 

in puncto Sicherheit zu übernehmen. 

Die Räumlichkeiten zur Errichtung einer Großgepäckkon­

trollanlage wurden deshalb bereits im Zuge der Optimie­

rungsarbeiten im Jahr 1999 geschaffen. 

Die neue Anlage zur Kontrolle des Großgepäcks, ,,HBS" 

(Hold Baggage Screening) genannt, ist seit März 2003 voll 

im Einsatz. 

Mit dieser Anlage erfüllt der blue danube airport linz 

vorbildlich die Anforderungen der Internationalen Organi­

sation für Zivilluftfahrt in puncto Sicherheit. 

reibungslosen Ablauf bitten wir Sie, die folgenden Hinweise 

genau zu beachten: 

Sicher ist es zweckmäßig, ein komplett ausgestattetes Hand­

gepäck mitzuführen. Scheren haben darin allerdings aus 

Sicherheitsgründen nichts verloren. 

Essbesteck bekommen Sie zu allen an Bord servierten 

Gerichten. Ihre eigenen Messer verstauen Sie bitte nicht im 

Handgepäck. 

Eine perfekte Rasur würden Sie an Bord ohnehin nur mit 

einem elektrischen Rasierapparat hinbekommen. Rasier­

klingen gehören nicht ins Handgepäck! 

Bei kleineren manikür-technischen Malheurs hilft Ihnen 

das Bordpersonal jeglicher Airline gerne aus. Wir ersuchen 

Sie daher, auf ein eigenes Manikürset im Handgepäck zu 

Sicherheitshinweise für alle abfliegenden verzichten. 

Passagiere 

Wir wünschen allen Passagieren bereits heute einen guten 

Bitte beachten Sie, dass an allen europäischen Flughäfen Flug und einen angenehmen Aufenthalt am blue danube 

verstärkte Sicherhe i tsbestimmungen gelten. Für einen airport linz. ■ 

der österreichischen 

----------------

Musikpark A 1 Linz 

Hamerlingstraße 42 A-4020 Linz 
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Bauunternehmen Gesellschaft m.b.H. 

Beratung, Planung 
Ausführung 

in den Bereichen 
Hochbau Tiefbau 

A-4283 BAD ZELL Linzer Straße 15 

Tel.: +43(0)7263/7660-0 Fax DW 24 e-mail: office@bbu.at 

Tel: 0664/261155 8 
FAX: 0732131 42 37 4 
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BODENBELAGE 

Rudolfstr. 24 

4040 Linz 

HEINZ METKA HALLESTR. 1 
4030LINZ 

E-ma/1: hm. bodenbs/aege{{J}lfwest. at
www.metlca-bodenlfelaege.at 

Meisterbetrieb 

10% für Polizei und Kriminalbeamte 
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der Heiztechnik-Erlebniswelt 
Hargassner Hackgut und Pellets Heizanlagen 

Die Hargassner Komfort-Heizanlagen mit: 
• Höchste Wirkungsgrade · Lambda­

sonde mit Brennstott-Qualitätserkennung 
• vollschamottierte Brennkammer 

mit automatischer Entaschung 
• effektiver Wärmelauscher mit 

autom. Kesselputzeinrichtung 
• Regelung mit Tag/Nacht-Absenklogik 3G 
• PSP-Solarpufferlogik 
• NEU: Fernbedienung per SMS 

Pellets-Heiztechnik: Hackgut-Heiztechnik: 
, Niedertemperaturkessel • NEU: autom. Rost- und Flug-

bis 38'C ascheaustragung 

, durchgehend mit über • Lambda-Hatron,:; mit BUS-System 
95 % Wirkungsgrad • Nirosta Schneckenkanal und

, autom. Aschelade-Füll· Nirosta Schnecke serienmäßig 
standsanzeige am Display • leichtgängige Raumaustragung mit 

spez. konischem Schneckenprofil 

-�- �J!!!��l�3!7!/�!I

WoHNEN: S1c�ER + GEBORGEN 

BESTE WOHNQUALITÄT. 

Zu günstigen Preisen. 

Wir schaffen Lebensraum zum Wohlfühlen. 
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OBV in neuem Heim 
Neue, arbeitnehmer- und kunden­
freundliche Büros eröffnete die 
Öste r r e i c h i s c h e  Beamten­
versicherung in der Wiener 
Straße 7-9 in Linz. 
Landesdirektorin Ursula Stein­
berger begrüßte die Gäste. Fest­
redner waren Landeshauptmann­
Stv. Franz Hiesl, ÖBV General­
direktor Johann Hauf und LAbg. 
Jasmin Chansry. 
„Die Welt heute und morgen 
braucht nicht perfekte Computer, 
sie braucht beherzte Menschen", 
mit diesen Worten segnete der 
Polizeigeistliche Prof. Hermann 
Demmelbauer das neue Büro. 
Hiesl gratulierte der ÖBV zu den 
neuen Büros, die der Service­
und Dienstleistungsorientierung 
entsprächen, für die die ÖBV be­
kannt sei. ,,Möglichst wenig 
Schadensfälle" wünschte er der 
Versicherung, die seit mehr als 
110 Jahren als der Partner des 
öffentlichen Dienstes in Ver­
sicherungsfragen gilt. ■

Meine Versicherung 

ÖBV­
Unfallschutz 

Wir sind für Sie da! 

! 

> Der ÖBV-Unfallschutz gilt weltweit & rund um die Uhr!
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ÖBV-Linz 

0732/603 603 
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EDV-Kompetenz aus einer Hand! 
MBS - Modern Business Systems ist ein etabliertes System- und Lösungshaus und bedeutender Anbieter von Branchen­
und ERP-Lösungen für den Mittelstand. Wir haben uns zum Ziel gemacht, alle IT-Anforderungen mittelständischer Unter­

nehmen einfach, sicher, rasch und vor allem kostengünstig zu lösen. Dabei spielen die Themen Beratung und Einführung, 
aber auch die langfristige Betreuung der Kundenlösungen eine enorm wichtige Rolle. 

Kundenzufriedenheit stellt die oberste Prämisse unserer Firmenphilosophie dar und ist gleichzeitig Basis für eine lang­

jährige Partnerschaft. Unser Ziel ist es, nicht nur heute Ihr Partner zu sein, sondern auch morgen mit Zuverlässigkeit und 

Engagement für alle Belange in Zusammenhang mit Ihrer Informationstechnologie zur Verfügung zu stehen. Die Themen von 

morgen sind unsere Herausforderung von heute 

Anhand unserer Geschäftsstellen in Linz, Wien und Graz sowie unserer Partnerunternehmen können wir national als auch 
international eine optimale Betreuung unserer Kunden und Interessenten sicherstellen. 

Als Komplettanbieter bieten wir Ihnen das gesamte Portfolio an Hard- und Software, vom Handheld bis zu komplexen 
Serversystemen sowie betriebswirtschaftliche Standardsoftware- und Branchenlösungen. Themen wie Internet, Intranet, 

e-Commerce, EDI, Biztalk, elektronische Archivierung sowie moderne CRM-Systeme spielen eine wesentliche Rolle in
unseren Lösungen.

Ein breites Spektrum an Dienstleistungen sowie ein eigenes Trainingscenter runden unser Angebot ab. 

Unsere zahlreichen Referenzen geben wir Ihnen die Sicherheit, mit MBS den perfekten Partner zur Seite zu haben. Wir 
helfen Ihnen, Ihre Investitionen in Hard- und Software langfristig zu sichern. Bereits über 800 Kunden mit über 5000 

Anwenderinnen vertrauen auf Lösungen von MBS. 

MBS - mehr Nutzen und mehr Erfolg für unsere Kunden! 

Detailinformationen: 

MBS-Modern Business Systems 

Informationssysteme Gesellschaft mbH 

Hasnerstrasse 11, 4020 Linz 

Telefon 0732 652767 0 

Mail linz@mbs.at 

Internet www.mbs.at 

wwwmbsll!at 

GF, Herr Robert Weitersberger 

:: Hardware 

= Slandard-Sol!ware 

= Branchenlösungen 

= Dienstleistungen 

= Seminare 

= Suppon 

:: Traming 

::i Kompetenz aus emer Hand 

www.mbs.at 

Mo<J,r o" ••, 1, t•''" .. a nd tec h no logy gets easy" 
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CENA BAU KEG 
A-4072 Alkoven, Bäckerstraße 3/7

Tel. 0660/7670546 
Tel. 0664/9466084 
Tel. 07274/71443 

Fax: 07274/71443-1 

)� O I R-HÖRSYSTEME

- Höre das Leben

Mail: 

oirhoersysteme@aonmail.at 

Öffnungszeiten: 
Mo - Do: 9.00 - 13.00 Uhr 

Freitag: 9.00 - 16.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Digitale Hörgeräte ohne Selbstbehalt* 

Neueste Hörgeräte - Technologien 

Individuelle Beratung und Betreuung 

+ Kinderversorgung 

* bei Sozialversicherungsbewilligung

T: 0732/77 24 60 

F: 0732/77 24 60-4 

liedl@uhren-liedl.at 

Ihr Partner in der Filtertechnik 
vrledon·1 - eine starke Marke 

�m�aC:lm 

Hofmühle 4 4053 Haid 

Tel: (07227) 57 73 Fax: (07227) 57 83 

email: office@filcom.at 

BÜRO REINIGUNGS DIENST 
Gebäudereinigung 
Sommer-Dienst • Winter-Dienst 

spezialisiertes Unternehmen für die 
tägliche Büroreinigung 

4030 Linz, Werfelweg 3 

Tel.: 0732/31 45 30 
Mobiltel.: 0664/326 14 78 



1
1 

1 

der österreichischen

___________ L_,_·n _z _H _a _u-'-p_tb_a_ h_n_h _o_f

Wl• f 
freuen uns, dass die Wertschöpfung für dieses

, , rund 90 Millionen Euro Projekt fast zur 
Gänze in Österreich bleibt und wir mit dieser Investition, 

eine der wichtigsten Schnittstellen des österreichischen 
Eisenbahnnetzes, sowohl auf nationaler, als auch auf inter­
nationaler Ebene hier in Linz geschaffen haben", r-;r 

Ihr Partner in allen � Brand- und Explosions-Ursachenermittlung

BVS-Hotlin� 
Belangen des 

� Sachverständigendienst für Exekutive und Gerichte
1 

� Ausbildung von Brandschutzbeauftragten 

Brandschutzes � Information der Bevölkerung
www.bvs-linz.at 

Anschrift: A-4017 Linz, Petzoldstraße 45, Internet: www.bvs-linz.at, e-mail: office@bvs-linz.at 

Neuer Hautarzt in Steyr! 
Seit Jänner 06 ordiniert Dr. Gernot Mayer in seiner neuen Wahlarztordination im Gesundheits­
zentrum in der Dukartstrasse. Dr. Mayer hat seine Ausbildung zum Arzt für Allgemeinmedizin 

und zum Facharzt für Dermatologie im Klinikum Wels absolviert und bietet ein umfangreiches 
und modernes diagnostisches und therapeutisches Spektrum. Das Konzept einer Wahlarztordina­
tion bietet für die Patienten viele Vorteile. Neben der kurzfristigen Terminvereinbarung, ist auch 
in der Ordination selbst, in angenehmem und freundlichem Ambiente, nur mit kurzen Warte­
zeiten zu rechnen. Als Wahlarzt hat Dr. Mayer die Möglichkeit individuell auf die Patienten 
einzugehen, sodass dem einzelnen Patienten wesentlich mehr Zeit zur Verfügung steht. 

Dr. Gernot Mayer Facharzt für Dermatologie WahJarzt • Dukartstr. 15 • 4400 STEYR 
Ordinationszeiten: Mo/Do/Fr 8-13 Uhr· Di/Mi 15-19 Uhr 

T.: 07252/4674699 F. :07252/4674697 www.gernot-mayer.at 

Leistungen: Muttermal vorsorge - digitale Auflichtmikroskopie • Venenerkrankungen· Dermatochirurgie · Allergologie· Fototherapie 
Dauerhafte Haarentfernung - Laser· Gefäß- und Pigmentläsionen - Laser· Faltentherapie - Botox, Hyaluronsäure 
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betont Generaldirektor 
d e r  Ö B B, D i pl. -B w. 
Rüdiger vorm Walde. 

Zeitplan 

Als erste Baumaßnahme 
wurde die unterirdische 
Straßenbahnstation der 
Linz Linien AG im zwei­
ten Untergeschoss errich­
tet. Anfang Jänner 2003 
begannen die Umbauar­
beiten im Bahnsteigbe­
reich. Ab Mai 2003 wurde 
mit Hochdruck an der Er­
richtung des Keller- und 
Erdgeschosses gebaut. Im 
November 2003 erfolgte 
die Dachgleiche, zu die­
sem Zeitpunkt wurde der Stahlbau mit dem Dach der neuen 
Bahnhofshalle fertig gestellt. Im Anschluss begann der 
Innenausbau und die Vorplatzgestaltung. Mit 1. Dezember 
2004 nahmen die ÖBB alle kundenrelevanten Teile des 
neuen Bahnhofes in Betrieb. Geplante Gesamtfertigstellung 
inklusive neuem Nahverkehrsbahnsteig (Einbindung der 
LILO) Ende 2005. 

Zahlen und Daten des neuen Bahnhofgebäudes 

Bruttogeschossfläche: 14.5 l 2 m2 

Umbauter Raum: 104.030 m3 

Betonmenge: 15.000 m3 

Baustahl: 1.500 Tonnen 
Größe Bahnhofshalle (B/L/H) 22 x 100 x 16 Meter

Architekt Prof. Wilhelm Holzbauer ■ 
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Prinz-Eugen-Straße 1 · 4061 Pasching 
Tel. 07229/69 1 21 · Mobil 0650/444 71 91 

SCHÖNER GAST GARTEN 
GROSSER SAALFÜR120PERSONEN 

sunseT 
cocktails 

www.cocktailbar.at 

Trattoria· Alimentari . Vinoteca 

Gortana Passage 
4600 Wels, Stadtplatz 43 
Telefon 07242/207967-30 
Fax 07242/207967-20 
mangiare@fioremattea.com 
www.fioremattea.com 

4221 Steyregg 

0732 / 640328 

� g�g�h99.�-
ESSEN. TRINKEN. LEIDENSCHAFT 
Schmitt & Partner Gastronomie KEG 
Maria-Theresia-Straße 51 

4600 Wels 
Reservierungen unter: T 07242-93965720

H: www.glashaus-wels.at 
E: office@glashaus-wels.at 

Täglich von 9.00 Uhr bis 4.00 Uhr geöffnet. 
Jeden Sonntag Brunch von 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Täglich Frühstück 
Durchgehend warme Küche bis 23.00 Uhr 
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U 
die Grundbedürfnisse der Bahn-m fahrer abzudecken, bietet der 
Linzer Hauptbahnhof künftig ei­

nen verbesserten Branchenmix. Auf rund 5.500 m2 

Flächen entstand im Erdgeschoss und im ersten 
Untergeschoss eine Gastro- und Shopping-Passage. 
Künftig wird sich das Leben hauptsächlich in der 
über Rolltreppen und Lifte erreichbaren Passage im 
ersten Untergeschoss des Bahnhofes abspielen. 
Auch die im Erdgeschoss befindlichen Lokale und 
Geschäfte mit dem angrenzenden Bahnhofsplatz 
(Taxistandplätze, Bahnhofspark, Haupteingang 
zum Landesdienstleistungszentrum) liegen in einer 
Top-Lage. Eine Auswahl der Branchen: Themen­
gastrononie (Sushi, Griechisch, Pizza, traditionell), 
Braugasthof, Bäckerei, Drogerie, Lebensmitteln, 
Trafik, Zeitschriften, Banken, Espresso-Bar, Cafe, 
Autovermietung, Blumen, Friseur, Geschenk­
artikel, etc. 

Neugestaltun g des Gleis- und Bahn­

steigbereiches am Linzer Hauptbahnhof 

Über 400 Züge pro Tag und trotzdem voller Bahn­
betrieb während des Neubaus! Eine besondere 
Schwierigkeit bei den Bauarbeiten war, dass der 
volle Bahnbetrieb während des Neubaus gewähr­
leistet sein musste und die Einschränkungen für die 
Kunden so gering wie nur möglich gehalten (jf> 

0.-Ton/ 

Riepl als erste Fleischmanufaktur 
auf Nachhaltigkeit geprüft 

Als erste Fleischmanufaktur setzt Riepl 

nicht nur auf die Kraft von Mozart, 

sondern auch auf Nachhaltigkeit. Mit 

penibler Sauberkeit im Betrieb, 

sorgfältiger Handhabe und schonender 

Verarbeitung werden Jahr für Jahr knapp 

1500 Tonnen Fleisch verarbeitet. Jeder 

Schritt im Unternehmen wird aktuell 

durch den Nachhaltigkeitsbericht 

dokumentiert und unter die Lupe genommen. 

Anton Riepl-Straße 6, 
4210 Gallneukirchen, 

Telefon: +43 7235/66022-0, 

Fax: +43 7235/66022-40 

1 office@AntonRiepl.at 
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werden sollten. Mit der Einbindung der 4gleisigen 
Westbahn sowie der Neugestaltung des Gleis- und 
Bahnsteigbereiches und Einbindung der Linzer 
Lokalbahn wurden besonders hohe Anforderungen 
in der logistischen Planung an die ÖBB-Mitar­
beiter gestellt. 

Neben der Entstehung des neuen Bahnhofgebäudes 
(lnvestsumme 42,5 Millionen Euro) zeigt das 
Projekt Einbindung der 4gleisigen Westbahn und 
Neugestaltung des Gleis- und Bahnsteigbereiches 
mit einer Gesamtinvestitionssumme von 46,8 Mil­
lionen Euro seine Größe und Wichtigkeit in der 
Verwirklichung der Nahverkehrsdrehscheibe Linz 
Hauptbahnhof. Mit der Fertigstellung dieses 
Großprojektes stehen unseren Kunden zwei völlig 
neu adaptierte Personentunnel, Rolltreppen und 
Lifte sowie Zugzielanzeigen nach neuestem techni­
schen Standard an den neu gestalteten Bahnsteigen 
zur Ve1fügung. Mit der Neugestaltung des Gleis­
und Bahnsteigbereiches am Linzer Hauptbahnhof 
wird sowohl eine optische und qualitative Attrakti­
vierung, eine Anpassung an den Standard einer 
Hochleistungsstrecke als auch eine Optimierung 
der Mobilitätskette und Komfortverbesserung für 
die Reisenden hergestellt. ■

Eigene Eisproduktion nach alten traditionellen Familienrezepten. Fruchteis mit frischen Früchten zubereitet -
ohne Farbstoffe, Gluteine und Kreatine. Unser italienischer Familienbetrieb ist seit 35 Jahren in Österreich mit den 

besten Eissorten präsent. Wir haben ganzjährig geöffnet und haben eine reiche Auswahl an italienischen Weinen und 
Mehlspeisen. Im Winter bereiten wir auch kalte italienische Speisen und Salate. 

Ab 7.30 Uhr Früh gibt es ein vorbereitetes Frühstücksbuffet. 

HAUPTPLATZ 13 • 4020 LINZ 
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Pflasterei GÜL KEG 
4240 Freistadt, Klostergasse 2, Tel.: 0664 / 11 67 465 

E-Mail: info@pflasterei-gul.at www.pflasterei-gul.at 

MEL 

1. - . aa,7e)f.;/ii.1r--1, 

'-----l(; _,/'\ 

Welserstrasse 32 
A-4060 Leonding 

Tel. 0732 / 67 00 60 

ÖSWAG Werft Linz AG 
Nfg. GmbH & Co KG 

Hafenstraße 61 
Postfach 45 

A 4010 Linz 

Tel: +43 732 7656 - 0 

Fax: +43 732 7656 - 200 

'f--8eiscli & JOuut 

Ca#e 
ßzot u11J �ehifrk 

::Jmhiss 

S A N 

u 
TRANSDANUBIA 

O;e Spedi'1°" 

Komplettladungen 

Sammelgüter 

Kühltranspone 

Gefahrgut 

Lagerlogistik 

Projektspedition 

C MÜHLE...,GGE9!)
TÄ R�H E z u 

-

CutP01nt 
,,_,byAnita 

Mo - Mi: 8.Jo - 1 a.00 

Fr: a.oo - 18.00 

Sa: a.oo - 13.oo 

N G 

Anita Grinninger 
Neubauzeile 53 
4020 Linz 

sonst. 

����<3 

' Jl � � """''�o
4040 LINZ, LEONFELDNERSTR. 227, TEL. 07 32 '25 45 10 

www.muehlegger.com e-mail: office�i1muehlegger.corn 



''DACH CAFE'' 
4020 Linz, Magazingasse 2 
Tel.: 0732 797546 

Das gemütliche Cafe über den Dächern von Linz! 

Hausgemachte Mehlspeisen, Frühstück, Mittags­
gerichte, Nachmittagssnacks! 
Dachterasse! 
Öffnungszeiten: Mo - Fr. 08:00 - 18:30 Uhr 

Sa. 08:30 - 17:00 Uhr 
So- u. Feiertag geschlossen 

� 

Zi1Pfer 
EIN - r' 1 r' 
GLAS c.S..'.ci cSJ 

FREUDE 

Linz an der Donau 

täglich von 10.00 bis 2.00 geöffnet 
Taubenmarkt, Graben 29, 4020 Linz 
Tel.: 0699 / 817 890 34 
Tel.: 0699 / 117 746 259 

der österreichischen 

--------------------

„m.quadrat" vormals Ruha-Stelzmüller Elektro 

Elektrogeräte zu Grosshandelspreisen! 

Sie kennen uns noch nicht? Dann lernen Sie uns kennen und zählen auch Sie schon bald 

zum bevorzugten Kundenkreis von uns. 

Seit bereits über 20 Jahren sind wir der Spezialist für Elektrogeräte, Einbaugeräte, Komplett­

küchen (DAN, EWE), Espressomaschinen, Unterhaltungselektronik, Satellitentechnik und 

Telekommunikation. 

m.quadrat, die erste Adresse für Preisbewusstsein, Kompetenz und besten Service.

Unsere Produktpalette ist geprägt von Aktualität, Qualität und immer wieder ein Spar­

erlebniss. 

laufend neue Aktionen und eine knallharte Kalkulation garantieren unseren Kunden beste 
.f� Preise. Darüber hinaus steht ein eigener Liefer und Anschlusservice für die bei uns gekauften 

Geräte zur Verfügung. 

Unser Team von hochqualifizierten Experten in verschiedenen Bereichen des Elektrohandels 

berät Sie gerne und freut sich Sie schon bald bei m.quadrat begrüssen zu dürfen. 

Sandgasse 12-14, 4020 Linz 

T: 0732/66 73 61 · www.m-2.at 

,, 
.. 

i: Elektrogeräte ■ Einbaugeräte ■ Küchen ■ Espresso-Center ■ UnterhaltungselektroAik ■ Satellitentechnik ■ Telekommunikation 
� 

Ruha-Stelzmüller Elektro heißt jetzt m.quadrat! 

Sie wollten es so! 

- GraQhandelspreise mit dem
Einkauf saus weis

- Liefer- 1c. Reparaturser,ice
- Gratis-Kundenparkplatz im Hof
- Espresso-Spezialist

ElektroaroB• und Einzelhandel GmbH & CoKG 

� � 
"' 

E 

"' 

N 

E 

@ 
"' 
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:, 
Q. 

O m. :.� u a r a ,... 
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W N 

■ T: +43 (0)732/66 73 611 f· +43 (0)732/65 05 08 ■ 

F,ür unsere Kunden sind wir somit in gewohnter Form, allerdings mit erweitertem Angebot und verbesserten Leistungen erreichbar. 
Offnungszeiten: Mo-Da: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 17.00 Uhr, Fr 8.00 - 16.00 Uhr 
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My Home IS my Castle 
In jedem Ausspruch 
steckt e in Funke 
Wahrheit, denn eine 
Burg ist auch nicht 
unbefestigt, diente 
doch ein solches 
Bauwerk in früherer 
Ge s c h i c h t e  a l s 
Schutz und Zuflucht. 

Wieso wird aber dann 
gerade beim Eigenheim 
des öfteren und vermehrt 
aus Unwissenheit die Si­
cherung des Eigentums 
vernachlässigt. Das Wort 
„Eigentum" sagt doch 
schon aus, dass es mir 
gehört. Nur ist es nun 
mal so, dass nicht jeder 
Erdenbürger, egal wel­
cher Nationalität, Ge­
schlecht oder Berufs­
sparte zugehörig, unbe­
dingt zwischen meinem 
und deinem Eigentum 
unterscheiden kann, oft 
dies aber auch nicht will. 

Aber gottlob gibt es 
Exekutivbeamte, die es 
sich zur Aufgabe und 
natürlich zum Beruf ge­
macht haben, Kriminalprävention jedem Bürger in Öster­
reich näherzubringen. Der Erfolg gibt ihnen recht und die 
Akzeptanz in der Bevölkerung wächst. Doch auf diesem Er­
folg ruht man sich nicht aus, sondern man strebt weiter und 
setzt sich somit höhere Ziele. 

Angesichts steigender 
Zahlen von Einbrüchen 
in Häuser und Wohnun­
gen werden im Bundes­
ministerium für Inneres 
viele Überlegungen an­
gestellt, diesem Trend 
entgegenzuwirken. Eine 
Forcierung der Präventi­
onsarbeit spielt hier eine 
bedeutende Rolle. Seit 
1974 besteht bundes­
weit das Angebot des 
kriminalpolizei I ichen 
Beratungsdienstes. Die 
Experten der kriminal­
polizeilichen Beratung 
geben der Bevölkerung 
kostenlose Tips, wie 
man sich und sein Ei­
ge n t u m  a m  b e s t e n  
schützen kann. Ein we­
sentlicher Ansatzpunkt 
besteht hierbei, Häuser 
und Wohnungen sicher­
hei ts technisch besser 
vor Angriffen zu schüt­
zen und dadurch Ein­
brüche zu erschweren. 

Vermehrt in den Som­
mermonaten, wo viele 
Häuser leer stehen, wird 

eingebrochen. Einige werden sicher schon mit folgendem 
Erfahrung gemacht haben: 

Man gönnt sich einen Urlaub im Ausland, um wenigstens 
für ein paar Wochen im Jahr dem Alltag zu entgehen @" 

Ihr Partner bei professionellen Projektlösungen 

für Kommunikations - und Sicherheitssysteme 
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PKE Electronics AG 
Computerstraße 6, A - 1101 Wien 
TEL 050150-1021 FAX 050150-1022 
pke.electronics@pke.at www.pke.at (II) 

_S_ c _h _ü_tz_ e_ n_ S_ie_I_ h_ r_E __ ig_e _n _tu_ m ______ ____ 

Andreas Flath 
Geschäftsführer Elektro Kammerhofer 

E• b h
Aufnahme

lll ru C mit der Poli-
zei, langwierige Verhandlungen mit der 
Versicherung, beseitigen der Ein­
bruchspuren sowie fehlende Gegen­
stände und auch die Gewissheit dass 
sich fremde Personen in den eigenen 
vier Wände aufgehalten haben können 
emotionale Belastungen hervorrufen. 

In Österreich wird statistisch gesehen 
54 mal pro Tag eingebrochen. Das er­
gibt fast 20.000 Einbrüche im vergan­
genen Jahr. 
Selten können die Täter gefasst und das 
Diebsgut sichergestellt werden. Die 
Diebsbeute wird auf dem schnellsten 
Weg auf Schwarzmärkten verkauft 
oder ins Ausland gebracht noch bevor 
die Geschädigten den Einbruch be­
merkt haben. 

Da es für die Einbrecher schnell gehen 
muss wird ein Objekt vorher ausge­
kundschaftet und oft über schwach 
abgesicherte Fenster oder Türen Zu­
tritt verschafft. 
Sollte ein Einbrecher die Wahl zwi­
schen mehreren Objekten haben lässt 
er sich nicht unbedingt davon beirren 
wo mehr Beute zu machen wäre, son­
dern zieht Objekte bei denen dass Ein­
dringen möglichst wenig Wiederstand 
und Zeitaufwand erfordert vor. 
Stellt ein Täter fest dass er mit erhöh­
tem Arbeitsaufwand bzw. Überwin­
dung des Einbruchschutzes rechnen 
muss so wird er vorzugsweise das 
schlechter gesicherte Nachbarhaus in 
Erwägung ziehen. 

Unangenehme Folgen zieht meist 
ein Einbruch mit sich, dabei ist 
eine verwüstete Wohnung meist 
das geringste Übel. 

Mit einfachen Mitteln kann man heut­
zutage bereits einen wirkungsvollen 
Einbruchschutz realisieren. 
Neben mechanischen Einbruch­
sicherungen gibt es  modular aufbau­
bare Einbruchmeldeanlagen die je nach 
Bedarf erweitert oder verändert werden 
können. 
Alarmanlagen können als fest verka­
belte oder als Funkalarmanlagen er­
richtet werden. 
Generell wählt man den Typ der 
Alarnianlage je nach Fertigstellungs­
grad des zu sichernden Gebäudes aus. 
Befindet sich ein Gebäude in der 
Planung oder im Rohbaustadium ist es 
sinnvoll eine verkabelte Alarmanlage 
einzubauen. 

E3 I E3 k-t rc,

-----, ' ""·"'- - �s:�� ·--i4M�� 
Elektroinstallation - Blitzschutz - Netzwerke 
Photovoltaik -Alarmanlagen-Telekom- Service 

Elektro Kammerhafer Ges.m.b.H 

Z i r e r s t r a s s e 5, A-4400 Steyr
Tel: + 4 3 7252 / 8 9 1 Fax: DW 91
www .k a m m e r h o f e r. at 
E - Mail: office@kammerhofer.at 
24 h-line: + 43 7252 / 8 9 1 - 2 6

Erfolgt die Anschaffung einer Alarm­
anlage zu einem späteren Zeitpunkt so 
kann man sich für eine Funkalarman­
lage entscheiden. 
Der Vorteil einer Funkalarmanlage be­
steht im geringen Montageaufwand, 
und es gibt nahezu alle Möglichkeiten 
von Meldegeräten wie auch bei verka­
belten Anlagen. Zusätzlich kann eine 
Funkalarmanlage jederzeit erweitert 
werden. 
Genauso kann eine verkabelte Alarm­
anlage mit Funkkomponenten aufge­
rüstete. und so zum Beispiel ein neu 

eITichteter Dachgeschossausbau ohne 
e1iorderlicher Stemmarbeit eingebun­
den werden. 

Die von Elektro Kammerhofer einge­
setzten Alarmanlagen zeichnen sich 
durch besonders leichte Bedienbarkeit 
und störungsfreien Funkbetrieb aus. 
Für die Scharf - Unscharfschaltung ste­
hen verschiedene Bedienmöglichkeiten 
wie Codetastatur, Schlüsselschalter, 
Keycards, Fingerscann mit verschiede­
nen Berechtigungen zur Verfügung. 
Einzelne Bereiche können so unabhän­
gig voneinander scharf teilscharf oder 
unscha1f geschaltet werden. 
Eine gut durchdacht programmierte 
Alarmanlage passt sich so den örtli­
chen Anforderungen an und schafft 
so die größtmögliche Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden. 

Für besonderen Komfort sorgen die 
EIB KNX Bus Alarmsysteme. Diese 
ermöglichen es während des Urlaubes 
Ihre Anwesenheit zu Simulieren. Das 
heißt das sämtliche Lichter Rollläden 
oder Jalousien nach den tatsächlichen 
Wohngewohnheiten selbständig ein 
und Ausschalten bzw. Zu und Auffah­
ren. 

Wenn Sie noch mehr über die Verka­
belte - Funk oder ElB KNX Alarman­
lagen wissen wollen so kontaktieren 
Sie die Experten von Elektro Kammer­
hofer. 
Tel. 07252/8917 
flath@kammerhofer.at 
www.kammerhofer.at •
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und auszuspannen, um anschließend erholt zurückzukehren, 
und mit neuem 
Elan gestärkt in 
das Berufsle­
ben wieder ein­
treten zu kön­
n e n. D o c h
manche haben 
bei der Rück­
k e hr i n  i h r  
Domizil böse 
Überraschun­
gen erfahren 
müssen. - Es 
wurde einge­
b r o c h e n ,  e s  
wurde gestoh­
len und es wur­
de mut wil l ig  
zerstört. Vieles 
ist mit Geld er­
setzbar, aber  
die Psyche ist es, die oftmals auf der Strecke bleibt. 

Diejenigen unter uns, die durch Einbrüche bittere Erfahrun­
gen machen mußten, werden dem allseits beliebten Aus­
spruch „Ich hab nichts, mir kann nichts passieren" nicht 

48 

Die Alternative zu unserer 
Objektsicherung! 

egungsme rungssen-
ren, gekoppel s Und das alles 
metzt mit einer nes Falles die 
twendigen Maßn 
hr über stafke Lös ktüberwachung 
zu umfassenden n Sie bei: 

s.at@siemens.co 

mehr viel abgewinnen können. Aber hätte man nur vorher 
einiges an Wissen über Eigenheimsicherung gehabt, wäre 
manchem die böse Überraschung erspart geblieben. 

Um nicht im­
mer mit stati­
stischen Zahlen 
herumzuwer­
fen, denn wie 
man weiß, Pa­
pier ist gedul­
dig und die 
Statistik kann 
man verschö­
nern, ist es aber 
eine Tatsache, 
dass in Öster­
reich in etwa 
alle vier Minu­
ten Einbrecher 
in Häuser und 
W o h n u n g e n  
eindringen. 

Schwachstellen unseres Eigenheims werden schamlos aus­
genutzt. Schlecht gesicherte Türen und Fenster, vom Keller 
über die Terrasse bis zum Dachgeschoß, jede noch so kleine 
Schwachstelle wird von den Tätern entlarvt. 

P.Bischhorn :G,fflhH·:
Sicherheitstechnisches Zentrum gem. § 75 

ASchG ,. . , : _ , . ., . . 

Schoellergasse 5 

A-2630 Ternitz

+43/2630-34077, Fax Dw. 11 

Mail: affice@p-bischharn-gmbh.at 

8 Evaluierungen 
D Arbeitnehmerschutz 

Bundesbediensteten­
schutz 

W Technische Chemie 
0 Maschinenbau 
m Elektrotechnik 
L Ermittlung und Beur­

teilung von Gefahren 
am Arbeitsplatz 

H Brandschutz lt. TRVB 
N Planung von Arbeits­

stätten 

0 Prüfung von Arbeits­
mittel, Arbeitsstoffen, 
Arbeitsverfahren und 
persönliche Schutz­
ausrüstung 

⇒ Klimamessung
(Luftfeuchte, Tempera­
tur, Luftstrom) 

v Lichtmessung 
(Beleuchtungsstärke) 

J Lärmmessung 
(::,challpegel) 

V Uberprüfung elektri­
scher Anlagen 

Sc hützen Sie Ihr Eigentum -.iiiiiiii. 
Sicherheit braucht verlässliche Partner 

Das Team der SiS Security GmbH bringt 18-jährige Erfahrung aus dem Bereich der 
Errichtung von Sicherheitsanlagen (Alarm-, Video- und Zutrittskontrollanlagen) ein. 
Ein hoch motiviertes Team aus Spezialisten bietet interessierten Betrieben, öffentlichen 
Stellen und Privatpersonen ein komplettes Service, von der Beratung über die Planung bis zur 
Montage und der Wartung der Anlagen. 

Als Referenzprojekte können unter anderem genannt werden: Böhler Schweißtechnik 
Kapfenberg, die OMV-Tankstellen in Österreich, Banken und Geldinstitute, das Landes­
museum Joanneum sowie zahlreiche private und Gewerbekunden. Dabei vertritt SiS aus­
schließlich namhafte Hersteller qualitativ hochwertiger Produkte, zusammen mit dem sorgfäl­
tigen Einbau durch bestens geschulte Techniker wird ein betriebssicheres Konzept umgesetzt 
und Fehlfunktionen werden verhindert. Sicherheitsfragen sind in allen Unternehmen aktuell, 
und sie sind in der Regel „Chefsache". Die SiS Security GmbH bietet Firmen- und Privat­
kunden die Planung, Montage und Wartung von Sicherheitssystemen, wie zum Beispiel 
Alarm- und Videoüberwachungsanlagen, Zutrittskontrollsystemen sowie Fluchttür­
steuerungen an. 

Die SiS Security GmbH ist eine Tochter der SiS Holding, die mit insgesamt sechs 

Tochterfirmen österreichweit tätig ist. 

Für den Notfall steht den SiS-Kunden ein 24-Stunden-Servicedienst zur Verfügung! 

SiS Security GmbH -
Steiermarkweit Spezialisten für: 
Alarmanlagen I Videoüberwachung I Zutrittskontrolle 
Ein Unternehmen der SiS Firmengruppe 

A-8143 Dobl I Liebochstrasse 91 T: 03136/555 65-0 1 F: DW 33

M: 
_
office@

_
sis.at I www.sis.a

_
t I Wien 1 �raz I Salzburg I Leoben
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Es wird aufgebrochen, ausgehebelt, aufgezwängt, jede Art 

an das vermeintliche Objekt der Begierde zu kommen, läßt 

Täter nur so vor „Daniel Düsentrieb" ähnlichen Ideen 

sprühen. 

Manche unter ihnen wollen so unauffällig wie möglich da­

bei vorgehen; es wird erwogen ob es in der Nacht oder am 

Tag besser wäre, anderen ist das alles egal - Frechheit siegt 

- sie fahren gleich mit Transportern vor.

Wie aber vielleicht nicht jeder weiß, war es dem Bundesmi­

nisterium für Inneres, Frau BM Liese Prokop, und dem w 

• Modeme S.lbstvwtaldlgung SICHERHEITSAUSBILDUNGSZENTRUM AM RÖMERWEG 

• Kobudo 

d Enforcernent Training
. Law an 

nschutzausbUdung 
. persone 

Info unter: 
Tel. +43/(0)5262/63746 od. +43/(0)676/5268154 

mall: lsbo@aon.at 
www.lsbo.at 

Römerweg 35 · 6410 Telfs 

matlonal Securlty and Bodyguard Organisation 
Modem Seif Defence Organisation Austrfa 

Sicherheitstechnik - Schweisstechnik

Beleuchtungstechnik - Kabeltechnik

MADER+KRANL 
MADER + KRANL GmbH & Co KG 

A-1230 Wien, Slamastraße 34, Tel. +43 1 610 33

• 

• 
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Für Ihre Sicherheit 

{Tag + Nacht) 

(CCILWQ 
BEWACHUNG + SICHERHEITSBERATUNG 

Dolinor Georg 
Mönchswoldstroße l 

A-6820 Frastanz

Tel. 05522/70630-l 
Fox 05522/70630-3 

• 

• 

IVI'EU:\'A'l'IO:\'AL 

PUOTEC'I'& SECl'lllT\' .\GE:\'C\' 

Sie legen viel Wert auf hochwertige Dienstleistung? -

Wir sinc Ihr Sicherheitspartner auch be, 
internationalen Aufträgen! 

Gefahrenanalyse 
Sicherheitskonzepte 
Selbstverteidigung für Frauen 
Anti-Stalking Beratung 
Personen- und Begleitschutz office@ipsagency.org 

,_ ______ ....,._ __ _..., www.1psagency.org I www.1psagency at 

der österreichische11 

--------------------

Planen Sie jetzt Ihren Tr,aumpool! 
Wer in diesem Sommer im eigenen Pool planschen möchte, sollte jetzt an 

die Planung denken. Profis wie Markus Schwimmbadbau helfen Ihnen, 
den Traum vom persönlichen Badeparadies zu verwirklichen. 

M
arkus Sereinig, Inhaber 
von Markus Schwimm­
badbau in Schlüßlberg, 

legt zukünftigen Schwimmbad­
besitzern ans Herz: ,,Wer in diesem 
Sommer das kühle Nass im eigenen 
Pool genießen möchte, sollte rasch 
mit der Planung beginnen. Ein Pool 
soll toll ausschauern, aber auch 
durchdacht sein." Denn nur kompe­
tente Beratung und sorgfältige 
Planung führen beim Schwimm­
badbau zum erwünschten Ergebnis. 
So gilt es nicht nur ästhetische und 
architektonische Gesichtspunkte zu 
berücksichtigen, sondern auch 
Komfort miteinzuplanen. ,,Wenn 
die Pool-Pflege oder die Wartung 
der Technik mit zu hohem Aufwand 
verbunden ist, trübt das den Bade-

Mit uns sind Sie t gu 

spaß", weiß der Experte, der seinen 
Kunden mit jahrelanger Erfahrung 
und viel Know-how zur Seite steht. 

TOP-QUALITÄT 
UND FULL-SERVICE 
Neben einer durchdachten Planung 
und Top-Qualität in der Ausführung 
punktet das Familienunternehmen 
Markus Schwimmbadbau durch 
eine persönliche Kundenbetreuung 
und Full-Service. Vom Spatenstich 
über den Schwimmbeckenbau und 
den Einbau der Schwimmbadtech­
nik bis zur Verlegung der Becken­
randsteine bietet das Unternehmen 
ein umfassendes Leistungsprogramm. 
Wichtig ist Markus Sereinig auch 
hundertprozentige Zuverlässigkeit: 
,,Wir sind nicht nur dann zur Stelle, 

wenn es um den Poolneubau geht, 
sondern auch in Sachen Wartung 
und Service. Und das unbürokra­
tisch und schnell" ergänzt der Pool­
Profi. 

JETZT BERATEN LASSEN 
Mehr dazu erfahren Sie in einem 
persönlichen Beratungsgespräch. 
Ihr Anruf genügt und die Spezia­
listen von Markus Schwimmbad­
bau kommen gerne zu Ihnen nach 
Hause, um sich vor Ort ein Bild zu 
machen und Sie kostenlos über die 
Nöglichkeiten zu informieren und 
zu beraten. 

MARKUS SCHWIMMBADBAU 

Tel. 07248 / 61146 

,beraten. Inhaber: Markus Sereinig 
www.schwimmbad-sauna.at 

Hauptstrasse 9, 4707 Schlüßlberg, Tel.: 0 72 48/ 611 46 
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..iiiiiilllll Schützen Sie Ihr Eigentum 

Qualitativ hochwertiger Einbruch­

schutz eines Eigenheimes 

N ■, e m an 
d benötigt eine Alarmanlage, solange er nicht selbst davon betroffen ist oder in seinem

Umfeld ein Betroffener Schaden durch einen Einbruch erlitten hat! 

Dabei ist der Einbau einer Alarmanlage in der Bauphase eines Eigenheimes keine große Sache. Das Verlegen 
der Leitungen im Zuge der Elektroinstallation belastet das Budget unwesentlich mehr. In dieser Bauphase 
sollte aber bereits mit der Planung und Risikobeurteilung begonnen werden. Und da beginnen meisten die 
ersten Fragen welche beantwortet sein sollten: 

1. Gibt es Richtlinien?

2. Wem kann man sich, mit so einer heiklen Sache wie die Planung und den Einbau einer Alarmanlage anvertrauen?

3. Was für ein Produkt soll man sich einbauen lassen?

4. Wer soll alarmiert werden?

Zu Frage 1: 

Der Verband der Sicherheitsunternehmungen Österreichs VSÖ hat in Zusammenarbeit mit Experten aus der 
Branche sowie Vertretern aus der Wirtschaftskammer Österreichs, technischen Richtlinien für vorbeugenden 
Einbruchschutz die TRVE 31-7 erstellt. Die TRVE 31-7 enthält alle notwendigen Angaben zur Planung und Ein­
bau von Einbruchmeldeanlagen und werden vom Verband der Versicherungsunternehmen Österreichs (VVO) 
und dem Kriminalpolizeilichen Beratungsdienst (KBD) als Basis empfohlen. 

Zu Frage 2: 

Eine Liste von anerkannten Errichterfirmen und Mitgliedern des VSÖ liegen beim Kriminalpolizeilichen Bera­
tungsdienst (KBD) auf oder können auf der Homepage des VSÖ www.vsoe.at eingesehen werden. VSÖ aner­
kannte Errichterfirmen müssen die strengen Auflagen des VSÖ erfüllen und immer wieder fertig gestellte Anla­
gen beim VSÖ einreichen und überprüfen lassen. 

Zu Frage 3: 
Die Produktauswahl wird geregelt, durch die Risikozuordnung und daraus resultierende Klassifizierung des 
Objektes bzw. können von Versicherern vorgeschrieben werden. Welches Produkt in welcher Klassifizierung ein­
gesetzt werden soll ist in der TRVE 31-7 geregelt. Mit VSÖ geprüften und zugelassenen Geräten haben sie 
jedenfalls die Gewissheit, qualitativ hochwertige Produkte die der Zulassung und jeweiligen Klassifizierung 
entsprechen, erworben zu haben. 

Zu Frage 4: 
Die Interventionsmaßnahmen, also die Alarmierung und die Zeit bis zum Eintreffen von Hilfeleistender Stellen 
sind mit unter das wichtigste einer Alarmanlage. Was nützt die beste Alarmanlage wenn keiner darauf reagiert. 
Eine Übersicht von Anbietern und Mitgliedern des VSÖ finden sie ebenfalls auf dessen Homepage unter Orga­
nisation & Dienstleistungen. 

Denn eines ist Sicher „ Sicherheit ist Vertrauenssache" Den schließlich muss ein jeder, der sich eine Alarman­
lage einbauen lassen will, seine Risken und zu schützenden Wertgegenstände jemanden anvertrauen! 

Günther Saltuari 
Marketing & Product Manager 

SIEMENS AG Österreich 
Building Technologies 
Security Systems / Fire Safety 
Breitenfurterstraße 148 
1230 Wien 
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Verband der Sicherheitsunternehmen Österreichs 
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SCHLOSSEREI & AUFSPERRDIENST 
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Sicherheitsschlösser, 
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Schließanlagen, 
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.lf'l;:7 Reparaturarbeiten, Zaunanlagen, f20f' · Brieffachanlagen, ect .... 

1210 Wien, 
Anton-Schall-Gasse 1/4/801 

Tel:. 01/264 64 00 oder 
0699/12 64 64 64 · Fax. 01/264 44 70 

office@romsdorfer.at · www.romsdorfer.at 

� KONRAD KLAUSSER, WATTGASSE 38, 1160 WIEN 

KLAUSSER 

l�
cc�--�.D � 

C
l 

KKL )
1 

1� � ""'""""""" C KKL-V J 

KLAUSSER - SCHLIESSANLAGEN GMBH 

WIR SICHERN IHRE WERTE 
W\'Nl.l<LAUSSER.AT E•l,WL: OFFlCE@KlAUSSER.AT TEL: 01..(853805-0 FAX: Ol-485Ul.t 
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Bundeskriminalamt, Büro für Kriminalprävention, ein 
großes Anliegen, die Kriminalprävention auch als Zielvor­
stellung in den Bauordnungen zu verankern. Die Errichtung 
von Häusern und Wohnungen vor allem unter dem Ge­
sichtspunkt der Standsicherheit, des Brandschutzes und der 
mechanischen Festigkeit war geregelt. Daher wurde ange­
regt, daß im Rahmen der Wohnbauförderung auch kriminal­
präventive Überlegungen berücksichtigt werden sollten. -

••• 

a�larmServ1ces 
::=,... r 

Sind nicht 

zuhause. 

aber wir sind vor Ort! 
Österreichs Exekutive bei Einbruchsversuchen umqehend alarmiert. 

Das neue Alarmanlagensystem von aon schützt zuverlässig vor Einbruch 
und unterstützt so die Arbeit der Exekutive: Durch die direkte Anbindung 
an die Telefonleitung wird jeder Alarm umgehend an die Eigentümer sowie 
die aonSicherheltszentrale weitergeleitet. Diese informiert nach 3 Minuten 
automatisch die Polizei, falls der Alarm nicht zuvor deaktiviert wird. 

Infos unter 0800 100 100, www.aon.at 

oder Im Telekom Austrla Shop. 

mehr aon. mehr möqllchktlten. 
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Foto: Bundeskriminalamt 

BASIC SECURE 

Sicherheit aus Österreich 

Bas,c-Secure bietet Ihnen folgendes unüberbietbares 
Angebct auf absoluter Funkbasis, wie folgt· 

Zentrale-lnnenslrene-Auasensirene-Funkfernbedlenung 

10Stk. Tür/FenSleri<ontakle, 1 Bewegungsmefdersowle- mon­
tierte Anlage etn Telefonwählgeräl mit Direktverbindung zur Po­
lizei. Dtes all05 zum Unschlagbaren Prets von € 1.750 exkl. 
MWSt., inkl. Montage, Inkl. 5-Jahro-Garontlc und 5 J;ihro 
ko�tcnfro1 Wartung. 
Denken Sie bltt8 auch on die Urlaubazalt mit den meisten 

Elnbn,chdlebadhlen In einer Woche. 
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BASIC-SECURE 

Ihr Partner für Bnbruchs­
rneldeanlagen, Vldeoüber· 
wachung und Zutrittskon­
trollsysteme auch für lndus­
trle und Hochsichemeit. 

Kontakt: 

A-2700 Wr. Neustadt, BrAunlichgasse 39/9 
Tel.: 0664-658 16 11, E-Mail: otto.nussbaumer@gmx.net 
oder otto.nussbaumerOhotmall.com 

Fortsetzung von Seite 52 

In den Bundesländern, die sich mit hohem Engage­
ment an dem Projekt beteiligt hatten, konnte einiges 
erreicht werden. Davon sei nur einiges exemplarisch 
erwähnt: 

Das Land Niederösterreich fördert im Rahmen der 
Wohnbauförderung den Einbau von Alarmanlagen, 
Sicherheitstüren und Sicherheitsfenstern. 
Die Förderung basiert auf einem einmaligen, nicht 
rückzahlbaren Zuschuß für den Einbau von Sicher­
heitstüren, Sicherheitsfenstern und Alarmanlagen 
bei Eigenheimen, Wohnhäusern und Wohnungen. 
Für folgende Maßnahmen kann ein Zuschuß zu den 
anerkannten Investitionskosten in Höhe von 30% 
gewährt werden: 

• Mechanischer Schutz bei einer Wohnung in Mehr­
familienhäusern: Sicherheitstüren mit einer Wider­
standsklasse von mindestens 2; bis zu EUR 1.000.-

• Elektronischer Schutz bei einem Eigenheim,
Wohnhaus oder einer Wohnung: Alarmanlagen nach
VSÖ- oder VDS-Richtlinien; bis zu EUR 1.000.-

• Umfassender mechanischer Schutz bei einem
Eigenheim oder Wohnhaus: Sicherheitstüren und
Sicherheitsfenster mit einer Widerstandsklasse von
mindestens 2; bis zu EUR 2.000.-

In Absprache mit den Kriminalpolizeilichen Bera­
tern in Wien und unter Verwendung der Homepage 
der BPD Wien als Grundlage wurde die Förderung 
des Einbaus von Sicherheitstüren ab der Wider­
standsklasse 2 (geprüft und gekennzeichnet nach 
ÖNORM B 5338) festgelegt. 
Eine weitere Richtlinie ist, daß der Einbau von 
Sicherheitstüren nur in Altbauwohnungen (minde­
stens 20 Jahre alt) förderungswürdig ist. 
Der Einbau von Sicherheitstüren in Eigenheimen, 
Kleingartenwohnhäusern sowie Reihenhäusern wird 
nicht gefördert. qr 

A.S.I.A 
�k,-.twUsdlenll� 

Sicherheitsdienst 

Veranstaltungsservice - Objektbetreuung 

Falger Gerald 

Stadionstraße 1 b · A-6020 Innsbruck 

Tel: +43-512-571775 · Handy: +43-699-10030453 

r 
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Erste Bank - Ihr Spezialist für Wohnfinanzierungen 
Sie benötigen die optimale Finanzierung für Ihr Wohnprojekt? 
Finanzieren in Euro, Fremdwährung oder mit einem s Bauspardarlehen? 
Sie haben bereits ein Finanzierungskonzept und möchten es überprüfen lassen? 

Die wohn2Center der Erste Bank bieten Ihnen: 

- Finanzierungsberatung auch außerhalb der Banköffnungszeiten
- Die Sicherheit einer international tätigen Finanzgruppe
- Individuelle Finanzierungs- und Absicherungsprodukte
- Technische Überprüfung von Wohnobjekten durch unseren Partner TÜV Österreich

wohn2Center Graben wohn2Center Wien Süd 
Robert Schmid, Graben 21, 101 0 Wien 
Tel.: 05 0100 - 11488 

Viktor Holzwarth, Gudrunstraße 122 DG, 1100 Wien 
Tel.: 05 0100 - 21795 

E-Mail: robert.schmid@erstebank.at

wohn2Center Wien Nord 
Martin Kappl, Am Spitz 7, 1210 Wien 
Tel.: 05 0100 - 11458 
E-Mail: martin.kappl@erstebank.at

E-Mail: viktor.holzwarth@erstebank.at

wohn2Center Wien West 
Renate Rosenberger, Hütteldorfer Straße 85, 1150 Wien 
Tel.: 05 0100 - 21914 
E-Mail: renate.rosenberger@erstebank.at

ERSTE!i 
In jeder Beziehung zählen die Menschen. 

•• 

ovw Endlich eigene vier Wände ■ ■ ■ 

Wien 12. 

Sonnergasse 4-6 
Exklusive, frei finanzierte Eigentumswohnungen 

■ exklusives. frei finanziertes Eigentum im Grünen 
■ Fixpreis 
■ vielfältige Wohnungstypen von 55 bis 133 m' Wnfl. 
■ Eigengärten. Terrassen und Loggien 

■ Kinderspielplatz 

■ Tiefgarage 
■ günstige Energiel<0sten (Niedrigenergiel1aus) 
■ sicl1ere Abwicklung durct1 Treuhänder 
■ Finanzierungsservice rnit attraktiven Konditionen 
■ geplante Fertigstellung: Ende 2007 

Wien 23. 

Brüder Albert-G. 1-5 
Errichtung von 15 Eigentumsreihenhäusern 

■ Wohnnutzfläcl1e 125 m' 
■ voll unterkellert 
■ Eigengärten bis 69 111:> 

■ Tiefgarage 
■ Kleinkinderspietplatz 
■ U-Bahn-Nähe 
■ Südrul1elage 
■ geplante Fertigstellung: Februar 2007 
■ nocl1 2 Häuser verfügbar! 

Ihre Ansprechpartner: Verkauf: Tel. 01/908 14 38 • 701 u. 702 1 Fax 01/908 14 38 • 100 1 E-Mail: oevw@oevw.at 
Österreichisches Volkswohnungswerk Gemeinnützige Ges.m.b.H. 1 1160 Wien I Huttengasse 20-24 1 Ein Unternehmen der Erste Bank Gruppe I www.oevw.at 

- -- --- - - - -�- - ---- --- -

55 



� __________ E_,_g_e_n_h_e_im_s_ic_ h_e_r_un_g_ 
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Förderungswerber erhalten einen nicht rückzahlbaren 
lnvestitionskostenzuschuß in Höhe von 20% (maximal 400.­
Euro) der Kosten für den Einbau einer Sicherheitstür (inkl. 
Montagekosten) durch einen professionellen Betrieb. Bei 
zweiflügeligen Sicherheitstüren werden 20% (maximal 
800.- Euro) gefördert. 
Genehmigt wird der lnvestitionskostenzuschuß nur bei 
Vorlage eines Zertifikats, daß die Tür der ÖNORM B 5338 
entspricht. 
In Salzburg werden derzeit unter dem Fördersatz „sonstige 
Sanierungsmaßnahmen" sicherheitsbezogene Sanierungs-

Sicherheitsgewerbe 

Berufsdetektei 

POLIZEI
"'

maßnahmen bis zu einer Höhe von maximal 7.300.- Euro 
gefördert: 
• Hauseingangs- und Wohnungstüren nach ÖNORM B
5338 der Widerstandsklasse 3
• Fenster, Terrassen- und Balkontüren, die der Widerstands­
klasse 3 entsprechen
• Alarmanlagen bei Vorlage eines VSÖ-Zertifikats
• Einbau von Gegensprechanlagen
• Die allgemeinen Voraussetzungen sind das EITeichen der
Mindestförderungssumme von 2.100.- Euro je Wohnung
und ein Gebäudealter von 10 Jahren.

2620 Neunkirchen 

Kramlingergasse 11 

Ban el & Partner 
Bewachungsgewerbe www.bankelundpartner.at 

securlty servlce & consultlng KEG 
Ermittlungen in Zivil und Strafrechtsangelegenheiten Tel.: +43/2635/61927 Mobil: +43/676/9245771 

Observationen Fax: +43/2635/62127 

r---------

i 
1 

Sicherheits-/Unternehmensberatung Mail: w.bankel@bankelundpartner.at 

Schulung Mail: t.schischeg@bankelundpartner.at 

ELEKTRO-CHRISTIAN G.m.b.H. 
Installation und Planung • Konsulent gern. Genossenschaften und Architekten 

I 
1160 Wien · Arnethgasse 2-4 3400 Klosterneuburg · Anzengrubergasse 24 . 

l 
Tel. 0664 / 58 580 67 Tel. 0664 / 340 36 87 · Fax: 02243 / 332 38 

--------------------·-------------------·-------------------------·----- ----------------J 
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• Die Förderung wird in Form eines Darlehens mit 10-
jähriger Laufzeit gewährt.

Wie man feststellen kann, wird doch einiges seitens der 
Landesregierungen für das jeweilige Bundesland zum 
Thema Eigenheimsicherung getan und mit Sicherheit wird 
noch einiges bezüglich Förderung angedacht werden. 

Einige Ratschläge bezüglich Eigenheimsicherung seien 
besonders ans Herz gelegt: 

• Anzeichen der Abwesenheit vermeiden
• Nachbarschaftshilfe
• Niemals das Haus (Wohnung) unversperrt lassen
• Optimalen Schutz bieten einbruchshemmende Türen und
Fenster
• Verwendung von Alarmanlagen immer in Verbindung mit
mechanischen Sicherheitseinrichtungen

Sollte das Thema neugierig gemacht haben und sie mehr 
über „Wie schütze ich mein Heim" wissen wollen, dann 
wenden sie sich doch einfach (natürlich kostenlos) an: 

• Die Spezialisten der Kriminalpolizeiehen Beratung
• An Ihre nächste Polizeidienststelle
• Und besuchen sie die Homepage unter www.bmi.gv.at

Somit sei allen das Motto „Wissen Schützt" ans Herz gelegt 
und vielleicht kann durch Ihr Wissen und ihre Mithilfe der 
steigenden Zahl der Einbrüche ein wenig Einhalt geboten 
werden. 

Alfred PENZ 
Bundeskriminalamt ■

�ekey. 
b1ometnc systems 

ZUTRITTSSYSTEM 
MIT FINGERSCAN
FÜR PRIVATE UND UNTERNEHMEN: 

1. Einzigartiger Komfort
2. Hohe Bequemlichkeit:

Ihr Schlüssel ist immer „an der Hand" 

3. Verlustsicherheit
4. Diebstahlsicherheit
5. Bedienerfreundlichkeit
6. Manipulationsgeschützt:

Fremdeinfluss von außen unmöglich 

7. Volle Außeneinsatzfähigkeit:
von - 40 ° C bis + 85 ° C 

8. Höchste Lebensdauer:
bis zu 4 Millionen Anwendungen 

9. 24 Monate Herstellergarantie

Ihr Finger ist der Schlüssel 

Nähere Infos unter: 

www.ekey.net 
office@ekey.net 
Tel. +43 732 6910 9669 
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Murexin AG: A-2700 Wiener Neustadt. Franz von Furtenbach Str. 1 
Tel.: +43 (0) 2622/27 401--0, Fax DW 173 
e-mail: info@murexin.com, www.murexin.com 

1 Rhomborg Bau GmbH 
1 DI [FH) Gerhard Vonbank 

6900 Bregenz 1 Manahi1fstraße 29 
Fon +43 5574403-3201 Fax DW-329 
gerhard.vonbank@rhombergbau.at 
,w,w.rhombergbau.al 
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Umhauen kann entspannend 
sein. Ehrenwort. 

Ihren Umbau stressfrei gestalten? Ahornberg weiß wie. 
Denn er hat Erfahrung und Know-how für eine reibungs­

lose und kostengerechte Abwicklung Ihrer großen und 

kleinen Vorhaben. Überzeugen Sie sich. Anruf genügt. 

BOHR- UND ROHRTECHNIK 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

Ihr verlässlicher 

Partner 

im industriellen 

Anlagen­

und 

Rohrleitungsbau 

Bohr- und Rohrtechnik Gesellschaft m.b.H. • Brünner Straße 73 • A-1210 Wien 
Tel.: (+43 / 1) 29103 - O Fax: (+43 / 1) 29103 - 200 • E-Mail: contac1@bur.at • w ww.bur.at 

VERKEHRSPLANUNG ♦ EISENBAHN PLANUNG 
UMWELTSCHUTZ ♦ PROJEKTMANAGEMENT 

STRASSENBAU+BRÜCKENBAU 
BAU-KG• ÖRTLICHE BAUAUFSICHT 

Dipl.-Ing. Josef Prem 
ZIVILINGENIEUR FÜR BAUWESEN 

3130 Herzogenburg, Josef Würtz-G. 24 
Tel.: 02782/855 56-0*; Fax: 02782/855 57-22 

e-mail: herzogenburg@ig-prem.at

1050 Wien, Schloßgasse 11 /3 
Tel.: 01/54408 16-0*; Fax: 01 /544 08 17-42 

e-mail: wlen@lg-prem.at
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Überwachungsmaßnahmen nach VSÖ Klasse Privat Standard 

Einbruchmeldeanlagen (EMA) sind vorzugsweise so zu konzipieren, dass Einbrüche bzw. Einbruchsversuche möglichst 
frühzeitig erkannt und gemeldet werden. Dabei müssen mechanische Sicherungseinrichtungen und die Überwachung durch 
die EMA unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Interventionszeiten so aufeinander abgestimmt werden, dass die 
Interventionskräfte nach einer Meldung den Einsatzort möglichst schon erreichen können, bevor der Täter die mechanischen 
Sicherungseinrichtungen überwunden hat (siehe Bild 1). 

Auslösung der Meldung 

Überwindungsdauer 

1 nterventionszeit 

Gesamte Einbruchsdauer 

Aufbruchmeldung mit nachfolgender Sicherung 

Bei der Festlegung der Überwachungsmaßnahmen sind insbesondere zu berücksichtigen: 

• 

■ 
■ 

• 

■ 

der Gefährdungsgrad für Personen und Sachen 
Risikoanalyse / Täterprofil 
bauliche Schwachstellen (z.B. Leichtbauwände) 
besonders gefährdete Einstiegsmöglichkeiten (z.B. nicht einsehbare Zugänge und Fenster, Dachluken) 
Bereiche, die Täter mit hoher Wahrscheinlichkeit betreten 

■ Interventionszeiten
■ Gefahr von Falschmeldungen

Nach den Technischen Richtlinien für vorbeugenden Einbruchschutz TRVE 31-7 des YSÖ, sind folgende Überwachungs­
maßnahmen für Risiken der Klasse Privat Standard mindestens vorzusehen. 

• 

• 

• 

• 

• 

Zugänge mit Schalteinrichtungen sind auf Öffnen mit Magnetkontakten zu überwachen 
Räume sind fallen- und schwerpunktmäßig mittels Bewegungsmelder zu überwachen 
Tresore und Wertbehältnisse sind schwerpunktmäßig mittels Bewegungsmelder im Aufstellungsraum zu überwachen 
Für den Personenschutz sind Überfallmelder vorzusehen 
Zusätzlich oder Alternativ ist in dieser Klasse auch Außenhautschutz, also die Überwachung aller Fenster und Türen 
mittels Magnetkontakten möglich. 

Die örtliche Alarmierung erfolgt mittels Innensirene sowie wahlweise einer Außensirene und/oder einer Übertragungsein­
richtung, welche den Alarm zu einer permanent besetzten Hilfeleistende Stelle weiterleitet. ■
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der österreichischen 

Vorbeugen soll Kriminelle abschrecken 
Vorbeugen ist angesagt. So genannte Präven­

tionsbeamte werden ab sofort die Bevölke­

rung gezielt über Vorbeugemaßnahmen infor­

mieren, die potenziellen Tätern ihr Vorhaben 

zumindest erschweren, wenn nicht gar ver­

hindern können. 

,,Das ist eine neue Einrichtung", sagte Bezirkspolizeikom­
mandant Gerhard Trummer in Leibnitz. Im Bezirk Leibnitz 
werden zwei Beamte in diesem Sinne bezüglich der Eigen­
tumskriminalität, weitere zwei in Sachen Suchtgift und 
ebenfalls zwei im Bereich „Gewalt in der Familie" tätig 
sein. Letztere vier befinden sich dazu noch in einer speziel­
len Ausbildung. Aktuell sind auch die fremdenpolizeilichen 
Vorbeugemaßnahmen. Dazu werden künftig acht Beamte 
eingesetzt werden. 

Zu den Vorbeugemaßnahmen gegen Eigentumskriminalität 
zählen Beratung über Schutz von Häusern und Wohnungen 
ebenso, wie etwa Verhaltensmaßregeln im täglichen Leben. 
Aber auch das Beobachten ist angesagt, um Menschen auf 
fahrlässiges Verhalten - z. B. bei Geldbehebungen - auf­
merksam zu machen. 
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FRIEDENSWERK 
FRi EDEN Gemeinnützige Bau- und Siedlungsgenossenschaft 

1130 Wien, Hietzinger Hauptstraße 119 
Tel.: 01/505 57 26 DW 5511, 5522, 5533 

E-Mail: post@frieden.at www.frieden.at 

POTTENDORF BEI BADEN 

Geförderte Reihenhäuser 

110 m2 Gärten bis 185 m2 

TAG DER OFFENEN TÜR 

Jeden Freitag im Juni von 14:30 - 17:00 Uhr, 
2486 Pottendorf, Am Roten Hof 7 

Frau Hammer freut sich auf Ihr Interesse! 
Tel.: 0664/ 85 70 851 

Vorbeugen ist gefragt: Bezirkspolizeikommandant Oberst Gerhard 1---�-�:-------�------­
Trummer (rechts stehend), Kriminalreferent Cl Franz Feldbacher 
(sitzend) und die Präventionsbeamten Johann Schlesinger (links) 
sowie Hansjörg Zach und Sandra Tschabitzer. 

Im Bereich „Gewalt in der Familie" werden von den zu­
ständigen Beamten Vorträge in Schulen gehalten, etwa wie 
Gewaltbereitschaft begegnet werden kann. Verhaltens­
schulungen für jedermann sind ebenso angedacht. <rr 

www.s-leasing.at 

Erfolg beginnt beim Leasing. 

Von der Maschine bis zur kompletten Büroeinrichtung -
wenn's um Mobilien geht, ist s Leasing ab sofort Ihr perfekter 
Partner. Fragen Sie einfach Ihren persönlichen Kunden­
betreuer in der Erste Bank oder IMMORENT. 

s Leasing, Windmühlgasse 22-24, 1060 Wien 
Tel. 05 0100 - 27272, office@immorent.at 

&LEASING 

Unter Prävention im Fremdenpolizeibereich will man ver­
stärkt Kontakte zu Gemeinde- und Standesämtern pflegen, 
um z. B. angepeilte Scheinehen zwecks Erschleichung von 
Aufenthaltsberechtigungen vorzubeugen. Dazu zählen auch 
verstärktes Augenmerk auf möglichen Menschenschmuggel 
und das Erkennen von Dokumentenfälschungen, sowie in 
diesem Zusammenhang bezirksübergreifende Schwerpunkt­
aktionen bis hin zu Fremdenkontrollen auf Autobahnen. 

Alle diese Einsätze werden vom jeweiligen Bezirkspolizei­
kommando (BPK) koordiniert. Die dazu abgestellten und 
speziell zur Vorbeugung von Straftaten ausgebildete Beam­
ten werden etwa ein Drittel ihrer Dienstzeit sich diesen 
neuen Aufgaben widmen. 

Übrigens: Jeder kann beim BPK solche Beamte für speziel­
le Beratung unentgeltlich anfordern (BPK Leibnitz unter 
Tel. 0591336160305). Es geht dabei einfach darum, ,,dass 
Wissen vor Straftaten schützt". so Trummer. 

Eifreuliches wusste der Kriminalreferent des BPK Leibnitz, 
Franz Feldbacher, zu berichten. So ortet man hier einen 
Rückgang von kriminellen Handlungen im Zeitraum Jänner 
bis April 2006 von 22,2 % gegenüber dem gleichen Zeit­
raum des Vorjahres. Bei Diebstählen Rückgänge, um 19,3 % 
bei Einbrüchen gar um 42 %. Allerdings räumte Feldbacher 
dabei ein, dass im vergangenen Jahr die Kriminalitätsrate 
extrem hoch gewesen sei. Man habe aber deren Verursacher 
„aus dem Verkehr ziehen können". - Steiermarkweit steht 
man bei einer Aufklärungsquote von 43,1 %, wobei der Be­
zirk Leibnitz mit 54,6 % klar über dem Landesschnitt liegt. 

Text und Foto: Anton BARBIC ■

GEMEINNÜTZIGE BAU-WOHN UND SIEDLINGSGENOSSENSCHAFT 

'' 
Heim'' 

REGISTRIERTE GENOSSENSCHAFT MIT BESCHRÄNKTER HAFTUNG 

GRÜNDUNGSJAHR 1912 

1160 WIEN, FRIEDMANNGASSE 62 
TELEFON: 486 42 78,486 42 79, FAX: 486 42 79/17 

e-mail: willkommen@heim-wolmen.at

BIG 
Bundes 
Immobilien 

Gesellschaft 

Schaffen Sie mit uns 

Raum für die Zukunft! 

Als Österreichs wichtigster Immobilienbesitzer 
und Bauherr bieten wir Ihnen optimale Gebäude­
und Grundstücksflächen zu besten Konditionen. 
Wir sind Ihr kompetenter Partner bei der Reali­
sierung neuer Projekte. 

Vertrauen Sie auf unser professionelles Know­
how, das Ihnen modernste Architektur, Top-Lagen 
und damit höchstes Wertsteigerungspotential 
garantiert. 

Kontaktieren Sie uns: 
Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H. 
1031 Wien, Hintere Zollamtsstraße 1 
T +43 (0)1 71604 - 1356 
office@big.at.www.big.at 
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Der freie Parkplatz - ein wertvolles Gut 

Die Parkplatzproblematik im innerstädtischen Bereich zwingt immer 

mehr Fahrzeuglenker dazu, ihr Auto widerrechtlich abzustellen. Nun 

setzen sich die Geschädigten zur Wehr. 

Die beschriebene Situ­

ation ist kein Einzelfall,

sondern für viele Handels-

Karl W. ( 48) ist 
Pendle r. Se in  
gerade erst fer­
t i g  g e b a u te s  
Haus verlässt er 
j e d e n  T a g  
pünktlich um 
6.45 U h r . Je 
nach  Verkehr  
trifft e r  gegen 
7.15 Uhr  a m  
Parkplatz eines 
E inkaufszen­
trums am Gra­
zer Stadtrand 
ein, wo er sein 
A u t o  s t e h e n  
läss t ,  u m  m i t  
ö f f e n t l i c h e n  
Verkehrsmitteln 
seinen Arbeits­
platz in der In­
nenstadt aufzu­
suchen .  Dor t  
wäre die Park­
platzsuche nicht nur enorm zeitaufwendig, sondern auch 
kostenspielig. 50 Cent pro halbe Stunde - da rechnet sich die 
Straßenbahn in jedem Fall. Und außerdem schont es die 
Umwelt. Um 17.00 Uhr endet sein Arbeitstag. Eine halbe 
Stunde später lenkt er sein Auto wieder vom Parkplatz, 
gerade rechtzeitig bevor der Schranken zumacht. Einmal ist 
es ihm bisher passiert, dass er eingespent wurde. Seither ist 
er vorsichtiger geworden. 

Peter F. (58) ist Geschäftsführer eines Einkaufszentrums. 
Jeden Tag gegen 7.00 Uhr früh füllt sich sein Parkplatz. Er 
rechnet nach: 147 Stellplätze, 12 davon für Mitarbeiter. Von 
den verbleibenden 135 sind um 8.00 Uhr schon fast alle be­
setzt. Das freut den Unternehmer, denn ein voller Parkplatz 
bedeutet viele Kunden. Nur: Das Einkaufszentrum ist fast 
leer. Der Grund liegt auf der Hand: So wie Karl W. sehen 
viele Pendler, aber auch Anrainer den Kundenparkplatz 
als kostenlose Alternative zu Gebührenparkplätzen. Der 
Schranken hat zwar die Probleme außerhalb der Geschäfts­
zeiten, wie Verunreinigungen oder die im Winter nicht 
durchführbare Schneeräumung gelöst, doch während der 
Öffnungszeiten ist Hen Peter F. machtlos. Er heftet zwar 
seit einiger Zeit Zetteln an die Windschutzscheibe. Diese 
nimmt jedoch keiner ernst. Meistens landen sie am Boden 
und verschmutzen den Parkplatz. 
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betriebe die traurige
Wahrheit. Man­
gels geeigneter 
Kontrollmecha­
nismen verstel­
len Falschpar­
ker den Kunden 
die Parkplätze. 
Die Kunden  
wechseln zum 
Mitbewerb und 
die Unterneh­
m e n  h a b e n  
massive Um­
satzeinbußen 
hinzunehmen. 
Eine steigende 
An z a h l  a n  
Fa h r z e u g en 
verstärkt diese 
P r o b l e m a t i k  
v on Jahr  z u  
Ja h r .  D a b e i  
h a n d e l n  d i e  
Fa lschparker  
k e i n e s w e g s  

böswillig. Vielmehr werden sie durch ihre berufliche oder 
private Situation dazu gezwungen. Anfahrtswege mit öffent­
lichen Verkehrsmitteln dauern mit mehrmaligem Umsteigen 
über zwei Stunden. Und in der Innenstadt sind freie Park-
plätze die Ausnahme. 

Hier sind Politiker und Städteplaner gefordert, sinnvolle 
Konzepte zu entwickeln. Bis dahin sind die Unternehmer 
aufgefordert, selbst aktiv zu werden. Da auf Privatgrund der 
Polizei die Hände gebunden sind, reichen die Möglichkeiten 
von Abschleppen oder Radklammern bis zu Schranken­
systemen oder einem eigenen Bewachungsdienst. Gemein­
sam ist allen Instrumenten, dass sie für den Unternehmer mit 
einem erheblichen organisatorischen Aufwand bzw. Kosten­
risiko verbunden sind. 

Dieser Problematik hat  sich die F i rma Parkrecht  
verschrieben. Mit einer Mischung aus Mut, Innovation 
und Verständnis für die speziellen Anforderungen des 
Marktes hat das Unternehmen Lösungskonzepte entwickelt, 
die bei Privatpersonen, Wohnungsgenossenschaften oder 
Handelsbetrieben Einsatz finden. Sowohl der Dauerparker 
am Kundenparkplatz, als auch der Falschparker am Privat­
parkplatz von Heim Österreicher werden von Parkrecht 
vertrieben. •

der österreiclzischen 

--------------------
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Falsch- und Dauerparker im Visier 
Wer sein Fahrzeug auf einen Spar- oder Billa-Park­
platz lenkt, entdeckt dabei immer öfter Hinweis­
schilder der Firma Parkrecht. Das Unternehmen hat 
ein System entwickelt, um das widerrechtliche 
Abstellen von Fahrzeugen auf Kunden- bzw. Mit­

arbeiterparkplätzen zu unterbinden. Wir haben mit 
GF Dr. Rainer Krottenthaler gesprochen. 

BP: Ihre Kundenliste 

wird täglich länger. 

Warum nehmen so viele 

Ihre Dienste in An­

spruch? 

_J 

Bewachungsdienstes aufgenommen und - je nach An­
forderung - mehrmals täglich visuell erfasst. Am Ende des 
Tages werden die Daten über den Server in die Verwal­
tungszentrale geschickt. Eine spezielle Software ermittelt 
dann die Falschparker. Was mit diesen passiert, entscheidet 
der Kunde. 
Normalerweise wird ein Rechtsanwalt eingeschaltet. 

BP: Was sind die Vor­
teile Ihres Systems? 

RK: Nahezu jeder, der 
einen Parkplatz besitzt, 
hat mit Falschparkern 
zu kämpfen. Wir haben 
somit ein weit verbreite­
tes Problem gelöst. Zu­
erst bei Privatpersonen, 
Genossenschaften und 
halb-staatlichen Institu­
tionen wie BFI oder 
BBRZ. Danach haben 
wir es auf die speziellen 
Anforderungen des 

Handels abgestimmt, 

weil für viele da s GF Dr. Rainer Krottenthaler Foto: MS Fotogroup 

Für unsere Kunden bie­
tet dieses System zahl­
reiche Vortei le .  Der  
wichtigste Punkt ist die 
Effektivität. Wir garan­
tieren eine Quote von 
0, I Falschparker pro 
Tag. Bis wir diese Quote 
erreichen tragen die er­
forderlichen Mehrkosten 
wir. Weiters haben die 
Kunden keinen Auf­
wand, da wir alle erfor­
derlichen Schritte über­
nehmen - von der Park­
platz-Kennzeichnung 
bis zur Entgegennahme 
von Kundenanfragen 

Phänomen „voller 

Parkplatz - leeres Geschäft" trauriger Alltag ist. Aber 
auch wenn die Situation nicht überall so dramatisch ist, 
sind freie Kundenparkplätze der erste Schritt für einen 
guten Kundenservice. 

BP: Wie funktioniert Ihr System? 

RK: Jeder Parkplatz ist anders. Deshalb erarbeiten wir 
zusammen mit dem Kunden ein Konzept, das auf seine 
speziellen Anforderungen zugeschneidert ist. Ein wichtiger 
Bestandteil ist die Kennzeichnung mit Parkrecht-Schildern. 
Es sind zwar fast alle Parkplätze mit Schildern ausgestattet, 
die auf die möglichen Konsequenzen bei Zuwiderhandeln 
hinweisen. Der administrative Aufwand hält aber die 
meisten Unternehmen davon ab, diese tatsächlich in die Tat 
umzusetzen. Das wissen auch die Falschparker. Deshalb ist 
es wichtig, zu kommunizieren, dass ab sofort ein eigenes 
Unternehmen die Verwaltung des Parkplatzes übernimmt. 
Parallel dazu starten wir eine Infokampagne, die das System 
nochmals erklärt. Erst danach beginnt die Bewachung. 

BP: Wie sieht diese Überwachung aus? 

durch unsere hauseigene 
Hotline. Auch das gesamte Prozesskostenrisiko wird von 
Parkrecht getragen. Außerdem ist unsere Leistung im 
Vergleich zu alternativen Kontrollmechanismen preislich 
enorm interessant. Der Grund dafür ist, dass die gesamte 
Auswertung von der Software übernommen wird und 
kaum Personalressourcen bindet. Der größte Kosten­
brocken, nämlich die Bewachung, dividiert sich durch 
mehrere Kunden. 

BP: Danke für das Gespräch. 

r.;'IPARKRECHT 
� VERWALTUNGS GMBH 

Parkring 10, Palais Haas, A - 1010 Wien 
Tel: +43 / (0)732 / 210 210 
Fax: +43 / (0)732 / 210 210 21 
E-mail: office@parkrecht.at

RK: Der Kundenparkplatz wird in den Tourplan unseres Web: www.parkrecht.at 
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STRABAG AG 

DIREKTION AH 
Abteilung Betondecke/Großprojekte 

STRABAG 
Boltzmannstrasse 8 
9020 Klagenfurt 

6-streifiger Ausbau der A22 Donauuferautobahn,

Abschnitt Korneuburg West - Stockerau Ost

D 
ie Donauuferauto­
bahn zählt heute 
zu einer der wich-

tigsten und meist befah­
renen Autobahnen in 
ganz Österreich. Der ste­
tig steigende Verkehr, der 
Sparquerschnitt (zwei 
Fahrstreifen + ein Sicher­
heitsstreifen mit 1,50m) 
u n d  d e r  Zustand der
Asphaltdecke haben da­
zu geführt, dass ein Aus­
bau der gesamten Strecke
a u f  d re i  Fahrstrei fen
inklusive Pannenstreifen
je Richtungsfahrbahn in
Betondecke erfolgt.

Der erste Bauabschnitt 

von Korneuburg Ost bis 
Korneuburg West wurde 
Oktober 2005 dreistreifig 
dem Verkehr freigegeben. 

Die Strabag AG wünscht allen eine gute und sichere 

Fahrt auf der neuen Betondecke. 
Der zweite B a u a b s c h n i t t  von 
Korneuburg West bis Stockerau Ost 
befindet sich seit März 2006 in Bau 
und wird Ende August 2007 fertig 
gestellt. Um möglichst wenige Ver­
kehrs be h in  de ru  n gen durch d ie  
Bautätigkeiten zu verursachen, sind 
umfangreiche Verkehrsabsicherungs­
maß nahmen vorgesehen, deren 
Umsetzung nur in Zusammenarbeit 
mit der Exekutive möglich ist. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir 
uns bei der Exekutive und ganz be­
sonderes bei der Autobahnpolizei 
Stockerau für die hervorragende 
Unterstützung bei diesen Arbeiten 
bedanken. 

Strabag AG Bauleitung ■ 
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Einsatz am Wasser 
Die Suche nach vermissten 
Personen gehört zu den 
hauptsächlichen Einsätzen 
der Schifffahrtspolizei in 
Österreich. 

Vor allem die warme Jahres­
zeit sorgt bei der österreichi­
schen Schifffahrtspolizei für 
Arbeit. Die Suche nach ver­
missten Personen gehört zu 
den häufigsten Tätigkeiten 
der Beamten. An Flussrän­
dern gefundene Kleidungs­
stücke, Papiere und Ausweise 
veranlassen die Polizisten je­
doch das ganze Jahr über Er­
mittlungen anzustellen. 

Die Arbeit der Schifffahrts­
polizei reicht von der Ber­
gung verunglückter Personen 
bis hin zu grenzpolizeilichen 
Aufgaben - zum Beispiel am Neusiedlersee, am Bodensee 
und an der Donau. Pro Jahr rettet die Schifffahrtspolizei 

--, 

·••

Der Charme unserer Freunde und Helfer 

.,Charme ist die rational nicht fasslrnrc und doch <lornirucreu<lc 
Einzelgeschichte der Marke urlauli in Österreich. \Ve1111 <lic 
Österrcirli Werbung ,;agt, Österreich sei das channantcste 
Crlaubslaud Jcr WPlt. so ist die, kein PR-Gag sondern die 
Bcwrrbung und Bewusstmach11ng einrs untcrscheiden<len 
M.nkrnal1:s unserf's Landf's.'· sagt Dr. Arthur Oberaschcr,
Grsclüiftsf'i.ihrnr der Österrei<'I, Werb,rng. Er führt weiter aus:
.. Charn,r, in all seinen Urfinit.ioncn eine besondere Spielart des 
Altruismus, ist lokalisierbar: Er ist ureigenste \Vesensart der 
13,,,n,hner und der G,·schicht,· Österreichs - und ist daher 
wi<·htigslf•r Bestan<lt,,il jeder Kurnm11nikationsleistung." 

Dorli 11irht nur im Tourismus ist Charme synonyrn fi.ir den 
rr,;pC'k t vollen. freundlichrn L mgang mit. dem '.\ 1ichstcn. 
Charml' ist neben den 11ialf'ricll1:n und kullureUeu Wcrteu 
unsrrP, Landes jt>n<'r \Vcrt. dPr das Zusan11nrnlcbcn erf'rP11lich 
111a"11 t. Dc,halb f'n·uen si,·h Güst,' in ganz Österreich. weun 
si,· auf Polizi,t iunr11 udPr Pulizisl ,-n t reflrn. dif' cliarrnanl 
-\11sk11nf't gPIJPn od,·r sonst lwhilfli,·h sind. So wird aus der 
DiPnstl,·isl1111g 1•i111· pn,iliV<' Bq�rgnung - 1111d zwar für bcid(• 
:-i,·it,·11. 1i11d dara11f külllwn wir a!k ,LoL1 ;;ein. 
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etwa 25 Personen in Österreich vor dem Ertrinken. Auch 
Umweltgüterkontrollen fallen in die Zuständigkeit der 

Frische Tomaten 
aus Österreich 

=mini@valis 

@> 

,) 
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Beamten. Dazu zählen 
unter anderem Überprü­
fungen der Wasserqua­
lität sowie Kontrollen 
wegen austretendem Öl 
und Sprit nach Unfällen. 
Warnfahrten bei Stür­
men bis zu Windstärke 
10 und 11, die Bearbei­
tung von Bootsein­
brüchen und Kontrollen 
bei abgestellten Booten 
gehören ebenfalls zur 
Arbeit der Schifffahrts­
polizei. 

In Österreich gibt es 32 
Dienststellen, die neben 
ihren sonstigen polizei­
lichen Aufgaben auch 
sch ifff ahrtspol izeiliche 
Arbeiten erledigen. An 
der Donau gibt es sechs 
Schifffahrtspolizeiinspektionen: in Hainburg, Wien­
Handelskai, Mautern, Grein, Linz und Engelhartszell. Die 
restlichen 26 Zentralen befinden sich an großen Gewässern 
vom Neusiedler- bis zum Bodensee. 46 Wasserfahrzeuge -

in der Größe von vier bis über 20 Meter - stehen dem schiff­
fahrtspolizeilichen Dienst zur Verfügung. Neben einfachen 
Holzbooten gibt es auch bis zu 309 PS starke Schiffe. Eines 
davon wird beispielsweise am Bodensee eingesetzt. ■ 

Gerling - ein starker Partner 
> Garantierter Rechnungszins von 2,75%

bleibt für das Jahr 2006 unverändert

G GERLING

FINANCIAL SERVICES GMBH 
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Präsentation des neuen Sicherheitspasses 

„Mi t  der Einführung des neuen 
Sicherheitsreisepasses ab 16. Juni 
2006 kommt Österreich einer für 
alle Mitgliedstaaten der EU gelten­
den Verpflichtung nach", sagte 
Innenministerin Liese Prokop an­
lässlich der Vorstellung des neuen 
Sicherheits-Reisepasses der in 
Kooperation von Bund, Ländern 
und Gemeinden, der Österreichi­
schen Staatsdruckerei sowie dem 
Bundesrechenzentrum in den letz­
ten Wochen erarbeitet wurde. 

„Wir haben jetzt das sicherste Reisedokument, das es jemals 
in Österreich gegeben hat. Dieses Dokument kann in Öster­
reich ab 16. Juni 2006 beantragt werden", so Prokop. 

Zunächst werden auf dem Chip neben den übrigen Ausweis­
daten auch das Passbild digital gespeichert. Dadurch wird 
ein Mißbrauch des Passes durch Dritte verhindert, denn die 
Daten können nur von speziellen Lesegeräten aus kurzer 
Distanz gelesen werden, wenn diese den entsprechenden 
„Schlüssel" besitzen. Den neuen Pass erkennt man an einem 
goldenen Zeichen auf der Vorderseite. Der Chip auf der 
Rückseite ist nicht sichtbar. Unter UV-Licht werden auf 
allen Seiten des Sicherheitspasses Wappen und Wahrzeichen 
der österreichischen Bundesländer sichtbar. Diese Bilder 
würden die Fälschungssicherheit zusätzlich gewährleisten. 

Es wird niemand gezwungen auf den neuen Reisepass 
umzusteigen, die alten Reisedokumente bleiben bis zum 

Geldservice Austria GmbH 
Logistik für Wengestionierung 
und Transportkoordination 

Innenministerin 
Liese Prokop und der 
neue Sicherheitspass 

Foto: BM.1/A. Tuma 

Ablaufdatum gültig. Wegen der 
strengen Sicherheitsauflagen beim 
Herstellen der Pässe, die zentral in 
der österreichischen Staatsdrucke­
rei angefertigt werden, muss der 
Antragsteller nun etwa fünf Werk­
tage auf das Dokument warten. 
Der Pass wird - nach vorheriger 
Verständigung - mit der Post zuge­
stellt. Trotz technischem Aufwand 
für Sicherheit und Datenschutz 
bleibt die Gebühr für die Ausstel­
lung eines Reisepasses mit 69 Euro 
unverändert. Auch die Gültigkeit 

des Reisepassen mit 10 Jahren bleibt gleich. Die neuen 
Kinderreisepässe kosten 26 Euro. 

100.000 Sicherheitspass 
Ministerin Prokop übergab persönlich den 100.000sten 

Sicherheitspass. 

Nach nur etwas mehr als einem Monat hat Innenministerin 
Liese Prokop am Dienstag, 18. Juli 2006, den 100.000sten 
Sicherheitspass persönlich an die neue Besitzerin - eine 
13-Jährige aus Wiesmath - ausgehändigt. Die Übergabe
erfolgte in der Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt.

Das neue Reisedokument sei noch fälschungssicherer als der 
Vorgänger und ein modernstes Produkt, mit dem Österreich 
eine absolute Vorreiterrolle einnehme, sagte Prokop. Es 
handle sich um ein „High-Tech-Dokument". 

Als bemerkenswert bezeichnete 
Prokop den überaus großen An­
drang auf den Pass, zumal ja nie­
mand zum Umstieg „gezwungen" 
sei. ,,Die Neugier auf den Sicher­
heitspass ist scheinbar sehr groß", 
sagte Prokop. 

QUALITÄT 

SERVICE 

SICHERHEIT 

Die Innenministerin machte klar, 
dass der Ansturm bisher problemlos 
bewältigt worden sei. Dies vor al­
lem deshalb, weil die Österreichi­
sche Staatsdruckerei gleich zu Be­
ginn auf einen 24-Stunden-Schicht­
dienst umgestellt hatte. An Spitzen­
tagen wurden laut Prokop bis zu 
8.000 Anträge eingereicht, Schät­
zungen hatten auf weniger als die 
Hälfte gelautet. ■

ÖSTERREICHS GELD GEHT DURCH UNSERE ts!ÄNDE 

www.ge1c1-rv1-.at 
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iCARE automatisiert Wartung der Konica Minolta Office-Systeme 
Der neue Service-Komfort 

Moderne, multifunktionale Druck-Systeme sind komplexe Hightech-Geräte, die aus dem Alltag moderner Büros nicht 

mehr wegzudenken sind. Konica Minolta perfektioniert nun den Support dieser Hochleistungs-Maschinen mit einem 

neuem System: iCARE automatisiert die Wartung und gibt Informationen wie Zählerstände, Wartungsbedarfs- oder 

Alarmmeldungen automatisch an die Konica Minolta-Support-Zentrale weiter. 

Das Prinzip von iCARE ist grundsätzlich simpel: Ein in das Multifunktions-System integriertes Modul verbindet die Maschine 
mittels GSM mit der iCARE Service-Zentrale. Die ausgelesenen Daten werden verschlüsselt übermittelt, eine Internet­
Verbindung oder eigene Software ist nicht nötig. 
So einfach das Prinzip ist, so groß sind die Auswirkungen: Die Online-Anbindung des Systems an die Support-Zentrale 
resultiert in einem reibungslosen, effektiven Support, der die Produktivität und Lebensdauer der Geräte erhöht und gleich­
zeitig die Verwaltungskosten und Aufwand im Unternehmen minimiert. 

iCARE und Konica Minolta Mobile Services = Perfektes Service

Seit einem Jahr steht Konica Minolta-Kunden mit dem Konica Minolta Mobile Service (KMMS) das wahrscheinlich schnellste 
Service-Team Österreichs zur Verfügung. Jeder Service-Mitarbeiter ist mit einem PDA ausgestattet und hat Online-Zugriff auf 
zentral gespeicherte Daten wie Servicefälle, Kundendaten, Geräteakte und -historie, Lagerbestände oder Wartungspläne. 

In Verbindung mit iCARE wird dieses System perfektioniert: iCARE meldet Status- oder Fehlermeldungen an die Service­
Zentrale, die bei Bedarf einen der durch KMMS permanent online befindlichen Techniker zum Gerät dirigieren kann. So 
können Probleme bereits behoben werden, bevor der Defekt offensichtlich wird. 

Über Konica Minolta Österreich 

Die Konica Minolta Business Solutions Austria GmbH hat rund 240 Mitarbeiter und bündelt unter ihrem Geschäftsführer 
Johannes Bischof Umsätze von insgesamt rund € 55 Millionen. Nach der Fusion der japanischen Mutterkonzerne erfolgte 
per 1. Oktober 2003 auch der Zusammenschluss der österreichischen Tochtergesellschaften Konica Austria Ges.m.b.H. und 
Minolta Austria Ges.m.b.H .. Die Konica Minolta Business Solutions Austria GmbH vermarktet Bürosysteme, digitale Print 
Lösungen und Kopiergeräte. 

Weitere Informationen zu Konica Minolta im Internet unter: www.konicaminolta.at 

� 
l<ONICA MINOLTA 

die Profiausrüstung für Farbe und Schwarzweiß! 

rf,fj:,,;i".�· -"'-,.r·.�· ,-.- - --:-•·-,,--.-;- ·~-· --- ---- . ·. , --·-:-1 
'. '- www.konicaminolta.at 

Konica Minolta ist offizieller Goldpartner 
11 •f!art � 

der österreichischen Sporthilfe lillf'e U 

Erfolg ist eine Frage
der passenden Ausrüstung. 

0000 "" '" 
Der bizhub C450 ist das multifunktionale Kommunikationszentrum ll1res Büros. das Sie mit nah und fern in Verbindung bleiben lässt. Nicht nur, dass 
er kopiert, druckt, scannt und faxt, er ist dafür konzipiert, den Zugang zu und die Weitergabe von Informationen zu vereinfachen. Er verbessert die 

Effektivität sowie die Arbeitsabläufe und spricht viele Ihrer wicl1tigsten Unternehmensbedürfnisse an - in Farbe und Schwarzweiß. 

Konica Minolta Business Solutions Austria GmbH 
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Staatsfahrend - Blick hinter die 

Lenkräder der Diplomatie 

Z
oran" ist drei Jahre alt 

, , und sehr aufgeregt. 

Atemlos läuft er um eine sil­

berne Luxus-Limousine her­

um, springt in den Kofferraum 

und begutachtet den 12-Zylin­

der-Motor, den die geöffnete 

Motorhaube preisgibt. Ein 

Mann im grauen Overall läuft 

ihm hinterher, lobt ihn, feuert 

ihn an und gibt ihm Anwei­

sung, welche Stellen am Auto 

er sich ansehen soll. 

Der Mann im Overall ist 
Diensthundeführer der öster­
reichischen Polizei, Zoran ein 
schwarzer Riesenschnauzer und 
ausgebildeter Sprengstoff-Spür­
hund. Der Polizist und sein Partner mit der kalten Schnauze 
sind gerade dabei, einen Bombencheck bei einem Audi A8 
vorzunehmen. Insgesamt sind es 155 Modelle des Audi 
Flaggschiffes, die für den Fahrservice beim IV. EU-Latein-

A. F. K. 
Alois F. Kaufmann 

3761 MESSERN 

Telefon 02986/6200 

Fax 02986/6200-4 

- - -- - -- - -- -- - -- � -

1 MA.L.ERl!I - PASSA,D1l,N 1 
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Malermeister

391 0 Zwettl - Weitraer Str. 14 

Tel. 0676/3319185 - Fax 08222/5478214 

www.maler-pichler.at - maler.pichler@utanet.at 

amerika-Karibik-Gipfel (EU-LAK) vom 11. bis 13. Mai 
2006 in Wien auf Achse sind. Ein Blick hinter die Kulissen 
einer Großveranstaltung - vom Alltag der Fahrer bis zum 
Einsatz der Eliteeinheit „COBRA". <Jr 

Hammerwerk 
Eisenhandel 

Mechanische Werkstätte 
Service und Reparatur 

klimatechnischer Anlagen 

Im Dienste der Gesundheit, dem Arzt zur Seite 

APOTHEKE ZUR 

HL. MARGARETHA 

3920 Groß Gerungs • Telefon O 28 12 / 83 62 
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Es ist die größte Veranstaltung im Rahmen der EU-Ratsprä­
sidentschaft Österreichs. In der Hauptstadt gilt EU-LAK gar 
als größtes po-
litisches Event 
seit dem Wie-
ner Kongress 
1815. Insge-
samt 65 Dele-
gationen, dar-
unter 60 Re-
gierungschefs 
mit ihren 
A u ß e n m i n i -
stern sowie die 
Führungsspitze 
von NATO und 
UNO kommen 
zum politi-
sehen Aus-
tausch zusam-
men. 

Riesige Audi 

Flotte 
Für ihren Transfer sorgt eine Flotte von 155 silbernen Audi 
A8 Lang, davon jeweils 55 mit 4.2- (8 Zylinder und 335 PS) 
und mit 6.0-Aggregat (12 Zylinder und 450 PS) sowie erst-

Hcemex 1 �� 
Bwlding the future"' 

Aaton'" wird überall dort ange­

wendet, wo großes Augenmerk 

auf raschen und einfachen 

Einbau von qualitativ hoch­

wertigem Beton gelegt wird. 

Aaton'" zeichnet sich durch 

seine hohe Fließfähigkeit sowie 

seine leichte Verdichtbarkeit 

und weitgehend selbsttätige 

Nivellierung aus. 

Aaton'" ist somit der richtige 

Baustoff, um Zeit und damit 

Geld zu sparen ... 

Besuchen Sie uns auf unserer 

Homepage unter www.cemex.al 

--r- ! 1 

1Aaton®

ende Beton 

Alle Vorteile auf einen 
Blick: 

■ hohe Fließfähigkeit

■ leichtes Verdichten 

und Nivellieren 

■ Ebenflächigkeit 

■ Einsatzvielfalt

■ wirtschaftlicher Vorteil

■ Betonförderung mittels

Betonpumpe möglich 

Lieferbeton 

GmbH 
A-2103 Langenzersdorf 

Lagerstraße 1-5

Tel. +43 (0) 22 44 / 33 44 55-2

malig 30 A8 mit 4.2 TDI-Dieselmotor (8 Zylinder und 325 
PS). Hinzu kommen 15 gepanzerte A8 für besonders ge­
fährdete Fahrgäste. Zusammen mit den 140 Caravellen von 
VW Nutzfahrzeuge ist dies die größte Fahrzeugflotte, die 

beide Marken 

gemeinsam je­

mals auf der 

Straße hatten. 

Die Vorberei­
tung für EU­
LAK begann 
bereits im Juni 
2004. Die da­
malige Außen­
m i n  i s t  e r  i n  
Ös te r re ichs ,  
Dr. Benita Fer­
rero-Waldner, 
hatte bei der 
AUDI AG in 
Ingolstadt an­
g e f r a g t ,  o b  
grundsätzlich 
die Bereit­
schaft bestünde, 

den Fahrservice zur EU-Ratspräsidentschaft Österreichs im 
ersten Halbjahr 2006 zu übernehmen. Schließlich hat Audi 
auch im politischen Bereich die besten (Jr 

FRITZ EGGER GmbH & Co. 

Hol.:wcrbtolfe 

Weiberndorf 20 

A•6380 S1. Johonn in Tirol 
Tel. -..dJ {0) 50 600-0 
Fa)< +dJ (0) 50 600-10 111 
info-1jo@cg911r.com 

WIR MACHEN MEHR AUS HOLZ 

-- -
Die Unternehmensgruppe EGGER zählt zu den 

1 führenden Herstellern von Holzwerkstoffen in 
Europa und produzierl ein umfangreiches, 
harmonisches Komplettprogramm für Anwen­
dungsbereiche vom Boden bis zur Decke. 

www.cggor.com 

E EEiEiEIR 

• Releasing Agent• Abfertigungsspediteur • Pre Delivery Services 
• Fahrzeug-Transport 
• Fahrzeug-Lagerung 
• Speditionsdienstleistungen 

• fix&save - Reparatur-Methode für 
Oberflächenschäden des Fahrzeug­
Interieurs und -Exterieurs. 

Hödlmayr International AG 
www.hoedlmayr.com A-4311 Schwertberg, Aisting 33 

, 
_ __ __ _ _ ______ _____ Tel.+43(0)7262660,Fa�_

+43
_(�)72�26195o _ _j 
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LOUNGE & COCKTAILBAR 

Ahmet Özer 

Rabensteig 5 - l 010 Wien 

Tel.: +43/1/535 41 05 

Mobile: +43/699/12565738 

www.roterengel.at 

@:office@roterengel.at 

Dr. Raimund Vincek 

Facharzt für Urologie 

Ordinationszeiten: Heiligengeistplatz 4 

A-9020 Klagenfurt

Telefon: 0463/570 17

Fax: 0463/50 34 94

Mo-Fr: 8-13 Uhr 

Mittwoch: 16-18 Uhr 

alle Kassen 
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STEIRER® 
(J(l[]fillj) c:, (w]u(!)Dl:fütI](j)J 
GESELLSCHAFT m. b. H 

SEEBACHER ALLEE 40 
A 9500 VILLACH 

TEL 04242 455 77 FAX DW 33 
e-mail f1iesen.natursteine.steiner@aon.at

A-3910 ZWETTL, Klosterstraße l 7 

Tel. 02822/52316-0, Fax 02822/52316- l 2 

www.brantner-duerr.at e-mail: office@brantner-duerr.at 

Müllentsorgung 
Straßenreinigung 
Containerservice 

ARGEV-Regionalpartner 

-=·C\�,
:l:'� �¾ 

' 
;_ 

Asphalt Gesellschaft 
Riegler GmbH & Co KG 

Waidmannsdorfer Straße 46 
A-9020 Klagenfurt
Tel. 0463/210202-0
Fax 0463/210202-21
e-mail: office@agriegler.at

J\raßen sind wichlig-aberaul den Belag komm\' s an 

MITGLIED 

DES FACHVERBANDES 

Technisches Büro 

für Maschinen- u. Anlagenbau 

Gesetzlich vorgeschriebene 
Überprüfungen 
Schätzungen 
Behördenengineering 
Gerichtlich beeideter Sachverständiger 

ING. GERD OLSCHNEGGER 

Uferweg 42 Tel. 04243/8315, Fax 04243/41944 
Mobil 0664/4510663 

9552 Steindorf/O.S. e-mail: gerd.olschnegger@aon.at 

WOLFRAM Bergbau- und Hütten-GmbH Nfg. KG 

A-8543 St. Martin i.S. 

Tel.: 03465/7077-0 

Fax: 03465/7077-10 

E-Mail: office@wolfram.at 
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Referenzen vorzuweisen: Seit 1999 hat die Marke mit den 

vier Ringen, inklusive der aktuellen Veranstaltung, nicht 

weniger als sieben Ratspräsidentschaften für die jeweiligen 

Regierungen gefahren. Ein Jahr später wurde der Vertrag 

mit der neuen Außenministerin, Dr. Ursula Plassnik, unter­

zeichnet. 

Logistische, organisatorische und sicherheits-

t echnische 

Herausfor­

derung 

Von vomeher­

ein war klar, 

dass EU-LAK, 

die mit Ab­

stand größte 

Veranstaltung 

waltige logistische, organisatorische und sicherheitstechni­

sche Herausforderung werden würde. Für den Gipfel wer­

den bis zu 1.500 Sicherheitskräfte eingesetzt. Allein 300 Be­

amte sollen in dieser Zeit für einen möglichst reibungslosen 

Verkehrsablauf sorgen. Die restlichen Kräfte sichern die 

Konferenz und ihre Teilnehmer. Aus Sicherheitsgründen 

werden rund um den Konferenzort, das Messegelände, im 

Bereich des Heldenplatzes vor der Hofburg und bei Schloss 

Schönbrunn Platzverbote verordnet. Diese Bereiche werden 

aus Sicherheitsgründen auch mit Video überwacht. 

Genau diese Plätze sind es, die von der Audi Flotte ange­

steuert werden. ,,Einen Fahrdienst in dieser Größenordnung 

hatten wir bisher noch nicht zu bewältigen. Das erfordert 

äußerste Disziplin von allen Beteiligten", sagt Major Wolf­

gang Mayerhofer, Leiter Verkehr und Transportwesen beim 

östeITeichischen Bundesheer. Er koordiniert den gesamten 

Fahreinsatz beim Gipfel und seine rund 260 Fahrer, allesamt 

und eine ge- Unteroffiziere beim Bundesheer. 

BERN REITER 
A-1 21 0 Wien, Amtsstraße 24-26 

L,[u,-,;9 .sLech t& 
in den „geraden Monaten"April · Juni 

Montag-Samstag ab 14.00 Uhr 

Sonn- und Feiertag ab 11 .00 Uhr 

Telefon: 01 /292 36 80-0 
Telefax: 01 /292 36 80-4 

e-mail: office@bernreiter.at
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GAMMA TRADE Import Ges.m.b.H.

A-1190 Wien tel: +43-1-370 16 57

Frimmelgasse 4 fax: +43-1-370 16 55

Email: skloodt@gammatrade.at mob: +43-664-516 19 11

SOR 

•Persönlldie Unterstiihung Im Alltag
• Umfassende Tierbetreuung
•Sicherheit für Ihr Zuhause

Hetll■e: [0 1] 600 59 53 
oder I• l■ter■et: www.wllu.at

Malerei, Anstrich, Tapeten, Fassaden, Stuckarbeiten, Mehrforbentechniken 
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Kirchenplatz 5 
A-1230 Wien-Atzgersdorf

Tel. & Fox 01/869 70 91; Mobil 0676/507 81 71 
E-Mail: moler.ks@oon.at
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DIE BESTE STOFFAUSWAHL 

Victoria Textile Design GmbH 

A-1090 Wien

Berggasse 21 - Ecke Porzellangasse 

Tel.: +43/1/319 80 11 

Fax +43/1/319 80 12 

SCHNEIDERMEISTERIN 
COUTURE U. HAUTE COUTURE 

EVA AUGUSTIN 

ZEHETNERGASSE 41/10 

1140 WIEN TEL. 911 38 78 

F·E·R-A·G· 
FERAG GESELLSCHAFT M.B.H., FÖRDER- UND VERARBEITUNGSSYSTEME 

A-1230 WIEN, KOLPINGSTRASSE 11, TELEFON 011616 38 90, FAX 011616 29 73 

E-MAIL: office@ferag-austria.com INTERNET: www.ferag-austria.com 

EIN UNTERNEHMEN DER WRH WALTER REIST HOLDING AG 

Carapelli 

Olivenöl 

LEBENSMITTELIMPORT UND LOGISTIK 

A-1230 Wien (Austrio) Bir6stroße 14 
Tel.. +43•1-616 78 81 • Fax· +43-1-616 78 81,25 

e-mail: office@hweihs.at 
www.hweih.!..OI wwv-,.hweihs.com 

DACHDECKEREI 

David LETTL 
2486 Pottendorf, Badener Str. 29 

0664 - 372 92 68 
www.dachdeckerei-lettl.at 

- Sturmschad_enreparaturen - Neueindeckungen
. Umdeckungen · Uberdeckungen von Welleternitdächern 

• Einbau von Dachflächenfenstern . Kaminsanierungen
- Flachdachsanierungen . u.v.m.

EU-Präsidentschaft 
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Fahr- und Sicherheitstrainings 
In intensiven Fahr- und Sicherheitstrainings im November 
und Dezember vergangenen Jahres sowie im Februar 2006 

wurden sie mit der Technik und dem Fahrverhalten der 

Audi A8 Modelle genauestens vertraut gemacht. Vor allem 
das Fahren im Konvoi und die richtige Reaktion in kriti­

schen Situationen wurden eingeübt. 

Die Chauffeure vom Militär tragen während des Einsatzes 
Gala-Uniform und haben klare Anordnungen. Mayerhofer: 
,,Unsere Fahrer sind dazu angehalten, sich passiv zu verhal­
ten. Sie sprechen ihre Fahrgäste nicht von sich aus an. Soll­
te der Fahrgast das Gespräch suchen, erteilen sie natürlich 

Auskunft." Das gilt auch für technische Details zum A8. 

Schließlich sind die Fahrer auch so etwas wie die Botschaf­
ter der Marke Audi. 

In zahllosen Briefings und Appellen wurden die Fahrer auf 
ihre Aufoabe vorbereitet. Etwa in der Maria Theresien-
Kaserne in Wien, wo ein großer Teil der Fahrzeugflotte 
untergestellt war. Dort wurden auch die Sicherheitschecks 
der Autos durchgeführt. Mit Sprengstoff-Spürhunden wie 
Zoran wurde die gesamte Fahrzeugflotte nach explosivem 

Material durchsucht. 

Röntgentechnik oder 
Endoskopie 

der österreichischen 

Ferner nehmen unsere Sprengstoffexperten mit Spiegeln 
und Taschenlampen jedes Fahrzeug genau unter die Lupe. 
Ein Bombencheck dauert pro Auto etwa eine halbe Stunde. 
Das ist ein großer Aufwand bei nahezu 300 Flottenfahrzeu­
gen, aber die Sicherheit unserer Gäste geht über alles." 

Doch damit nicht genug: Spezialisten in Schutzanzügen 
durchleuchten die Autos mit Messgeräten nach gefährlichen 
radioaktiven oder chemischen Substanzen. 

gepanzerte AB 
Die 15 gepanzerten A8 standen bis zu Beginn des Gipfels 
auf dem schwer gesicherten Gelände von Cobra in der Nähe 
von Wiener Neustadt, etwa 45 Kilometer von Wien entfernt. 
Dort machten sich die Beamten, die alle eine professionelle 
Fahrerausbildung genossen haben, nochmal mit den Details 
ihrer Fahrzeuge vertraut. 

Doch Polay und seine Einheit wollen nicht so sehr in den 
Vordergrund gerückt werden. Polay: ,,Auch wenn sich das 
bei uns immer sehr spektakulär anhört, wir bei Cobra sind ja 
bei einem solchen Einsatz njcht allein. Zum Gelingen von 
EU-LAK tragen unter anderem auch ganz viele Kollegen 
von Polizei und Bundesheer bei." Und ein wenig auch die 
Audi A8-Flotte. 

Text: Audi Kommunikation - Eric FELBER 

alle Fotos: BM.I ■ 

BUSINESS PARTNER Willibald Berenda, Leiter des Ent­
schärfungsdienstes beim öster­
reichischen Bundeskriminalamt, 
erläutert: ,,Wir schließen jede 
Eventualität aus. Neben den Spür­
hunden kommen zusätzlich Rönt­
gentechnik oder Endoskopie zum 
Einsatz. 

A1 Ihr Partner für mobile Kommunikationslösungen 

2600 So.den, Bghngqsse 3, Tel. 02262/48631, Fa.x 02252/23960 
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Wir danken für die wertvolle Druckunterstützung 

ICC-HANDELSGESELLSCHAFT 
m.b.H.
Kohlmarkt 7 Top 28 
1010 Wien 

AUTOHANSA 
Ges.m.b.H. 
Franzensbrückenstraße 20 
1020 Wien 

PETER WEINMAR 
Wirtschaftstreuhand GmbH 
Franzensbrückenstraße 3/12 
1020 Wien 

AUTOTEILE WOLF 
GmbH 
Landstr. Hauptsr. 143 
1030 Wien 

PABCO Leasing und Handels 
GmbH 
Prinz-Eugen-Straße 70 
1040 Wien 

MANFRED R. PÖTSCH 
Großhandel-Export-Transit 
Schleifmühlgasse 2/20 
1040 Wien 

DI THOMAS MICHAELER GmbH 
Architekt - Ziviltechniker 
Piaristengasse 17/4A 
1080 Wien 

SAINT-GOBAIN 
Autover Österreich GmbH 
Doerenkampgasse 5 
1100 Wien 

ALLMOCAR - WILHELM WEISS 
KFZ Handel - Reparaturen 
Heiligenstädter Straße 60 
1190 Wien 

ISM lndustrial Supply and 
Machinery Trade GmbH 
Siemensstraße 61 
121 0 Wien 

AUTO-FRANZ 
Franz Dobretzberger 
Biberhaufenweg 19 
1220 Wien 

HERZER BAU u. TRANSPORT 
GmbH 
Zachgasse 18 
1220 Wien 
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GERHARD KLIM GmbH Docu Matrix Output u. Informations-
Fa. Metallhandel & Kabelrecycling technologie Consulting GmbH 
Maculangasse 7 Nr. 13 
1220 Wien 3443 Wagendorf 

JOHANNA KRATZER TEUFNER GmbH 
Radiästhesie-Geobiologie Fleisch- und Wurstwaren 
Schlachthammerstraße 23 Industriestraße 5 
1220 Wien 3454 Reidling 

REEDEREI - AGENTUR & IS INKASSO SERVICE 
Handels - Agentur GmbH GmbH & Co KG 
Leonard Bernstein-Straße 8/1 /9.3 Südtirolerstraße 9 
1220 Wien 4020 Linz 

IMPEXA PRASSER INGRID STRASSL 
EDV-Zubehör GmbH www.ingridstrassl.at 
Pfarrgasse 60 Bischofstraße 5 
1230 Wien 4020 Linz 

SCHEIDL FUSS & SCHUH DERENDINGER Handels GmbH 
Orthopädie-Schuhtechnik GmbH Autoteile vom Experten 
Hauptstraße 26 Elisabethstraße 22 
2221 Groß Schweinbarth 5021 Salzburg 

WM WINDISCH-GRAETZ REINHARD HOFER 
Mineralöl GmbH Transportbegleitung+Straßenaufsicht 
Klederinger Straße 45 Lindenthal 50 
2320 Schwechat 5441 Abtenau 

APOTHEKE „ZUM RÖMER" TB ING. F. PANHUBER 
Mag. pharm. P. Frotzler KG Planungsbüro f. Installationstechnik 
Wiener Straße 11 An der Bundessraße 152 b 
2405 Bad Deutsch Altenburg 6200 Buch bei Jenbach 

G. BRANDL GmbH HEISSGETRÄNKESERVICE 
VW u. Audi Service Betrieb Bradlwarter 
Hauptstraße 121 Gschlenz 9 
3021 Pressbaum 6421 Rietz 

SIEGFRIED GRÜNBICHLER JOSEF BAYER GmbH & Co KG 
Versicherungsmakler Kartonagen 
Berggasse 4 Schillerstraße 16 
3202 Hofstetten/Pielach 6890 Lustenau 

ADEG AKTIV HUBERT GOMERNIK 
Binder Handelsgesellschaft mbH KFZ An- und Verkauf 
Hauptstraße 23 
3423 St. Andrä-Wördern 

MARKTGEMEINDE 
Zwentendorf / Donau 
Rathausplatz 4 
3435 Zwentendorf/Donau 

Tannengasse 1 
9131 Poggersdorf 

Marktgemeinde Schweiggers 

"':' A-3931 Schweiggers, Hauptplatz 25 
� 02829 / 8234 � 02829 / 8234 -22 
"�J gemeinde.schweiggers(lv,wvnet.at11r www.schweiggers.gv.at
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Polizeigroßeinsatz 

während Bush-Besuchs 

Rund 3000 Polizeikolleginnen und Kollegen waren mehreren Tagen damit beschäftigt, 

den Aufenthalt von George W. Bush entsprechend sicher zu gestalten. 

Nach der Landung am 20. Juni 2006 in Wien ist der US­
Präsident am nächsten Vormittag in der Wiener Hofburg von 
Bundespräsident Heinz Fischer begrüßt worden. Vor dem 
eigentlichen Gipfeltreffen zwischen der Europäischen 
Union und den USA im Großen Redoutensaal der Hofburg 
waren bilaterale Gespräche mit dem Bundespräsidenten 
und mit Bundeskanzler Wolfgang Schüssel vorgesehen. An 
den bilateralen Gesprächen nahmen auch die Außen­
ministerinnen Condoleezza Rice und Ursula Plassnik teil. 

Der Gipfel begann um 11 :40 Uhr und endete mit einer 
Abschlusspressekonferenz um 14:30 Uhr. Dabei wurden 
von Bush, Schüssel und EU-Kommissionspräsident Jose 
Manuel Barroso die Ergebnisse erläutert. ■

„WENN MAN ETWAS 

EINZIGARTIGES GESCHAFFEN 

HAT, FÜHLT MAN ES SOFORT." 

Roberta Contini, Architektin 

www.saeco-prlmea.com 
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Bush-Demo 
Am 20. und 21. Juni 2006 fand im Rah­
men der EU Präsidentschaft Österreichs 
der Besuch des amerikanischen Präsi­
denten George W. BUSH in Wien statt. 
Neben den grundsätzlichen umfangrei­
chen Sicherungsmaßnahmen und den 
großflächigen Platzverbotszonen, gab 
es auch zahlreiche Versammlungen und 
Veranstaltungen welche im Zusammen­
hang mit dem Besuch von Präsident 
Bush stehen, zu überwachen. 

Dabei verspürten auch wir im LPK Bur­
genland was es heißt, einen derartigen 
polizeilichen Einsatz zu organisieren 
und zu leiten. 
Als Vertreter der OEA wurden einige 
andere Kollegen und ich zu diversen 
Vorbesprechungen und Einschulungen 
(Tetra Funk) eingeladen. 

Das LPK Burgenland konnte für diesen Einsatz im Juni 
2006 fast das gesamte EE Kontingent mit einer Stärke von 
100 Beamten zum Einsatz nach Wien abstellen. 
Am 20. Juni 2006 wurde im LPK Burgenland eine Einsatz­
besprechung abgehalten, wo den Beamten die bis dato aktu­
elle Lage vermittelt wurde. Anschließend wurden Ausrü­
stungegenstände ausgegeben, es erfolgte die Herstellung der 
Einsatzzüge und der Marschpakete nach Wien. 

Da der Besuch des amerikanischen Präsidenten Bush großes 
mediales Aufsehen erregte, wurde vom ORF Burgenland ein 

Beitrag gedreht, der die Einsatzbesprechung und die Ab­
reise von burgenländischen Beamten nach Wien, zeigte. 

In den Mittagsstunden bei brütender Hitze verlegten wir 
mit allen 100 Beamten und 12 Fahrzeugen in die Burstyn­
kaserne nach Zwölfaxing. Dort befand sich unser Bereithal­
teraum gemeinsam mit Beamten der EE Steiermark. 
Es folgten danach wieder Einsatzbesprechungen und Ein­
weisungen für die Beamten vor Ort, bevor es am 21. Juni 
2006 auch für uns dann richtig zur Sache ging. 

@> 

EISEN- UND STAHLHANDELSGES.M.8.H. 
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A-1100 WIEN - COLUMBUSPLATZ 7-8/2/DG

TELEFON: 01/485 16 03 

01/485 16 04 

TELEFAX: 01/485 16 03/299 

TELEFAX: 01/480 47 16 

E -mail: topham@topham.at 

FN 122550 x HG WIEN 

TELEGRAMM:TOPHAM WIEN 

UID -NR: ATU 14696006 

[BSB) 
Wir liefern Baustahl - Stabstahl und Gittermatten - geschnitten und gebogen 
nach planlichen Angaben, selbstverstädlich auch fix fertig verlegt. Wir handeln 
weiters mit den erforderlichen Produkten für die Verlegung, wie Distanzhalter, 
Beton- und Plastikabstandhaltern, Bindedraht, Anschlussbewehrungen etc. 

BETONSTAHL-BIEGEREI GES.M.B.H. BETONSTAHL-VERLEGE GES.M.B.H. 

2512 TRIBUSWINKEL, HANDELSSTRASSE 3, MOBIL 0664/420 85 62 

TELEF ON: 02252/259 450-0, FAX DW 30, e-mail: office@bsb.co.at • www.bsb.co.at 

Transport von Langmaterial, Kranfahrzeuge, 
Sondertransporte - überlang, überbreit .  

2512 TRIBUSWINKEL, H ANDELSSTRASSE 5, MOBIL 0664/420 85 62, TEL. 02252/259 450-0, Fax DW 30 

e-mail: office@licotrans.at O www.licotrans.at 
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Den 20. Juni verbrachten wir 
in der Kaserne Zwölfaxing in 
Bereitschaft und rückten 
anschließend gegen 07 .00 
Uhr in Richtung Wien, 
Mariahliferstraße aus. 
Dort bezogen wir einen Be­
reitstellungsraum und sollten 1

die erste von insgesamt zwei 
geplanten Demonstrationen 
an diesem Tag sichern und 
begleiten. 

In den vormittagsstunden 
sammelten sich auf der Ma­
riahilferstraße im Bereich des 
Gürtels einige hundert De­
rnons tran ten, vorwiegend 
Schüler welche einen Tag 
schulfrei hatten, um gegen 
den Besuch des amerikanischen Präsident zu demonstrieren. 
Unsere Aufgabe bestand da1in die Spitze und die linke 
Flanke der Demo zu begleiten. Die rechte Flanke und der 
Schlusssicherung wurden von Beamten der EE Salzburg 
übernommen. An diesem Tag legten wir einige Kilometer an 
Fußmarsch, bei brütender Hitze zurück. 
Als ortskundiger leitender Beamter wurde uns Obslt 
V laschitz zugewiesen, und als Abschnittskommandant 
fungierte Oberst Steiner. Beide sind übrigens auch gebür­
tige Burgenländer. Somit fühlten wir uns auch in Wien 
etwas heimisch. 

Nachdem wir dem Demozug bis zum Votivpark begleitet 
hatten, konnten wir in die wohlverdiente Mittagspause in 
die Rossauer Kaserne abgehen und uns etwas stärken. 

Am Nachmittag fand dann die sogenannte Großdemonstra­
tionen statt, welche sich aus 

der österreichischen 

Foto: LPK Bgld 

Mariahilferstraße zu kanalisieren bzw. wurde auch der 
Verkehr kurzzeitig auf dem Gürtel lahmgelegt. 
Nach den Reden ging es wieder für uns los. Wir sicherten 
diesmal die linke und rechte Flanke im Schlußbereich des 
Demonstrationszuges bis zum Votivpark, wo anschließend 
wieder eine Abschlußkundgebung stattfand. 

Nach einigen Kilometern in den Beinen und einigen Litern 
Mineralwasser, wurden wir gegen 22.00 Uhr von unserem 
Abschnittskommandanten vorn Einsatz entlassen und wir 
verließen Wien etwas müde, jedoch mit einer Unmenge an 
Einsatzerfahrung und guten Eindrücken der Stadt Wien, die 
wir im Zuge unseres Fußmarsches gewinnen konnten. 

Abtlnsp Thomas GALLOS 
Organisations- und Einsatzabteilung ■

mehreren organisierten De­
monstrationen der verschie­
densten Gruppen und Verei­
nigungen gebildet hatte, statt. 
Dabei waren ca. 10.000 bis 
12.000 Demonstranten an­
wesend. Bevor sich der De­
monstrationszug auf der 
Mariahilferstraße in Bewe­
gung setzte, fanden zahlrei­
che Reden und Veranstaltun­
gen statt. Dabei wurde der 
Demonstrationszug so lang, 
daß dieser bereits den Gürtel 
erreichte und unsere Beam­
ten kurzzeitig einschreiten 
mussten um die Demonstrati­
onsteilnehmer in Richtung 

,HAK - LOCHBODEN
Güllebehälter 

Betonspalten 

Fahrsilos M. Schweinschwaller Ges.m.b.H

3351 Weistrach · Tröstlb erg 48 

Tel. 0 74 34 / 4 2  588 Fax DW 25 

www.max-lochboden.at 

KARNER-BAU 
Stipcakgosse 25, A-1230 Wien ° Tel: +43 1/698 55 55 • Fox +43 1/698 55 55-55

ollice@korner-bau.at O http://www.korner-bou.at 
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Zentrale Feierstunde 

Am 1. Juli 2006 jährte sich zum ersten 
Mal die Zusammenlegung der Wach­
körper Sicherheitswache, Gendarmerie 
und Kriminaldienst zur „Polizei Neu". 
Aus diesem Anlass fand am 28.6.2006 
im Landespolizeikommando Eisen­
stadt eine zentrale Feierstunde statt. 
Dabei wurden Beamte/innen aus allen 
Landesteilen für ihre besonderen Ver­
dienste um das Land Burgenland aus­
gezeichnet. Im Zuge dieser Veranstal­
tung wurden auch 18 im Bildungszen­
trum Eisenstadt ausgebildete Beamt/ 
innen nach der Dekretübergabe ausge­
mustert. 

1n Eisenstadt 

Gemeinsame Strukturen, ökumenischer Gottesdienst 

Die „Polizei Neu" ist nun schon ein Jahr alt. Die einzelnen 
Wachkörper sind bereits Geschichte und die Strukturen 
ineinander „verschmolzen". Die burgenländische Tradition 
wurde aber fortgesetzt und in Anlehnung der bisherigen 
Feiern dieser Tag der Zusammenlegung (1.7.2005) in würdi­
ger Form begangen. 
Zu Beginn gab es im Dom zu Eisenstadt einen von den bei­
den Exekutivseelsorgern zelebrierten und durch die Polizei­
musik umrahmten ökumenischen Gottesdienst. 

Ausländische Gäste, Ehrung durch Landeshauptmann 

Das Burgenland hat durch die etwa 400 km lange Sehengen­
Außengrenze in der EU einen besonderen Status. Deshalb ist 
man auch bemüht, die schon seit Jahrzehnten bestehenden 
ausgezeichneten Beziehungen zur Exekutive unserer Nach­
barländer weiter aufrecht zu erhalten, und wenn möglich 
noch weiter auszubauen. Dazu bieten sich solche Feiern ge­
radezu an. 
Auch in diesem Jahr konnten wir wieder hochrangige Ver­
treter von Polizei und Grenzpolizei aus Ungarn und (q> 

,,Die Idee ist wirklich clever!'' 
S. Mörth, Grafik-Designerin und zweifa­
che Mutter, hat sich mit ihrer Familie für
ein Cleverhaus entschieden: .,Das Leben
in unserer Gesellschaft ist rasanter und
die tägliche Belastung zunehmend grö­
ßer geworden. Wonach wir uns mehr
und mehr sehnen. ist ein Ort. wo wir uns
mit unserer Familie zurückziehen und
uns wohlfühlen können - ein Zuhause
in einem clever geplanten und ökolo­
gisch gebauten Haus oder einfacher:
einem Cleverhaus 1

'· 

Die kompetente Beratung und die per­
fekte Koordination und Organisation der 
Professionisten durch den Cleverhaus­
Berater ließen den Bau des Hauses 
fiir die Bauherrin S. Mörth beinahe 
als „Kinderspiel'· erscheinen . .. Zuerst 
war unser Traumhaus nur eine Skizze 
am Papier. Schon kurz darauf war 
der Keller betoniert und nur wenige 
Wochen später stand der R ohbau. Und 
in dem Tempo ging es dann auch wei­
ter. wobei sich der Cleverhaus-ßerater 
permanent für uns Zeit nimmt. uns 
liber den Fortschritt informiert und 

auch während der Bauphase auf unsere 
Wlinschc Rlicksic:ht nimmt.Außerdem 
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gab es auf all unsere Fragen immer 
sofort eine zufriedenstellende Antwort. 
- Das verstehe ich eben unter einem
perfekten Service'·. freut sich die künf­
tige Hausbesitzerin.

Der Traum vom eigenen Haus wird nun 
auch für Frau Mörth wahr, so dass sich 
die ganze Familie schon auf ihr neues 
Zuhause freut. ,,Ein Wunsch, der für 
viele in Erfüllung gehen kann. Denn das 
Cleverhaus gibt es in jedem Lagerhaus 
und ich kann nur empfehlen: Fragen Sie 
einen Cleverhaus-ßerater 1" 

Wer clever ist, baut daher mit: 

• einem Ansprechpartner

• Fix-Garantie

• einem Fixtermin

• Fertigungsgarantie

• Profi-Handwerkern. 

Fragen Sie jetrt nach den Cleverhaus­
Katalogen oder informieren Sie sich im 

Lagerhaus in Ihrer Nähe. 
Wir bauen auch Ihr C/everhausl 

_Tc_a..,g_d_ e_ r_B _u _n _d _e_s.__p _o _liz_ e_,_· ___________ lllllliiiiiii.
Slowenien begrüßen. Bei einem „Smalltalk" 
am Rande der Veranstaltung festigte man 
diese jahrelange Freundschaft, die besonders 
bei der Lösung grenzüberschreitender Pro­
bleme äußerst hilfreich ist. 
Die vorbildliche Zusammenarbeit des Lan­
despolizeikommandos mit dem Amt der 
burgenländischen Landesregierung wurde 
durch die Auszeichnung von 32 Beamt/innen 
aus allen Bezirken des Burgenlandes wieder 
einmal bestätigt. Landeshauptmann, Landes­
hauptmannstellvertreter, sowie zahlreiche 
Politiker aller Parteien und Vertreter von 
Behörden, Ämtern und Institutionen waren 
gern gesehene Gäste unserer Veranstaltung. 
Eine besondere Ehre für die Ausgezeich­
neten war die persönliche Übergabe ihrer 
Dekrete durch die beiden Spitzenpolitiker 
unseres Landes. 

Ausmusterung, Exkursion In seiner Rede wies Landeshauptmann Hans Niessl beson­
ders daraufüin, dass die burgenländische Bevölkerung 
großes Vertrauen in „ihre" Polizei hat. Dies bestätigt auch 
die mit 51 % außerordentlich hohe Aufklärungsquote. ,,Das 
Burgenland liegt damit hinter Vorarlberg an zweiter Stelle", 
so Niessl. 
Mag. Franz Steindl versicherte in seinen Ausführungen, 
dass im Falle einer Verschiebung der Sehengen-Außengren­
ze die Sicherheit der Bevölkerung auch weiterhin gewähr­
leistet werden wird. 

Erstmalig bei einer derartigen Feier standen neben der Eh­
renkompanie 18 stolze Beamt/innen. Sie wurden durch das 
Bildungszentrum Eisenstadt für das Landespolizeikornn1ando 
OberösteITeich ausgebildet und anschließend wieder in das 
Land „ob der Enns" auf ihre Dienststellen „entlassen". Eine 
gelungene Veranstaltung, bei der die Polizei einerseits ihre 
Bürgernähe demonstrierte, andererseits aber von allen 
Seiten für ihre Arbeit großes Lob geerntet hat. 

Text u. Fotos: Kontrinsp Wolfgang BACHKÖNIG ■ 

Jedes Haus kann ein Cleverhaus se�n 

Egal, ob Sie beabsichtigen, ein individuelles Haus zu planen, oder ob Sie unter 

22 flexiblen Typenhäusern wählen wollen: Bauen mit dem Lagerhaus garantiert Ihnen 

Fixtermin und Fixpreis und bietet Ihnen einen einzigen Ansprechpartner, der sich um 

alles kümmert. Das ist einfach clever. Auf Ihr Lagerhaus vor Ort können Sie sich in 

allen Phasen des Hausbauens zu 100% verlassen. 

Ein Ansprechpartner • Ein Fixtermin • Ein Fixpreis 

Nähere Infos erhalten Sie unter 0800/10 28 28 

oder auf www.cleverhaus.at und 

in Ihrem nächsten Lagerhaus. 

Das Cleverhaus gibfs nur im Lagerhaus 
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Wirtschaftstreuhand Ges.m.b.H. 

0 

A-2130 MISTELBACH

Bahnstraße 26 

____ Rechenzentrum --- ---- - - -- -- - - - --r, Tel. (02572) 23 510 oder 23 520 

Fax (02572) 2351-22 

E-Mail:office@woditschka-picher.at

BAUELEMENTE WAGNER GMBH 
JALOUSIEN - ROLLOS - ROLLADEN - MARKISEN - SONNENSCHUTZSYSTEME -

FALTWÄNDE - MOBILE TRENNWÄNDE FÜR BÜRO, PRODUKTIONS- UND GEWERBEBEREICHE 
SANITÄRKABINEN 

Industriestraße B16/Objekt CB, 2345 Brunn/Geb., 
Tel. 0 22 36137 92 49 oder 51, Fax DW 15, www.bauelemente-wagner.at 

MECHATRONIK 

ELEKTRONIK UND 

ELEKTROMASCHINENBAU 

HAGER 

MÜHLGASSE 

KEG

1 5

2211 PILLICHSDORF 

MEISTERBETRIEB 

e-mail: hagkeg@aon.at

Tel/Fax: 02245/2447 Mobil 0664 2611470 

ELEKTROMOTORE-GERATE­

REPARATUR 

VÖSENDORF 
so nah bei Wien 

Wien besuchen Nur 15 km zur Stadtmitte - leicht 
erreichbar mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. 

in Vösendorf wohnen 
Fordern Sie unseren 
Prospekt mit 
Zimmerpreisliste an: 

Viele Sehenswürdigkeiten: Schönbrunn, 
Stephansdom, Lippizaner, Oper, Prater 
usw. Marktgemeinde 

A-2331 Vösendorf
Schloßplatz 1 

Größtes Einkaufszentrum Europas 

400 Geschäfte unter einem Dach (SCS) 1 

Modernste Sportanlagen; Gasthöfe mit 
guter Küche und Heurigenlokale laden 
ein; großzügige Parkplatzanlagen! 

Tel. 0043 69 903-11
Fax 0043 69 903-12
www.voesendorf.gv.at
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DR. SVSANNE LENI< 
LUNQENFACHARZT 

.2500 Baden, Kaiser Franz Josef-Ring .26

Ord.: DL Mi, Fr, 8 - 11

Di, Mi, Do, Fr 14 - 18

Mo nur nach Vereinbarung 

VORANMELDUN(j ERBETEN 
ALLE l<ASSEN o .2.2 5.2 / 48 614, Fax DW 11

E-Mail: ordination@asklepion.at

Allergieaustestungen und Impfungen 

Raucherentwöhnung 

DR. ROLF SCHUHMEISTER 

DR. WALTER SCHUHMEISTER 

RECHTSANWÄLTE 

VERTEIDIGER IN STRAFSACHEN 

BRUCK-HAINBURGER STRASSE 7 • E-MAIL schuhmeister@aon.at 
A-2320 SCHWECHAT• TEL. (01) 707 66 44 • FAX (01) 707 66 48

Scania Österreich Ges.m.b.H. 
Filiale Brunn 

2345 Brunn a. G., Johann-Steinböck-Str. 4 
Tel. 02236/325 11, Fax 02236/325 11-54 

MODE FÜR DIE GANZE FAMILIE. 
Wer an topaktueller internationaler Designer­
mode interessiert ist, der ist bei Sorelle Ra­
monda in Wöllersdorf/NÖ Ricl1tung Wr. Neu­
stadt und in SattledVOÖ Richtung Wels an 
der richtigen Adresse. Franco Ramonda und 
seine Familie präsentieren dort ihren Kunden 
die neuesten Kreationen der Top Marken wie 
z.B. Trussardi,Armani Jeans, Dolce & Gabbana, 
Just Cavalli, Versace, Penny Black, Paul & 
Shark, 07 2 Benetton u.a.m. Eine exklusive 
Schuh und Taschenabteilung laden ebenfalls 
zum Modebummel ein. Selbst Schnäppchen­
jäger finden in einer speziellen Angebot-Ecke 
reduzierte Waren aus den letzten Kollektionen. 

SORELLE � RAMONDA 
Autobahnausfahrt Sattledt 1 km In Richtung Wels Autobahnausfahrt 38 Richtung Wiener Neustadt 
Weiser Straße 10-12, A-4642 Sattledt, Tel: o 7244/8383 Romcrslraße 3-9. A-2752 Wöllersdorf. Tel: O 26 22/42 444 
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Erste Bezirkspolizeiko111111andantin 

in Niederösterreich 
Major Sonja Fiegl 

wurde mit 1. August 

2006 zur neuen 

Kornmandantin der 
Polizei im Verwal­

tungsbezirk Tulln 
bestellt. 

Am 1. August 2006 
wurde Major Sonja 
Fiegl im Landespolizei­
kommando für Nie­
de rö s terre ich in St. 
Pölten vom stellvertre­
tenden Landespolizei­
kommandanten General­
major Franz Popp das 
Er n e n n u n g s d e k r e t  
übergeben. 

Sonja Fiegl tritt damit 
d ie  Nachfolge von 
Obstlt Herbert Dona­
baum an, der im April 
zum Bezirkspolizei­
k o m m  a n a n  t e n  v o n  
Wien-Umgebung bestellt wurde. 

Major Sonja Fiegl und Landespolizeikommandant-Stellvertreter Generalmajor Franz Papp 

Die 33-jährige Polizeioffizierin Sonja Fiegl stammt aus 
Leoben in der Steiermark. Sie trat 1991 in die Bundes­
polizei ein und absolvierte von 2000 bis 2002 die Offiziers­
ausbildung an der Sicherheitsakademie in Traiskirchen. 
Als junge Offizierin war sie bei der Bundespolizeidirektion 
Wien im Generalinspektorat der Sicherheitswache und im 
Abteilungskommando Wien- Brigittenau tätig. Im Dezember 
2005 wechselte sie zum Landespolizeikommando für 

Niederösterreich nach St. Pölten, wo sie bis zu ihrer 
nunmehrigen Bestellung als Bezirkspolizeikommandantin 
von Tulln bei der Logistikabteilung eingeteilt war. 

Major Sonja Fiegl lebt in Tulbing, Bezirk Tulln, in einer 
Lebensgemeinschaft und ist Mutter einer 2-jährigen Tochter. 

Obstlt Christian EBNER 
Stabsabteilung 

Landespolizeikommando NÖ ■ 

S'illl'a Schneider

Flachbild-TV in zeitgemäßem 
Design & Technik 

A-508i Anif/Salzburg; office@silva-schneider.at
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Zimmerei Ges.m.b.H. 
Zimmerei- u. Bautisch/erarbeiten, 

Werbeflächen, Dachstühle 

3571 Gars/Kamp Wienerstraße 112 Tel. 02985/2235
E-Mail: zimmerei.aschauer@utanet.at Fax 02985/2235-2

LUDWIG HACKL Ges.m.b.H. 
Isolierungen - Schwarzdeckungen 

Abdichter gegen Feuchtigkeit 

Ihr Flachdachspezialist! 
Abdichtungen von Flachdächern, Kellern, Garagen und Terrassen 

A-3443 Rappoltenkirchen, Bonnamais 3 
Tel. 02274/8351, Fax: 02274/8351-5, e-mail: ludwig.hackl@aon.at 

1 
. 

\ NatUrlich in{Futter. Biomiri 
1 

• 
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Franz Bürgmayr 
Futtermittelberater 

Talstraße 1, 3451 Michelhausen 

Mobil: 0664 / 41 41 419 

Telefon: 02275 / 5800 

BESTATTUNG 

!l{_ichan{ (jrahenfwfer OJi(j 

Durchführung von Begräbnissen, Enterdigungen und ··berführungeo 

Semperitstraße 14 
2514 Traiskirchen/NÖ 

Tel: 0 22 52 / 52 6 02 · 0 
Fax: 0 22 52 / 52 6 02 - 17 

office@bestattung-grabenhofer.at 
\VIVW. bestattung-grabenbof e.r.at 

0 fachinstitut 

wachter 

fusspflege - handpflege 
kosmetik - solarium 

permanent - make - up 
massage - elektrotherapie 

teilabrechnung für alle kassen 

2435 Ebergassing 

Siedlergasse 38 

Tel. 02234/73626 

0676/521 54 55 

0676/521 54 56 

&lMAD 

.. 

REGIN 
� Textilpflege 

Textilreinigung - Textilleasing 

* Wäsche für Hotels und Gastronomie

* Bekleidung für Ihre Mitarbeiter

* Schmutzstoppmatten für Ihr Haus/ Betrieb

* Reinigung Ihrer Garderobe und Haushaltswäsche

3502 Krems - Lerchenfeld 
www.rcgina-tcxtil.at 

Forstmulchen 

Schlägerungen 
Rodungsarbeiten 

Flaschenweinverkauf 

Grill Leopold 

Winkl 37 
3474 Altenwörth 
Tel. Fax: 02279/2187 

Handy: 0664/554 17 40 
E-Mail:Grill.Leopold@aon.at
Heuriger
02279/2847
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HELB DAY in der Kaserne Güssing 
Am 24. Juni 2006 fand in der Montecuccoli 
in Güssing zum bereits vierten mal der Bur­
genländische Sicherheitstag „HELB DAY" 
(Hilfe Einsatz Landessicherheit Burgenland) 
statt. 
Dabei waren alle Einsatzorganisationen des 
Burgenlandes vertreten. Neben der Feuer­
wehr, dem Bundesheer, Rettungsorganisatio­
nen (Rotes Kreuz, Samatiter Bund, Wasser­
rettung), ÖAMTC, ARBÖ, war auch das Lan­
despolizeikommando Burgenland vertreten. 
Die Landesverkehrsabteilung war mit Ein­
satzfahrzeugen und Motorrädern, das Lan­
deskriminalamt mit dem Tatortbus und dem 
kriminalpolizeilichem Beratungscontainer, 
vertreten. Das Bezirkspolizeikommando 
Güssing stellte einen Wärmebildbus und 
Ausrüstungsgegenstände des Grenzdienstes 
vor. 
Das Landespolizeikommando Burgenland veranstaltete Besucher den Weg in die Kaserne Güssing und konnten sich 
mit den Diensthundeführern und der Einsatzeinheit eine von der Leistungsbereitschaft der einzelnen Organisationen 
Vo1führung sowie einen Infostand. überzeugen. 
Bei 33 Grad im Schatten fanden insgesamt an die 2000 Text u. Fotos: Abtlnsp Thomas GALLOS 

Landespolizeikommando Burgenland ■ 

Dr. Alfred Mejstrik 

ÖFFENTLICHER NOTAR 

Der Notar erledigt gerne für Sie: 

schriftliche Abwicklung oder Vertretung in Erbschafts­
angelegenheiten 
Enichtung, Registrierung und Verwahrung Ihrer 
Testamente 

- Abwicklung von Kaufverträgen und Treuhandschaften
- Abwicklung von Schenkungen und Übergaben
- sämtliche Grund- und Firmenbucheintragungen
- vermögensrechtliche Vereinbarungen zwischen Ehe-

gatten und Lebensgefährten

Breitenfurter Straße 313 

A-1230 Wien

TELEFON O 1 865 75 42

FAX 01 865 95 98

EMAIL notar@mejstrik.at www.mejstrik.at 
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Novarock - noch besser - noch größer 

In der Zeit vom 15. bis 17. 
Juni 2006 fand auf den Pan­
nonia Fields II in Nickels­
dorf, zum bereits zweiten 
mal das Musikfestival Nova­
rock statt. 
Dabei wurde das Gelände in 
Richtung ungarische Staats­
grenze verlegt, wo man auf 
ca. 72 ha , insgesamt 45.000 
Besucher erwarten konnte. 
Auf zwei Bühnen konnte 
man Bands wie Metallica, 
Guns-n Roses, Sportfreunde 
Stiller, Bloodhound Gang 
und viele mehr bewundern. 
Neben den 2 Bühnen gab es 
Partybereiche, Grillplätze, 
ein Bierzelt und einen orien­
talischen Bereich. 
Der polizeiliche Einsatz ge­
staltete sich bereits bei der Anreise als sehr schwierig, da auf 
der Autobahn beim Zubringer zum Veranstaltungsgelände 
bereits am Nachmittag des 15. Juni, der Verkehr zum Still-

stand gekommen ist. Dies ist auf die Zufahrt zum Verkehrs­
gelände, sowie auf die Zufahrt zum Grenzübergang Nickels­
dorf zurückzuführen, da es sich um ein verlängertes <:o> 

voestalpine Krems GmbH 

Schmidhüttenstraße 5, A 3500 Krems/Donau 
T. +43/2732/885-0, F. +43/2732/885-7 41
marketing.krems@voestalpine.com

www.voestalpine.com/krems

voestalpine 
EINEN SCHRITT VORAUS. 

Das Gründungsjahr von Groß-Enzersdorf ist mit großer Händen der Herzöge Wilhelm, Leopold und Albrecht IV. 
Wahr_scheinlichkei_t mit 87� nach Christi anzunehmen. t\\l1=_� das St�dtrecht verliehen ?ekam. 1791 _Iai_1�ete der
Gegru_ndet von eu1em _ Mitglied der Engelschalk- ,-:-h-.__..-....... ,... � franzos1sche Luftfahrtp1omer Jean-P1e11 � Blan-
Fam1he war es spater 1m Besitz des bayerischen ;'t • chard vor den Toren der Stadt und wu1de zum
Klosters Weihenstephan. Im Jahre 1028 kam es in � � ersten Ehrenbürger ernannt. Eine große Auswei-
den Besitz der Freisinger Herrschaft. Erstmalig ::::S J.;. tung erlebte Groß-Enzersdorf in den Jahren 
urkundhche _ Erwähnung e1folgte im Jahre U60 � � 1971/72 als es durch Gemeindezusammenlegun-
anlässhch e111er Bestandsaufnahme des Besitzes. ��;;,,,..�:,, � gen zur Dorfgemeinde wurde. Groß-Enzersdorf,

Unter der Führung des Bischofs Berthold von '-:;..i;.-- am östlichen Rand von Wien wird auch liebevoll
Wehingen (Östen-. Kanzler und Domhüttenmeister zu „Das Tor zum Marchfeld" genannt. Die Stadt ist somit
St. Stephan) erfuhr Groß-Enzersdorf einen großen Auf- ein wichtiges Bindeglied zwischen der Großstadt Wien und den 
schwung. Er wandelte die Burg zu einem fürstbischöflichen dahinterliegenden Weiten des Marchfeldes. Das Buch 
Schloss um. verlieh der Kirche Maria Schutz die gotischen „Die Geschichte der Stadt Groß-Enzersdorf" können Sie 
Züge und erreichte, dass sein Markt Groß-Enzersdorf im am Gemeindeamt unter der Telefonnummer O 22 49 / 23 14 

.Jahre 1396 mit einer Mauer umgeben wurde und er aus den bestellen. 
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Wochenende handelte, und dabei bereits neben den 
Konzertbesuchern auch viele Urlaubsreisende unter-
wegs waren. 
Mitunter musste man für die Anreise zum Novarock 
eine Wartezeit von ca. 2- 3 Stunden in Kauf nehmen. 

Hatte man das Konzertgelände eITeicht, so stand ei­
nem gelungenen Konzertbesuch nichts mehr im We­
ge. Von Seiten der Einsatzkräfte verbuchte man nur 
wenige Einsätze wie z.B. Fundgegenstände, kleinere 

��
Tf,.,, Pa.a.w, """ V;,,..,11,, 

SolVin, ein führender Hersteller von PVC und PVDC, ist ein Joint Venture 
von Solvay (75%) und BASF (25%). 
Solvav ist eine weltweit tätige Unternehmensgruppe mit Sitz in 
Brüss�l/Belgien, die in den Bereichen Chemie, Kunststofferzeugung und 
Verarbeitung sowie Pharma tätig ist. 
2000 Mitarbeiter erwirtschaften für Sol\lin einen konsolidierten Umsatz von 
mehr als I Milliarde Euro. Die Produktionsstätten in Belgien, Deutschland, 
Frankreich und Spanien besitzen eine Jahreskapazität von 1,3 Mio. to PVC 
und 35000 t PVDC . 
In Italien wird in einer eigenständigen Anlage Alt-PVC nach dem Vinyloop­
Recycling-Verfahren aufbereitet. Die von Solvay 1998 entwickelte 
Technologie ist ein herausragendes Beispiel dafür, dass sich 
Umweltverträglichkeit und Wirtschaftlichkeit hervorragend miteinander 
verbinden lassen. 
Sol\lin steht für langfristige Partnerschaft und größtmögliche Wertschöpfung 
bezüglich Produktqualität, Verlässlichkeit, Versorgung und Service. 
Erfolg heißt für SolVin vor allem auch Verantwortung. 
Verantwortung gegenüber Mitarbeitern, Kunden, Eigentümern und der 
Gesellschaft. Der Blick auf soziale, ökologische und ökonomische 
Ausgewogenheit, sowie die nachhaltige Entwicklung sind oberste Maxime. 
Und natürlich die Verantwortung für das Produkt, welches laufend den 
Anforderungen anzupassen ist. SolVin arbeitet mit den neuesten Technologien 
und einem eigenen Technologiezentrum in Brüssel; Innovationspolitik hat 
innerhalb des gesamten Konzerns einen besonders hohen Stellenwert. 
Diese Philosophie ermöglichte es auch, sich ändernde Anforderungen der Zeit 
früh zu erkennen und aus eigener Initiative neue Maßstäbe zu setzen. 
SolVin wie auch Solvay werden in Österreich durch die Solvay Vicnna 
GmbH in Wien vertreten. 

Informationen: 

(U 
SOLVAY 

Solvay Vicnna --++43 01 71688-28 
www.solvin1vc.com 
ccnt ra I cu ropc. so I v i 11(<1) so I va y .eo 111 
www.solvav.at 

Diebstähle sowie mehrere Hitzeopfer mit 
Kreislaufschwäche mussten behandelt 
werden. Insgesamt verlief die Veranstal­
tung sehr ruhig und auch bei der Abreise 
konnte aufgrund eines geänderten Ver­
kehrskonzeptes eine schneller Abstrom 
der Konzertbesucher gewährleistet wer­
den. 

Text und Fotos: 
Abtlnsp Thomas GALLOS 

Organisations- und Einsatzabteilung ■ 

EFFE 

3910 Zwettl, Industriestraße 4 
Tel. 02822/20018 

www.effekta.at 
Gleichrichter - Wechselrichter - Akkus 
unterbrechungsfreie Stromversorgung 

JI� §l[lLlK

Fa. Ing. Heinrich Rabl GmbH 

A-3813 Dietmanns

Hauptstraße 52

Tel.: 02847/2401-0 
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Bildungszentrum Traiskirchen 

Feierliche Ausmusterung von 48 Polizistinnen und 
Polizisten am Bildungszentrum Traiskirchen 

21 Monate Aus­

bildung lie­

gen hinter 9 Beam­

tinnen und 39 Be­

amten, die am 27. 

Juni 2006 in der 

Aula des Bildungs­

zentrums Traiskir­

chen im Beisein der 

Bundesministerin 

Liese PROKOP fei­

erlich ausgemustert 

wurden und künftig 

die Bundespolizei 

in Wien und Nie­

derösterreich ver­

stärken werden. Ein 

weiterer Beamter 

hat sich unmittelbar 

vor der Dienstprü­

fung verletzt und 

wird diese zu einem 

späteren Zeitpunkt 

nachholen. =

-----­rst ftJdolf TSCHER� .• meldet 
Bun&esmin 1. 

�,, 'i.. 

Stellenausschreibung 
In der Marktgemeinde Mayrhofen/Tirol gelangt die Stelle 

eines Gemeindepolizisten bzw. 
einer Gemeindepolizistin 

zur sof or t igen N achbesetzung. 

Anstellungserfordernis ist eine abgeschlossene Grundausbildung und entsprechende Dienstprüfung 
im Polizei- bzw. früheren Gendarmeriedienst. 
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Dem Bewerbungsschreiben sind beizuschließen: 
1. handgeschriebener Lebenslauf

2. Geburtsurkunde, evtl. Heiratsurkunde bzw. Geburtsurkunde der Kinder
3. ärztliches Attest über die gesundheitliche Eignung zu diesem Dienst

4. Schul- und Ausbildungszeugnisse
5. Nachweis der bisherigen Tätigkeit

6. Nachweis über den abgeleisteten Präsenzdienst.

Die Einstellung erfolgt vorerst auf die Dauer 1 Jahres mit Verlängerung des Dienstverhältnisses 
durch Gemeinderatsbeschluss bei entsprechender Eignung. 

Die Entlohnung wird nach „Freier Vereinbarung" unter Zugrundelegung des Lohnschemas der 
Verwendungsgruppe „W 2" (§ 50 a GBG) vorgenommen. 

Stellenbewerbungen sind bis spätestens 22. September 2006 - 12.00 Uhr 
im Marktgemeindeamt 6290 Mayrhofen schriftlich einzureichen. 

Bürgermeister Günter Fankhauser 

Bildungszentrum Traiskirchen 

Weitere 49 Bedienstete für 

den neuen Wachkörper 

Das Bemerkenswerte an diesem 

Kurs ist nicht nur, dass künftig 

ein neues Ausbildungsmodell 

greifen wird, in dem abschlie­

ßend eine dreimonatige beglei­

tete Einschulungsphase auf der 

Polizeiinspektion erfolgt, son­

dern dass die Teilnehmer und 

Teilnehmerinnen den Kurs im 

Oktober 2004 als Polizisten und 

Gendarmen begonnen haben 

und ihn nun als Angehörige des 

Wachkörpers Bundespolizei 

verlassen. 

Rückblicke - Highlights 

der österreichischen 

Wie Brigadier Rupert FEHRIN-

GER in seiner Begrüßungsan­

LR a.D. Bürgermeister Fritz KNOTZER, hier mit KSÖ-Generalsekretär Alexander HIRSCHFELD, ÖBV­
Landesdirektorin Helga PANZENBÖCK und Cheflnsp Günter SCHLAGER, ist gern gesehener Gast im BZT 

sprache stolz bemerken durfte, wurde das Ausbildungsziel 

erreicht und alle Prüfungen positiv abgeschlossen; es gab 

Besuch des amerikanischen Präsidenten erwähnt. Hier gab 

es von der Einsatzleitung des LPK Wien großes Lob für das 

nicht weniger als insgesamt 91 Auszeichnungen. Von den vorbildliche Verhalten der jungen Exekutivbeamtinnen und 

sicherheitsdienstlichen Einsätzen, die während des Kurses -beamten.

von den Aspiranten geleistet wurden, sei besonders der = 

Er vvird einen Beruf haben, den 
es heute noch gar nicht gibt. 

Die Versicherung einer 

neuen Generation. 
_{Q_ 

UNIQA 

1 
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Dass soziale Kompetenz nicht nur 
gelehrt, sondern auch gelebt wird, 
bewiesen die Lehrgangsteilneh­
merinnen mit der Übergabe von 
3.300.- € am 1. Juni 2006 an die 
Witwe des Kollegen Grlnsp Hannes 
Grießer; der in Graz Dienst verse­
hen hatte. Der Betrag war über In­
itiative von Cheflnsp Josef Steiner 
des Bildungszentrums im Rahmen 
einer Adventsuche im November 
2005 gemeinsam von Teilnehmer/ 
Innen des GAL E2a 2005/06 und 
des GAL E2c zustande gekommen 
und ist vom Unterstützungsverein 
SIAK BZT aufgestockt worden. 
Die Übergabe in Krieglach war ein 
berührender Augenblick - sowohl 
für Frau Grießer als auch für die 
Lehrgangsteilnehmerinnen - und 
zugleich eine neue Erfahrung, zu­
mal der Beruf des Exekutivbeamten 
sehr oft ein Überbringen von 
schlechten Nachrichten mit sich 
bringt. 
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Bi/dun szentrum Traiskirchen _B _il_d _un_g __ s_z _e _n_tr_u _m_1i_ra_,_·s _k1_·r _c _he_n ____ ..... lllliiiiiiil.
Dekretübergabe durch die 

Frau Bundesminister 

Die Feier verlief in familiärer 
Atmosphäre was nicht nur auf die 
immerhin 155 angereisten An­
gehörigen der Lehrgangsabsol­
ventinnen und -absol  venten 
zurückzuführen ist, sondern vor 
allem auf Bundesministerin Liese 
PROKOP selbst, die während der 
von ihr persönlich vorgenommenen 
Dekretverleihung für  jede(n) 
frischgebackene(n) Inspektorin 
auch sehr persönliche Worte und 
darüber hinaus noch Zeit für so 
manches Foto fürs Familienalbum 
fand. 
Für den festlichen Rahmen sorgte 
ein Quartett der Polizeimusik Wien. 
Den Abschluß nach der Bundes­
hymne bildete wie immer bei sol­
chen Anlässen ein Buffet für alle 
Ehrengäste, Lehrgangsteilnehmer 
und deren Angehörige. 

Text u. Fotos: Willibald HUFNAGL 
Bildungszentrum Traiskirchen ■
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PI Ladendorf 

Eröffnung der Polizeiinspektion Ladendorf 

Im 

92 

Rahmen eines feierlichen Festaktes wurden am 27. 
Mai 2006 nach nur 13-monatiger Bauzeit das 

Innovation in Bewegung 

Zimmers Engagement, die Bedürfnisse 

der Patienten zu verstehen, wider­

spiegelt sich in den positiven klinischen 

Ergebnissen: mit Produkten und Tech­

nologien für die Orthopädie, die Unfall­

chirurgie, die Wirbelsäule und den 

Dentalbereich, die seit über 25 Jahren 

erfolgreich auf dem Markt sind und 

bereits über eine Million Mal eingesetzt 

wurden. 

Zimmer orientiert sich dabei an den veränderten 

Ansprüchen des heutigen Patienten - diese 

neue Generation von Patienten ist aktiv und hat 

eine höhere Lebenserwartung. 

Diese unterstützen wir mit unserem 

Innovationsgeist, der seit über 75 Jah­

ren in unsere Produkte und Technolo­

gien fliesst. Damit trägt Zimmer täglich 

zur Verbesserung der Lebensqualität 

der Patienten bei. 

A passion to move. 

Gemeindezentrum und die im Gebäude untergebrachte 
Polizeiinspektion Ladendorf eröffnet. 

Otto Bock Wien arbeitet mit seinen 300 Fachkräften seit 

Jahren daran, Menschen mit körperlichen Behinderungen ein 

Höchstmaß an Mobilität und Unabhängigkeit zu ermöglichen. 

Das Spektrum der in Wien entwickelten und hergestellten 

Produkte reicht von Kniegelenken für Oberschenkelamputierte 

bis hin zu myoelektrischen Armprothesen. 

Otto Bock Healthcare Products GmbH 
Kaiserstraße 39• 1070 Wien• Telefon (+43-1) 526 95 48 • Telefax (+43-1) 526 79 85 

e-mail: vertrieb.austria@ottobock.com • www.ot1obock.at 
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Die Ehrengäste zeigten 
sich vom neuen Gemein­
dezentrum begeistert, 
wiesen auf die Wichtig­
keit der Gemeinde und 
der Polizei als Bürgerser­
vicestelle hin und be­
dankten sich für die gute 
und effiziente Polizeiar­
beit. 

Für die musikalische 
Umrahmung während 
der Eröffnungsfeierlich­
keiten sorgte die Polizei­
musik Niederösterrreich, 
geleitet von Kapellmei­
ster Grlnsp Franz HER­
ZOG. 

Im Anschluss an den Festakt wurde in der Eingangshalle des 
Gemeindezentrums ein riesiges Kunstwerk enthüllt. Der in­
ternationale Glaskünstler Werner GOLL, der seine Wurzeln 
in Ladendorf hat, schuf ein über die gesamte Wand reichen­
des Spiegelkunstwerk, welches die auf den Säulen der ein­
zelnen Orte und Katastralgemeinden stehende Marktge­
meinde Ladendorf als Säulenschloss darstellt. 
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Diagnose 
Zentrum 
Meidling 

Dr. Gerold SeidY·-··or. llse Seidl 
. . 

• Digitales Röntgen
• Mammographie
• Ultraschall • Farbdoppler

• Röntgenschwachbestrahlung
• Computertomographie (Multi-Slice·CT)
• Magnetresonanztomographie (MR)

l l20Wien
Meidlinger Hauptstraße 7-9
Tel 0 l /8 l 3 21 41 Fox 0 l /815 40 33
Mo-Fr 7-20 Uhr• Alle Kassen

Im Rahmen eines umfangreichen Rahmenprogrammes be­
stand unter anderem die Möglichkeit, sich beim Kriminial­
polizeilichen Beratungsdienst in Fragen der Sicherheit zu 
informieren. Frau Bundesminister Liese PROKOP, HR Dr. 
Franz PRUCHER und GenMjr Mag. Arthur REIS wagten 
sogar den Versuch, mit einem großen Hammer eine Sicher­
heitsglasscheibe einzuschlagen. ar 
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Weiters wurde der Bevöl­
kerung eine Fahrradco­
dieraktion angeboten und 
interessierte Besucher 
konnten Polizeifahrzeuge 
und ein Dienstmotorrad 
im neuen Design besichti­
gen. Vorgestellt wurde 
auch der W ärmebildbus 
und der AGM-Bus mit 
Geräten für die Erken­
nung und Identifizierung 
von ge- oder verfälschten 
Dokumenten. 
Gedacht hat man bei der 
Veranstaltung natürlich 
auch an die Kinder. Diese 
konnten beim Stand der Kinderpolizei nach einigen kurzen 
Fragen sogenannte „Kinderpolizisten" werden oder sich bei 
einer Vorführung der Diensthunde von deren Können über­
zeugen. 
Große Begeisterung zeigten sowohl Kinder als auch 
Erwachsene, als um die Mittagszeit auf der Festwiese für 
cirka 2 Stunden ein Polizeihubschrauber des BMI landete. 
Die Besatzung gab der Bevölkerung zu ihren Fragen jede 
Menge Auskünfte und Sofortfotos der Kinder mit dem 
Hubschrauber waren heiß begehrt. 

www.kommunalkredit.at 

01/31 6 31-0 

DIE SPEZIALBANK FÜR PUBLIC FINANCE 

Kommunal 

KR8DIT 
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Bei einem gemütlichen Zusammensein mit der Bevölkerung 
in der Freude und Begeisterung über die wirklich gelungene 
Veranstaltung bis spät in die Abendstunden fand das Fest 
einen würdigen Abschluss. 

Mit der modernst ausgestatteten DienststelJe wünschen wir 
dem Dienststellenleiter Abtlnsp Herbert LEDERMÜLLER 
und seinem Team viel Freude und Erfolg! 

Text und Fotos: Elisabeth W EINER LPK NÖ ■ 
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Baustoffe • Transporte 

Baggerungen • Schlüsselanfertigung 

feierliche Eröffnung �er Polizeiinspektion 
Kirchberg a� der Pielach KA - GA 

St. Pölten er Straße 8 • 3202 Hofstetten/ Grünau 

Tel. 01723 / 8245 
Fax 02723/8245•20 

e-mail: office@stlefsohn.co.at 
www .stJefsohn.com 
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3203 Rabenstein • Marktplatz 25 • Tel. 0 27 23122 22 
3202 Hofstetten• St. Pöltner Str. 18 • Tel. 0 27 23187 54 

BROT UND GEBÄCK ZU JEDER MAHLZEIT 

B • he
. 
rrlichem Frühlingswetter und unter großer

e 1 Anteilnahme der Bevölkerung wurde am 23.
April 2006 die neue Polizeiinspektion Kirchberg an der 
Pielach feierlich eröffnet. 

Viele Ehrengäste waren bei der Eröffnungsfeier anwesend, 
darunter Frau Bundesministerin Liese PROKOP, der Sicher­
heitsdirektor von NÖ HR Dr. Franz PRUCHER, der 
Landespolizeikommandant GenMjr Mag. Arthur REIS, 
Bezirkshauptmann HR Mag. Josef KRONISTER, Abgeord­
neter zum NÖ Landtag Dr. Martin MICHALITSCH, Abge­
ordneter zum Nationalrat Anton HEINZL, Bürgermeister 
ÖKR Anton GONAUS und Bürgermeister aus den umlie­
genden Gemeinden, Landesgerichtspräsident HR Dr. Kurt 
LEITZENBERGER, Dr. Vinzenz PIPPICH der Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft Frieden sowie eine Vielzahl von 
Kollegen des Aktiv- und Ruhestandes. 

Nach den Ansprachen nahmen der Exekutivseelsorger <ff" 

Mag. Martin MÜLLER, der Pfarrer aus Kirchberg an der 
Pielach August BLAZIC und Landesfeuerwehrkurator 
Engelbert SALZMANN die feierliche Segnung der neuen 
Dienststelle vor. Für die musikalische Umrahmung s6rgte 
die Polizeimusik Niederösterreich, geleitet von Kapell­
meister Grlnsp Franz HERZOG. 

Im Anschluss an den Festakt wurde auch ein „Tag der 
offenen Tür" abgehalten, bei welchem die Bevölkerung 
die Gelegenheit hatte, die auf dem letzten Stand der Technik 
eingerichtete Dienststelle zu besichtigen. Weiters konnten 
sich die Besucher beim Kriminalpolizeilichen Beratungs­
dienst in Sicherheitsfragen informieren. Auch das Alko­
Vortestgerät und ein Alkomat wurden vorgeführt. In Form 
eines neuen Streifenfahrzeuges, eines Motorrades und 
eines Zivilstreifenfahrzeuges präsentierte sich die Polizei 
im neuen Design und ein Wärmebildkamerabus war aus 
nächster Nähe zu besichtigen. 

Tischlerei - Sesselerzeugung 

Markus Gansch 

Schlossgegend 11 

3204 Kirchberg/Pielach 

Tel. 02722/7596 Fax DW 4 

e-mail: ka-ga@dialog-online.at

Wil.rr �mrrmrn.ttil.@rr@rn. mm.rr mrn.�@rr@ �mmilil.ttiM mrn.cfil 

w@rr�il.ci;Ib@rrrn. �@Ibrr :gmtl@ ?lm�mIMlIMl@rn.mrrfu@il.tli 

e J.Jmrahmung der Feier sorgte Kapellmeister Grlnsp Franz HERZOG mit seinem Blasmusikorchester 
Foto: LPK f NÖ 
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JOHANN MITTERER 
Bundesministerin Liese PROKOP begrüßte 

den Dienststellenleiter Abtlnsp Johann HANDL 
(3. von rechts) mit seinem Team 

Foto: LPK f NÖ Lastentransporte 

Tiefgrabenrotte 13 

3213 Frankenfels 

Tel.: 02725/8219 

Fax: 02725/8219-16 

Mobil: 0676/9535013 

E-Mail: johann.mitterer@aon.at
T 0676-93 63 911 

Holzfenster "S 
an,e,u 

ng m,t Aluminium''
3211 Loich 43 

Fa. 
Schweiger Anton Tel.: 02722/8214 Fax ow 44

Handy: 0664/122 09 17 
anton.schweiger@a1.net 

0as Holzfenster­

Sanierungssystem 
Wollen Sie Ihre Freizeit genießen und 
nie mehr Fenster streichen? 

Sie haben Probleme mit der Oberfläche 
Ihrer Holzfenster? 

Wir haben die Lösung: 
Unsere Alu-Vorsatzschale für die 
nachträgliche Sanierung. 

lf) pflegefrei 

i!J preisgünstig 

fi9 langlebig 

� in vielen Variationen 
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6 Individuell mit optischen Gestaltungs­
möglichkeiten - die freie Farbgestaltung 
gibt dem Fenster ein modernes Design 

ilJ Langlebigkeit- durch hochwertiges 
Aluminium - das Fenster hält über 
Generationen 

li!] Funktionell - die vorgesetzte Aluminium­
schale bietet optimalen Wetterschutz 

ifil Umweltfreund/ich - ohne bedenkliche 
Schutzanstriche • 1 00o/olges Recycling 
möglich 

l!I Nie mehr Fenster streichen! 

iB Einfach und schnell montiert! 
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Zu guter Letzt kamen auch die Kleinsten beim Stand der 
Kinderpolizei voll auf ihre Rechnung. Kinderpolizeitrainer 
Bezlnsp Fritz KÖNIGSBERGER durfte nach einem kurzen 
Unten-icht und einer kleinen Aufnahmeprüfung 40 Kinder 
zu sogenannten „Kinderpolizisten" ernennen. Begeistert 

konnten die Kinder den 
Kinderpolizeiausweis, 
eine Urkunde und ein 
kleines Geschenk ent­
gegennehmen. 

Eine zahlreich erschie­
nene Bevölkerung, ein 
umfangreiches Rah­
menprogramm und 
herrliches Frühlings­
wetter ließen die Eröff­
nungsfeierlichkeit in 
Ki rchberg an d e r  
Pielach z u  einem ge­
lungenen Fest werden! 

Wir wünschen Abtlnsp 
Johann HANDL und 
seinem Team mit der 
modernst ausgestatte­
ten Dienststelle viel 
Glück und Erfolg! ■

Heizung • Bäder 

Planung • Montage 

Ing. Christian Matzinger 
3051 St Christophen, Kleinhart 1 

Tel 02772/537 28 11, Fax 02772/537 28 14 
Mobil 0650/760 11 05 

e-mail: cornplete.rnatz1nger@aon.at

Holztransporte 
"-

Andreas Ganaus ��� 
Taschelgrabenrotte l O 
321 2 Schwarzenbach 
Tel. 06 7 6 / 841 7111 0 
e-Mail: transporte.ganaus@aon.at
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Bundespolizeimeisterschaft 2006 

in St. Pölten Ein Fest der Begegnung 
St. Pölten war Aus­
t r a gu n gs o r t  d e r  
diesjährigen Bun­
despolizeimeister­
schaft vom 11. -13. 
Juli 2006. Bei herr­
lichem Sommer­
we tter kämpften 
982 Polizistinnen 
und Polizisten aus 
ganz Österreich im 
Schwimmen, USPE-
3-Kampf, Polizei-
5-Kampf, Triath­
lon, Schießen, Ge­
schicklichkeitsfah­
ren, Judo, Radfah­
ren, Fußball, Golf,
Volleyball und in
ve r s c h i e d e n e n
Leichtathletikdiszi­
plinen um Medail­
len und die Bundes­
meistertitel. rJr 

.K. 

Pordes Gesellschaft mbH 

Wasserturmweg 44, A-2560 Berndorf 
Tel: +43 (0) 664 4143535, Fax: +43 (0) 2672 85840 

E-Mail:pordes@nextra.at,www.pordes.at

Generalvertretung für die Produkte: 

polylaft®� Außensportbeläge

AH-Polysport® Hallensportböden 

1 ( )() 

Betriebsservice 

tadt - Klagenfurt - Linz 

0 

0 
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Der Obmann des PSV St.Pölten Obst Franz BÄUCHLER und Landespolizeikommandant GenMjr Mag. Arthur REIS 
stellten sich ebenfalls als Gratulanten ein Foto: LPK NÖ 

Die Bundesmeisterschaft wurde am 11. Juli 2006 in der 
Landessportschule St. Pölten von Frau Bundesminister 
Liese Prokop feierlich eröffnet. Neben Ministerin Prokop 

Schneller als der Schmerz. 

Dolobene® ratiopharm Gel 
Die professionelle Hilfe bei Sportverletzungen: 

• Muskelschmerzen

• Verstauchungen

• Entzündungen

• Blutergüsse

• Prellungen

• Zerrungen

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen 
informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker. 

ratiopharm 

konnte der Landespolizeikommandant für Niederösterreich 
GenMjr Mag . Arthur Reis noch zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen. Darunter in Vertretung des Landeshauptmannes rJr 

DIE AUTOSTADT - Eine Rli.1psodic in Glas

Am Anfang stand eine ldee ... Der simple Ge­
danke, dem Autokäufer anzubieten, seinen 

Neuwagen selbst im Werk abzuholen, 
hat die AUTOSTADT in Wolfsburg 

mittlerweile auf Platz 2 der belieb­
testen T hemen- und Erlebnisparks 

- Deutschlands katapultierl. Geschickt
eingebettet in eine 25 Hektar große

· Parklandschaft bietet die AUTO-
STADT zahlreiche Attraktionen für

Groß und Klein. Ob die Bewältigung 
des Geländeparcours mit einem VW 

Touareg, die Teilnahme an einem Fahrsicher­
heitstraining oder die Absolvierung des Junior­

führerscheins für die Kids - in der AUTOSTAD T findet jeder einen 
passenden Zeitvertreib. 

GEO Reisen - Hauptvertriebspartner der Autostadt in Österreich 
Golsdorfgasse 3 • 1010 Wien • Tel:0115127612-224 www.geo.at/autostadt 

Herbst-Impressionen in der AUTOSTADT 
Reisezeit 01.09. bis 31.10.2006 

Pauschalpreis 

Herbst-Impressionen 

€ 350,- P· P.* 

'Kinderpreis bis 12 Jahre:€ 203,-

Inkludierte Leistungen: 
• An- sowie Heimreise im 4-Liegewagen mit der Bahn
ab/bis Wien nadl Hannover, Weiterfahrt nadl Wolfsburg

• 1 Nadltim Tryp Hotel Wolfsburg-im DZ inkl. Ftiihstück
• 2 Tage Eintritt in die Autostadt, 2stilndige Erlebnis­
führung, Geländeparcours, 10 € Gastroguthaben
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Dr. Erwin Pröll die Sportlan­
desrätin Dr. Petra BOHUSLAV, 
Exekutivseelsorger Mag. Mar­
tin MÜLLER, den Abgeordne­
ten zum Nationalrat Mag. Dr. 
Alfred BRADER, den Abge­
ordneten zum NÖ Landtag Otto 
KERNSTOCK, Frau Vizebür­
germeister Susanne KYSELA, 
Gemeinderat Franz LENZ, Ge­
neral Franz LANG, Brigadier 
Karl Heinz DUDEK sowie den 
Präsidenten des Österreichi­
schen Polizeisportverbandes 
HR Dr. Günter MAREK sen. 
sowie den Leiter des Zentrums 
für Sportangelegenheiten im 
BMI Dr. Günter MAREK jun., 
Sicherheitsdirektor HR Dr. 
Franz PRUCHER, die Vertreter 

ITALIEN GENIESSEN 

Mozzarella 

() 
.-----------------------------------7

'---

· 

50ocekal
--

� Baustoffhandel 
Gerüst- und Geräteverleih 

Schillerstraße 163 - 3571 Gars/Kamp 
Tel.: 02985/2113-100 · Fax: 02985/2113-109 

Mobil: 0664/5102464 

Wir sind für Sie da: 
MO· FR von 6.00 - 18.00 Uhr 

SA von 6.00 - 12.00 Uhr 

Kompetente Fachberatung 
bei Ihrem Baustoffhändler in Gars am Kamp! 

1()2 

KNORR BREMSE 

2340 Mödling, Beethovengasse 43m45, Tel. 0 22 36-409-0 

{t 
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weiterer Landespolizei­
kommanden, den Polizei­
direktor von St. Pölten HR 
Dr. Johann SCHADWASSER 
und den Präsidenten des 
UV S NÖ HR Dr. Herbert 
BODEN. 

Was  folgte, waren zwei 
wunderschöne Tage mit 
sportlichen Höchstleistun­
gen. Die heißen Temperatu­
ren verlangten den Sportle­
rinnen und Sportlern einiges 
ab. Das prächtige Wetter war 
auch mitverantwortlich für 
die tolle Stimmung während 
der gesamten Veranstaltung. 
Überall sah man nur strah­
lende Gesichter. Die Bundes­
polizeimeisterschaft 2006 (Ir" 

Bal:il:ienfeld 1; 
lnjection Moldlng 

SMS group 

Battenfeld Kunststoffmaschinen Ges.m.b.H. 
Wiener Neustädter Straße 81 
2542 Kottingbrunn 
Österreich 

Tel. +43 2252 404-0 
Fax +43 2252 404-8002 

welcome@btg.battenfeld.com 
www.battenfeld.com 

�tu.f_�� 
• 

20 Beutel Magnesium-Granulat Ct5hfirj 

Altwaren, Handarbeiten 
(alc und neu), 
Desi91nerschmuck, 
Seidenblumen91escecke 
und kleine Geschenke 

Ankauf von Gläsern, Lampen, Rlumungen vom Keller 

Porzellan, Möbeln, BIidern, bis zum Dach 

unter: 0676 / 97 32 382 
Spielzeug, Uhren, u. v. m. 

Ankauf von lltw111'811 

unter: 0676 / 33 53 053 

Fundgrube 
Inhaberin: l<arin Diridl 

Hauptstr. 14 
Ecke Bahnhofstr. 2 
2000 Stockerau 

Telefon: 0676 / 33 53 053 
E-Mail: kadir@kabsi.at 

Öffn1111gszcil('11: Mo-Fr von 8.30 bis 12.3011. 15.00 bis 18.00 Uhl' 
Sn von 8.30 l>is 12.00 Uhr 
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Jede Menge Teilnehmer beim Geschickllchkeitsfahren Foto: LPK NÖ 

Fortsetzung von Seite 103 

in St. Pölten war mehr war als ein sportliches Kräftemessen. 

Es war auch ein Fest der Begegnung. Ministerin Prokop ließ 

:;A,.-i\,;..._-C.:...iil�...11--

1 nfo-H otl i ne: 

0800-240-144 
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es sich nicht nehmen, auch am Schlusstag der Wettkämpfe 

bei „ihren" Polizistinnen und Polizisten vorbeizuschauen. 

Zahlreiche Medaillengewinner und Bundesmeister konnten 

sich glücklich schätzen, von der „Chefin" höchst -

SAMARITERBU ND 

www.samariterbund.net 

) 

1 
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persönlich geehrt zu werden. Zweifellos eine besondere 

Ehre auch für das Organisationskomitee rund um den 

Obmann des Landespolizeisportvereines Niederösterreich 

3x täglich 

bu!!lecithiri 
Leistungskraft für Körper und Geist. 

- ___,
W\\11.ul1:maph:inna.ul 

Das Lebenselixier 
Uh,:1 W1rh.u11i; und uwghdw 1111l.'r1, u11,d11c Wiri-tlll:!<'ll mfomucn·n Gcbr:mch�111fonn:it1u11, Art! oder ApolhcJ..cr. 

Obstlt Erwin Kletzl. Auch der ehemalige Fußballprofi und 

Nationalspieler Anton Pfeffer stattete der Bundespolizei­

meisterschaft einen Besuch ab. Er war vom hohen Niveau 

des Fußballturniers angetan. 
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Die Bundespoli­

zeimeisterschaf t 

klang am 13. Juli 

2006 im Festzelt 

gemüt lich aus. 

Za hlreiche Bun­

desmeister und 

Medaillengewin­

ner feierten noch 

ihre Erfolge im 

Kreise unserer 

Bundesministerin. 

Die Bundespoli­

zeimeisterschaft 

2006 in St. Pölten 

- eine tolle Veran­

staltung!

Obstlt Christian 

EBNER, LPK NÖ ■ 

Erzeugung von 
Waffelmaschinen und 
Keksanlagen 

Wir projektieren 
kundenorientierte Anlagen 
und bieten technologische 
Unterstützung für die 
Produktion 
von Waffeln, Keksen, 
Eistüten und Hohlhippen. 

Franz Haas Waffel- und Keksanlagen­
lndustrie GmbH 

J(J6 

Prager Straße 124 
Tel.. +43/1/27715 
export@haaswaffel.at 

A-1210 Wien. Austria 
Fax: +43/1/2786141 
www.haaswaffel.at 

. �l
,

l� FRANZ HAAS 
�.r • • ,-:� Waffel & Keksanlagen

RU'ii'IIUilmH 
E U R O P E 

Überzeugen durch Leistung 
Exzellentes Portfolio in elektronischen Bauelementen. 

Seit über 30 Jahren steht der Name Rutronik fur Hochstte1stungen Wir bieten Hightech• und Standardprodukte 

bei aktiven, passiven. elektromechanischen Bauelementen. Spe1chermed1en, Displays und Embedded Boards 

-
' . . - - - - - - --

Ob.neupn durch Lelstuna RUTRONIK . Eloktronls�he ,a�e1+f'1e�te Ges.m.b.H •• 1140 Wien • 4_600 Wels • www.rutronlk.com 
- - - - - . -- - - �- - -- --- - ------- - . 
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VOB-DIREKT 

der Versicherungsspezialist für die Exekutive 

Als Angehörige einer Berufsgruppe mit einer hohen Bonität sind die Mitglieder der Exekutive 

eine begehrte Zielgruppe für viele Produktanbieter. 

Viele Unternehmen versuchen in diesem Klientel Ihre Leistungen zu präsentieren, aber es gibt nur 
wenige, die durch lange, intensive Zusammenarbeit mit dem Öffentlichen Dienst sich auch zurecht 
„Spezialist" nennen können. Solche Spezialisten sind die Mitarbeiter der VÖB DIREKT, die in ihrem 
Bereich durch langjährige Markte1fahrung Kompetenz, Zuverlässigkeit und Professionalität im 
Versicherungsbereich garantieren. Rasche und unbürokratische Hilfe im Schadenfall sowie die 
persönliche und indi-
viduelle Betreuung 
durch die Mitarbeiter 
der Geschäftsstellen 
in ganz Österreich 
garantieren höchste 
Kundenzufrieden­
heit. 
Mit speziell für die 
Exe k u t i v e  e n t ­
wickelten Versiche­
rungsprodukten wie 
z.B. die Amts- und
Organhaftpflichtver­
sicherung ist es ge­
lungen die Versiche­
rungsbedürfnisse ei­
ner ganzen Berufs­
gruppe abzudecken,
und das zu einer sen­
sa ti one 11 günstigen
Prämie.
Aber auch in allen
anderen Versiche­
rungssparten zeigt
die VÖB DIREKT
durch besondere An­
gebote die Verbun­
denheit zum Öffent-
liehen Dienst.

Für Auskünfte und 
Beratung stehen di e 
Mita rbeiter der VÖB 
DIREKT unt e r  
011585 0 200 
gerne zur Ve1fiigung. 

.. ..

0 
Gumpendorferstraße 6 

1060WIEN 

Telefon 01/585 02 00 

FaxDW27 

VERSICHERUNGSAGENTUR GMBH 

,,Sie e
• • 

ISt SIC 

Diese Devise ist unser oberstes Leitmotiv in Versiche­
rungsangelegenheiten. Als Kunde steht Ihre Beratung 
und Betreuung an oberster Stelle. Neben optimalem 
KFZ-Versicherungsschutz bieten wir Ihnen gezielt 
zusätzliche Versicherungsschwerpunkte an . 
Die Palette reicht von 

• Haushalt • Amts-/ Organhaftpflicht
• Eigenheim • Transport
• Rechtsschutz • Leben
• Kranken • Unfall

bis zu individuellen Rahmenverträgen 

Zentrale: 

Gumpendorferstraße 6 • 1 060 Wien 
Telefon: 01 /585 02 00 • FAX: DW 27 
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Gold für Werner Fasching 

und Robert Szuppin 
Einen wahren Medail-
1 e n regen gab  es  für  
unsere Sportschützen, 
Obstlt Werner Fasching 
und Revlnsp Robert 
Szuppin, bei einem in­
ternational mit zahlrei­
chen Spitzensportlern 
besetzten Turnier in 
Bordeaux. Werner Fa­
sching gewann im Ein­
zelbewerb die Goldme­
daille, er stand aber 
auch gemeinsam mit 
Robert Szuppin m 
der siegreichen Mann­
schaft des Teamwettbe­
werbes. 

Um den großen Preis 
von Frankreich kämpf­
ten die Sportschützen 
in Bordeaux. An die­
sem hochkarätig be­
setzten Turnier, das zu­
gleich als Generalprobe für die im August auf der gleichen 
Anlage stattfindenden Weltmeisterschaften galt, ermittelten 
192 Schützen aus acht Nationen, darunter zahlreiche Welt­
und Europameister, den Sieger. 

Siege und Top-Ten Platzierungen 

Für die österreichischen Teilnehmer hätte dieser Wett­
kampf wohl kaum erfolgreicher verlaufen können. Werner 
Fasching ist Referent für internationale Angelegenheiten im 

Bundesministerium für Inneres und längst ein Begriff auf 
der internationalen Bühne des Schießsports. Als amtieren 
der Vizeweltmeister mit der Perkussionspistole zählte er 
auch zu den Favoriten dieses Turniers. Er wurde seiner 
Rolle durchaus gerecht und gewann mit 97 Ringen die 
Goldmedaille in diesem Bewerb. Wie dicht die Spitze bei 
diesen Wettkämpfen war, zeigt der undankbare vierte Platz 
von Robert Szuppin mit 95 Ringen. Doch es gab auch für 
ihn eine Goldmedaille. Im Mannschaftsbewerb stand er 
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Performance 
you can trust 

Calderys, entstanden aus dem Zusammenschluss 
von Plibrico und Lafarge Refractorles, 
bietet eine einzigartige Palette 
an Feuerfest-Lösungen, basierend auf den Stärken 

und Fähigkeiten beider Unternehmen. 

ZUVERLÄSSIGKEIT - INNOVATION - LEISTUNG 
Unsere Kunden profitieren von einer fast 

100-Jährigen Erfahrung in zahlreichen Märkten. 

Caldcrys Austria GmbH 
IZ N6-Sücl - Straße 16 - Obje-lt &917 

A-2351 Wr Ntudorf • A.u�tna 

ftl+-432236677090-0 

fall +43 .2236677()9).11 

uustrld�llkryi.com 

www.c.aldffys.com 

gemeinsam mit 
Werner Fasching 
und dem für den 
Pali zeisportverein 
Eisenstadt starten­
den Herbert Wag­
ner ganz oben auf 
dem Podest. Eine 
Bron zemedai l le  
gab es für Szuppin 
außerdem noch mit 
dem Original Re­
volver. 

Text und Foto: 
KI Wolfgang 

BACHKÖNIG ■ 
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Qualitätsurlaub mit Neckermann Reisen: 
preisstabil für Schnellentschlossene 

Urlaub mit Neckermann Reisen bleibt im Winter 2006/07 Mit dem neuen Produkt „Club Vital" richtet sich Necker-

preisstabil: Mit kumulierbaren Preisvorteilen für Schnel­

lentschlossene macht der Veranstalter gestiegene Kerosin­

preise und Mehrwertsteuererhöhung wett. Für alle Reisen 

aus dem Katalog „Neckermann Flugreisen" gelten bis 31. 

Oktober 2006 die garantiert günstigeren Frühbucherpreise 

des ersten Preisteils. Zusätzlich sparen Neckermann-Rei­
sende bei Buchung bis 30. September mit dem Turboab­
schlag: Bei Flugreisen auf der Mittelstrecke beträgt dieser 

bis zu 70 Euro pro Person, bei Fernreisen mit Condor-Flug 

zwischen 08. Januar und 08. März 2007 bis zu 100 Euro. 

Qualität und Service stehen bei Neckermann Reisen an 

erster Stelle. Deshalb setzt der Veranstalter auf ein hoch­

wertiges Hotelprodukt: 66 Prozent aller Anlagen zählen zur 

Vier- und Fünf-Sterne-Kategorie. Neue All-inclusive­
Anlagen dieser Kategorie sind beispielsweise in Tunesien, 

auf Malta und Gran Canaria hinzugekommen. Die Kanaren 

werden insgesamt 6x pro Woche ab Östeneich angeflogen 
und zählen somit sicherlich zu den Top-Urlaubszielen im 
Winter 2006/07. 

mann Reisen an Urlauber in den besten Jahren. Best Agern, 
die in acht Hotels auf Mallorca und Teneriffa sowie in 

Andalusien, Tunesien, Ägypten und der Türkei überwin­

tern, bietet der Club ein umfangreiches Freizeitprogramm. 

Dazu gehören Ausflüge und Sprachkurse, Wanderungen, 
Gymnastik und Wellness. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Wer mit Neckermann Reisen Urlaub rund um den Globus 
machen möchte, hat ab sofort noch größere Auswahl: Zum 

Winter 2006/07 nimmt Necke1mann Fernreisen sieben 

neue Flugziele in seine Kataloge auf. Erstmals sind jetzt 
auch San Andres, Antigua, Santo Domingo sowie Samana 
und Zanzibar eneichbar. Das Programm für die Fernstrecke 
umfasst insgesamt 42 Länder. 

Für Ski-Fahrer hat Neckermann Reisen 16 neue Urlaubs­

orte in den Katalog „Berge & Schnee" aufgenommen. 

Darunter sind auch die Skigebiete um Garmisch-Parten­

kirchen und Oberstdorf in den bayerischen Alpen. ■ 
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Chemetall 
Chemetall Ges.m.b.H. 

1010 Wien, Kärntnerstraße 7 

Tel: ++43-1-512 56 11 - 14 

Fax: ++43-1-512 78 39 
www.chemetall.at 

Audatex Österreich 
G.m.b.H'J\udatex 

a 5olera company #6 

Der innovative und zuverlässige Partner bei Schaden­

abwicklungen mit Versicherungen.

Das ideale Werkzeug für die rationale Arbeit von:

• Versicherungen

• Sachverständigen

• Werkstätten Info: www.audatex.at 

Audatex Österreich Gesellschaft m.b.H. 
Engerthstraße 169, A-1020 Wien 

Tel. +43-(1 )-350-2410 121 Fax: +43-(1 )-350-2410 30 
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Bronzemedaille für Bettina Kainz bei der 

Judo Weltmeisterschaft in Frankreich 

Wl. eder 
e'.n �rfolgserleb-
ms fur das Aus-

hängeschild des burgenländischen 
Judosports. Bettina Kainz nahm zum 
ersten Mal an einer Weltmeisterschaft 
teil und verpasste nur knapp den Ein­
zug ins Finale. Nach hartem Kampf 
sicherte sie sich aber den für alle über­
raschenden, ausgezeichneten dritten 
Platz. 

Bereits zum achten Mal kämpften die 

Judokas im Masters-Bewerb (Teilneh­
mer müssen über 30 Jahre alt sein) bei 
Weltmeisterschaften um Medaillen. 
Sowohl für den Polizeisportverein 
Burgenland, als auch für unsere beiden 
Teilnehmer Revlnsp Bettina Kainz 
(Grenzkontrollinspektion Apetlon) und 
Revlnsp Holger Hanbauer (Grenzpoli­
zeiinspektion Nickelsdorf) war dies 
,,Neuland". 
Nach einem einwöchigen Trainings­
lager in Faak/See traten beide mit ge­
mischten Gefühlen und wenig Hoff­
nung auf Medaillen die Reise nach 
Tours in Frankreich an. 

Positive Überraschung 

Bettina Kainz wurde in der ersten 
Runde gegen eine Belgierin gelost. Ob­
wohl sie nie den Rhythmus für den 
Kampf fand, verlor sie nur knapp nach 
Punkten. Doch das sollte nur ein An­
sporn für die zweite Runde sein. 
Schnell konnte sie sich auf ihre Gegne­
rin aus Deutschland einstellen und 
gewann noch vor der Zeit durch lppon. 
Nun musste sie auf dem Weg ins 
Finale gegen eine Konkurrentin aus 
Irland antreten. Es war ein harter, 

mitreißender Kampf, der über die volle 
Distanz ging. Bettina verlor nur knapp 
nach Punkten und gewann die Bronze­
medaille. 
Für Holger Hanbauer lief es diesmal 
nicht so gut. Er scheiterte gegen einen 
Franzosen und konnte nicht in die 
Finalrunde einziehen. Dennoch belegte 
er den ausgezeichneten neunten Platz. 
Herzliche Gratulation ! 

Text u. Fotos: 
KI Wolfgang BACHKÖNIG ■

www.xerox.at 
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World Police and Fire Games -------------------------

Tirol bewirbt sich für die Austragung der 

15. ,,World Police & Fire Games"
Die Tiroler Polizei und die 
Tiroler Feuerwehr bewerben 
sich gemeinsam für die Aus­
richtung der „World Police 

& Fire Games 2013" in 
Innsbruck - unter dem Vor­
sitz von Landespolizeikom­
mandant Oskar Gallop, 
Branddirektor Mag. Erwin 
Reiche! und den beiden Ge­
neralsekretären Erwin V ö­
gele und Jörg Hirschberger. 

Neben Innsbruck gehören 
Fai1fax County und Denver 
aus den USA, Calgary aus 
Kanada und Belfast aus 

Nordirland zu den fünf Be­

werberstädten, aus denen 
nach einer Site Inspection 
durch ein Komitee der 

World Police & Fire Games 

Federation im Herbst 2006 

die drei Finalisten ausge­
wählt werden. 

Nach Quebec (2005) finden 
im März 2007 im australi­
schen Adelaide die 12. 
,,World Police & Fire Ga­
mes" statt, wo unter den drei 
Finalisten der Gastgeber für 

2013 gewählt wird. 

Extrem Achtkampf, Stiegen­
lauf und Fallschirmspringen 
sind nur drei von bis zu 
insgesamt 65 sportlichen 
Disziplinen in der sich 
Polizisten und Feuerwehr­
leute alle zwei Jahre über 
zehn Tage messen können. 
An den Weltspielen der 
Polizei und Feuerwehr 
können Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Poli­
zei, der Berufsfeuerwehr, 
der Justiz, des Zolls und 
der Freiwilligen Feuerweh­
ren (Gästeklasse) teilneh­
men. Nähere Infos zu den 
,,World Police & Fire Games" 
findet man unter: 
www.pfg20 l 3canclidate.at. 
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Franz Krumphuber Grlnsp iR 

geboren am 20.05.1924, zuletzt Beamter der BPD Linz, 
gestorben am 12.03.2006 

Franz Bajdeck Bezlnsp iR 

geboren_ am 17.09.1913, zuletzt Beamter des GP 

Bruck/Mur, gestorben am 20.03.2006 

Johann Fleischanderl GPtlt iR 

geboren am 05.08.1910, letzte Dienststelle unbekannt, 
gestorben am 20.03.2006 

Franz Felin Revlnsp iR 

geboren am 19.04.1924, zuletzt Beamter des GP Schützen 
Geb., gestorben am 02.04.2006 

Rudolf Wukits Bezlnsp iR 

geboren am 16.08.1926, zuletzt Beamter der VA, 
Außenst. Oberwart, gestorben am 02.04.2006 

Josef Mayer Bezlnsp iR 

geboren am 21.02.1924, zuletzt Beamter der PI Loosdorf, 
gestorben am 03.04.2006 

Adolf Pangerl Bezlnsp iR 

geboren am 27.06.1940, zuletzt Beamter des GP Efer­

ding, gestorben am 07.04.2006 

Siegfried Wieser Bezlnsp iR 

geboren am 24.12.1922, zuletzt Beamter des GP Fohns­
dorf, gestorben am 08.04.2006 

Franz Steiner Dienstgrad unbekannt 

geboren am 31.12.1925, zuletzt Beamter der BPD Wels, 
gestorben am 09.04.2006 

Leopold Ehrengruber Bezlnsp iR 

geboren am 27.05.1929, zuletzt Beamter des GP Vöck­

labruck, gestorben am 10.04.2006 

Franz Grubauer Grlnsp iR 

geboren am 08.01.1923, zuletzt PKdt in Offenhausen, 
gestorben am 10.04.2006 

Georg Dolmanits Bezlnsp iR 

geboren am 18.11.1920, zuletzt Beamter des GP Lutz­
mannsburg, gestorben am 12.04.2006 

August Windisch Oberst iR 

geboren am 07.04.1919, zuletzt RefGrl 1, Stv d.LGKdt 

Johann Probst Bezlnsp iR 

geboren am 05.02.1926, zuletzt Beamter am ehern. GP 
Schleinbach, gestorben am 14.04.2006 

Alois Glück Dienstgrad unbekannt 

geboren am 18.09.1937, zuletzt Beamter der BPD Steyr, 

gestorben am 15.04.2006 

Franz Huber Grlnsp 

geboren am 18.03.1961, zuletzt Beamter der PI Neustadt, 

gestorben am 15.04.2006 

Eugen Valtl Abtlnsp iR 

geboren am 11.03.1920, zuletzt BG Kdt in Freistadt, 
gestorben am 15.04.2006 

Rudolf Krizek Grlnsp iR 

geboren am 28.10.1921, zuletzt Beamter am ehern. GP 

Edlitz, gestorben am 18.04.2006 

Johann Schödl Abtlnsp iR 

geboren am 13.07.1922, zuletzt Beamter der StA des 

ehern LGK f NÖ, gestorben am 19.04.2006 

Mathias Steiner Grlnsp iR 

geboren am 26.04.1922, zuletzt Beamter des ehern GP 

Ebenfurth, gestorben am 22.04.2006 

Rudolf Hoschka Oberst iR 

geboren am 29.07.1932, zuletzt Leiter d. RefGr V 1m 
LGK f Stmk, gestorben am 25.04.2006 

Franz Mitterberger Grlnsp iR 

geboren am 21.02.1914, zuletzt Beamter der BPD 
Klagenfurt, gestorben am 26.04.2006 

Franz Göttfried Grlnsp iR 

geboren am 20.01.1928, zuletzt PKdt am GP Unzmarkt, 

gestorben am 29.04.2006 

Rudolf Rieser Abtlnsp iR 

geboren am 12.01.1924, zuletzt df Beamter SW II, 
gestorben am 30.04.2006 

Josef Kühn Revlnsp iR 

geboren am 11.03.1935, zuletzt Beamter der BPD Linz, 
gestorben am 01.05.2006 

Franz Müller I Bezlnsp iR

geboren am 18.06.1924, zuletzt Beamter der ehern. 
von Ktn, gestorben am 12.04.2006 KAASt Korneuburg, gestorben am 01.05.2006 

Siegfried Heiling Abtlnsp Robert Urschitz Cheflnsp iR 

geboren am 12.07.1956, zuletzt SB im LPK f geboren am 21.03.1948,zuletzt Lehrer d. Schulabt. LGK 
Stmk/LKA/KPU, gestorben am 14.04.2006 

Edmund Ofner Grlnsp iR 

geboren am 12.02.1920, wletzt Beamter der PI Schiller­

platz. gestorben am 14.04.2006 
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f Sbg, gestorben am 01.05.2006 

Karl Rappersberger Grlnsp iR 

geboren am 31.08.1920, zuletzt Beamter des ehern. GP 
Kilb, gestorben am 05.05.2006 
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Alfred Pauska Dienstgrad unbekannt 

geboren am O 1.01.1916, zuletzt Beamter der Kripo Linz, 
gestorben am 06.05.2006 

Alois Waxenegger Bezlnsp iR 

geboren am 18.06.1920, zuletzt Beamter der PI Persen­
beug, gestorben am 08.05.2006 

Bruno Herndler Bezlnsp iR 

geboren am 06.09.1919, zuletzt Beamter der PI Langen­
lois, gestorben am 09.05.2006 

Leopold Leichtenmüller Cheflnsp iR 

geboren am 05.09.1936, zuletzt Beamter der Kripo Linz, 
gestorben am 09.05.2006 

Dieter Hiebler Grlnsp 

geboren am 17.12.1950, zuletzt Beamter der PI Köflach, 
gestorben am 14.05.2006 

Peter Kedl Abtlnsp iR 
geboren am 23.06.1918, zuletzt Beamter der Logistikabt. 
LPK Bgld, gestorben am 17.05.2006 

Gerfried Kohl Abtlnsp iR 

geboren am 07.09.1939, zuletzt Beamter der PI Semme­
ring, gestorben am 18.05.2006 

Julius Leitgeb Bezlnsp iR 

geboren am 06.08.1927, wletzt Beamter der PI Güssing, 
gestorben am 19.05.2006 

Franz Maislinger Revlnsp 

geboren am 15.10.1976, zuletzt Beamter der PI Hallein, 
gestorben am 19.05.2006 

Anton Breunhölder Bezlnsp iR 

geboren am 24.03.1921, zuletzt Beamter am BPK 
Gmünd, gestorben am 20.05.2006 

Helmut Trixl Grlnsp iR 

geboren am 20.07.1945, zuletzt Beamter in der LLZ LGK 
f Sbg, gestorben am 21.05.2006 

Erich Gradnik Kontrlnsp iR 

geboren am 13.04.1950, zuletzt Stv d. FBL OEA am LPK 
f Ktn, gestorben am 22.05.2006 

Franz Schwaiger Bezlnsp iR 

geboren am 08.01.1927, zuletzt Beamter am GP Radstadt, 
gestorben am 24.05.2006 

Josef Ninaus G.-Insp iR 

geboren am 22.02.1928, zuletzt Beamter am GP Kapfen­
berg, gestorben am 27.05.2006 

Karl Wurm Bezlnsp iR 

geboren am 12.01.1922, zuletzt Beamter der BPD Linz, 
gestorben am 28.05.2006 

Heinrich Berger Abtlnsp iR 

geboren am 16.07.1923, zuletzt Beamter der PI Waid­
hofen/Ybbs, gestorben am 30.05.2006 

Johann Stickler Grlnsp iR 

geboren am 29.08.1938, zuletzt Beamter der PI Bad 
Fischau-Brunn, gestorben am 31.05.2006 

Karl Plattner Grlnsp iR 

geboren am 09.03.1928, zuletzt Beamter der SID Salz­
burg, gestorben am O 1.06.2006 

Franz Brandstetter I Abtlnsp iR 

geboren am 27.05.1921, zuletzt Beamter des ehern. BGK 
Wien/Umg. II, gestorben am 02.06.2006 

Ludwig Schütz Bezlnsp iR 

geboren am 15.07.1925, zuletzt Beamter der PI Staatz, 
gestorben am 02.06.2006 

Johann Haberlander Abtlnsp iR 

geboren am 02.03.1938, zuletzt PKdt am GP Obertrum, 
gestorben am 07.06.2006 

Hansjörg Fischer Abtlnsp iR 

geboren am 05.04.1949, zuletzt Stv des PKdt in Bodens­
dorf, gestorben am 08.06.2006 

Gerhard Klimke Kontrlnsp iR 

geboren am 15.06.1939, zuletzt Beamter der BPD Linz, 
gestorben am 08.06.2006 

Johann Schimon Bezlnsp iR 

geboren am 08.02.1924, zuletzt Beamter der BPD Linz, 
gestorben am 10.06.2006 

Johann Kovacs Raylnsp iR 

93 Jahre alt zuletzt Beamter der BPD Eisenstadt, gestor­
ben am 11.06.2006 

Karl Hager III Bezlnsp iR 

geboren am 16.06.1922, zuletzt Beamter des ehern. LGK 
f NÖ, Ref V/d, gestorben am 12.06.2006 

Artur Luger Revlnsp iR 

geboren am 10.02.1922, zuletzt Beamter am GP Dorn­
birn, gestorben am 15.06.2006 

Leopold Wurmbrand Revlnsp iR 

geboren am 26.09 1920, zuletzt Beamter der ehern. TA 
des LGK f NÖ, gestorben am 17.06.2006 

Manfred Hornbogner Gdnsp iR 

geboren am O 1.07.1950, zuletzt Beamter der PI Viktring, 
gestorben am 24.06.2006 

Wolfgang Gabriel Abtlnsp iR 

geboren am 27.06.1952, zuletzt Beamter am Polizeian­
haltez. Kgft, gestorben am 25.06.2006 

Alfred Kogelnig Bezlnsp iR 

geboren am 11.03.1936, zuletzt Beamter am GP Wolfs­
berg, gestorben am 27.06.2006 

Johann Reinagl Bezlnsp iR 

geboren am 28.10.1924, zuletzt Beamter der ehern. TA 
des LGK f NÖ, gestorben am 30.06.2006 
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Ein rüstiger 70er 
Genau am Tag seines Geburtstages, 
dem 28. Juni 2006, durften der Lei­
ter der Landesverkehrsabteilung, 
Obst Ferdinand Zuser, und der Lei­
ter der Autobahnpolizeiinspektion 
Warth, Cheflnsp Guido Bartilla, 
zum 70. Jahrestag seines Lebens 
gratulieren HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH! 
Abtlnsp Friedrich Rath trat mit ei­
nem Lebensalter von 37 Jahren am 
1. Juni 1973 in den Dienst der
österreichischen B undesgendarme­
rie ein. Nach Absolvierung des
Grundausbildungslehrganges für
Wachebeamte wurde er bei der Ver­
kehrsabteilung des Landesgendar­
meriekommandos für NÖ in Ver­
wendung genommen. Am 1. Sep­
tember 197 5 wurde er dann zur
Verkehrsabteilung-Außenstelle
Breitenau versetzt. Nachdem er den Grundausbildungslehr­
gang für dienstführende Wachebeamte in Mödling absolviert
hatte, fungierte er ab 1. Jänner 1982 als Gruppenkomman­
dant. Am 1. März 1985 übersiedelte die Dienststelle Brei­
tenau dann nach Warth-Petersbaumgarten. Mit Wirksamkeit
vom 1. Jänner 1991 wurde er dann Stellvertreter des Leiters
der Verkehrsabteilung-Außenstelle Warth und verrichtete
bis zur Ruhestandsversetzung vor zehn Jahren zur vollsten
Zufriedenheit seiner Vorgesetzten seinen Dienst.

Dr. Regine Harkopf 
Zahnarzt 

2700 Wr. Neustadt, Kaisersteingasse 17 

Tel.: 02622 21369-1 

Ordinationszeiten: 

Mo, Do nachmittags 

Di, Mi, Fr vormittags 

Malermeister 
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Abtlnsp Rath war Zeit seines dienstlichen Wirkens stets ein 
ruhiger und besonnener Beamter, der mit viel Fingerspitzen­
gefühl und menschlichem Verstand seine Amtshandlungen 
führte - ein sog. Ruhepol auf der Dienststelle. Auch in den 
Kreisen der Kollegen war er immer sehr beliebt. 

Möge sich unser Kollege noch viele Jahre bester Gesundheit 
e1freuen. 

Text und Foto: Chefinsp Guido BARTILLA ■ 

Fa. OSI G?istgewerbe beS.in.o.ri. 
Triester Strctße :i.9, 1:i.00 v\/ien 

Tel.: 01/ö07 67 46 
1"1obil: U 99 123 95 UO 
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Grlnsp iR Josef KIEWEG - 75 

Jagen hält jung! 

Am 
05. Juli 2006 hatte Gruppeninspektor Josef
KIEWEG seinen 75. Geburtstag. Wir, Obstlt 

Wolfgang Eisenkölbl und Abtlnsp Vinzenz Hundsmüller 
vom Bezirkspolizeikommando Baden, durften ihm in seiner 
schönen Wohnung in Baden gratulieren und mit ihm und 
seiner lieben Frau feiern. Wie man sieht erfreut sich der 
Jubilar bester Gesundheit. 
Während wir mit vorzüglichen Speisen und Getränken ver­
wöhnt wurden, plauderten wir natürlich auch über seinen 
Aktivstand. Dabei konnten wir uns ein Bild aus der länger 
zurück liegenden, anstrengenden Dienstzeit auf verschiede­
nen Dienststellen machen. Die letzten Jahre vor seiner Pen­
sion waren uns allen jedoch noch recht gut in Erinnerung: 
Gruppeninspektor Josef KIEWEG war auf dem mittlerwei­
le geschlossenen Gendarmerieposten Lager Traiskirchen der 
2. Stellvertreter des Kommandanten und hatte daher eine
nicht leichte Aufgabe. Bis zu 45 Gendarmeriebeamte ver­
richteten dort unter schwierigen Bedingungen den Sicher­
heitsdienst, ein Großteil war von weit her dienstzugeteilt.
Ein kleines Detail: Damals gab es einen offenen Bereich des
Flüchtlingslagers, wo sich die Asylwerber aus bis zu 45
Ländern frei bewegen konnten. Dazu gab es aber auch noch

TEICHWIRTSCHAFT 
•• 

FURSTENBERG 

FISCH VERKAUF jeden Freitag 
von 9.00 bis 11.00 Uhr 
3970 Weitra. Zwct1lcrstral.\c . ·,::,.,.

. , 

� � 
K.\l{PFEN. FORELLEN 
Telefon: 028561] 185 oder 2381-0 .///f.J:11 !\All\'�;_ .. 

eine Transitstation in einem Teil 
des 3. Stockes des Hauptgebäu­
des. Allein dort waren durch­
schnittlich 400 Asylwerber 
während des erstinstanzlichen 
Verfahrens auf engstem Raum 
eingesperrt. Wegen Überfüllung 
(bis zu 3.500 Lagerinsassen ins­
gesamt) waren überall auch auf 
den Gängen Stockbetten aufge­
stellt, was heute aus bau- und 
feuerpolizeilicher Sicht verbo­
ten ist. 
Nun konnten wir auch eine ganz 
andere, die private Seite von 
Gruppeninspektor Josef KIE­
WEG kennen lernen. Er bereiste 
die ganze Welt und - er ist lei­
denschaftlicher Jäger. Sein Zu­
hause in Baden wie auch das in 

Reichenau an der Rax hat er mit unzähligen Trophäen aus­
gestattet. Sein besonderer Stolz sind diverse Geweihe, Hör­
ner und Felle von bei mehreren Safaris in Afrika selbst 
erlegten Tieren. Seine Frau war immer mit dabei und 
schoss genauso treffsicher, zwar nicht mit dem Gewehr 
sondern mit dem Fotoapparat, die schönsten Bilder. 
Wir wünschen Beiden noch viele schöne gemeinsame Jahre 
und hoffen, dass wir sie beim nächsten Jubiläumsbesuch 
genauso gesund und vital antreffen. 

Obstlt Wolfgang EISENKÖLBL, BPK Baden ■ 

Innovative Lademagazine 
Automationslogistik für Standard- und Individuallösungen von 
Werkzeugmaschinen 
Höchste Perfektion und Präzision in der Medizin-, Luftfahrt- und 
Raumfahrtindustrie 

KUPA Präzisionsmaschinen GmbH 
Teslastrasse 6, 8074 Grambach 
www.kupa.com 

Fertigungstechnik Metallbe 

Drehen - Fräsen -
,..
Schleifen 

FTR· Racli auer GmbH 
ewerbepark Aspach, Höhnhart Nr. 2, 5252 Aspach 

Tel. 0676n345407 . Fax 07755/5836 
FTR@utanet.at • web: www.ftr.at 
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BI iR Othmar Matzinger - Gratulation 

zum 80. Geburtstag 

Zur 
Feier waren neben seinen
Angehörigen der BPKdt 

Obstlt Florian Ladengruber, der Krim­
Referent, CI Franz Schuster und der 
Referatsleiter für Grenze und Einsatz, 
KI Karl Ott sowie der PKdt, CI iR 
Erich Oberauer, der neue PIKdt CI 
Manfred Reiskopf und der PIKdt von 
Ladendorf Al Ledermüller geladen. 
Als Gratulanten stellten sich auch Ver­
treter der Marktgemeinde Ladendorf 
und der Blasmusikverein von Laden­
dorf ein, den Othmar Matzinger 1977 
als Jugendblasmusikkapelle gegründet 
und bis 1987 geleitet hat. 
Zur Überraschung des Geburtstagskin­
des war auch der Bezirkskapellmeister 
Ing. Josef Pleil anwesend und über­
reichte Othmar Matzinger die goldene 
Ehrennadel des österr. Blasmusikverbandes. 
Bezinsp Othmar Matzinger wurde am 3.7.1926 in Großruß­
bach geboren und wuchs in Wilfersdorf als ältestes von 11 
Kindern auf. Er erlernte bei der DEA (heute ÖMV) das 
Schlosserhandwerk. Die Lehre musste er abbrechen, weil er 
bereits als l 7jähriger zum Arbeitsdienst der deutschen 
Wehrmacht einberufen wurde. 

Othmar Matzinger trat bereits im Juni 1945 in die Öster­
reichische Bundesgendarmerie ein. Nach den Grundausbil­
dungen in Hollabrunn und Hofstetten wurde er zur Errich­
tung und Leitung von Grenzgendarmerieposten in den Be­

gen wurde er mit zahlreichen Belobigungszeugnissen des 
Landesgendarmeriekommandos für Niederösterreich beteilt. 

Während seiner aktiven Dienstzeit gehörte Othmar Matzin­
ger auch der Gendmusik NÖ an und spielte dort verschie­
dene Instrumente. 
Lieber Othmar, die Kollegenschaft wünscht Dir zum 80ger 
alles Gute und noch viele Jahre in Zufriedenheit und 
Gesundheit an der Seite deiner Gattin. Betrachte das Leben 
weiterhin von der heiteren Seite und bewahre Dir Deinen 
Humor - denn „Lachen ist die beste Medizin!" 

Text und Foto: Abtlnsp Herbert LEDERMÜLLER ■

Ihr Bahnlogistiker 

Raabersped Speditionsges.m.b.H. 

zirk Mistelbach versetzt und kam in den 
Orten Pernhofen, Wildendürnbach, Dra­
senhofen zum Einsatz. Schließlich wurde 
er 1948 als Stellvertreter des Komman­
danten zum Gendarmerieposten Nieder­
kreuzstetten versetzt. Im Herbst 1949 er­
folgte dann seine Versetzung zum Gen­
darmerieposten Mistelbach, wo er bis 
zum Jahre 1985 tätig war. Anschließend 
war Bezlnsp iR Matzinger bis zum Jahre 
1987 als Schreibkraft am BGK Mistel­
bach eingesetzt und trat im Jahre 1987 in 
den Ruhestand. Für besondere Leistun-

�raabersped 
A-1050 Wien, Wiedner Hauptstraße 120-124. 

Tel.: +43 1 533 15 82 • Fax: +43 1 535 04 37 
E-mail: office@raabersped.at • Web: www.raabersped.at 
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Rosenburg-Mold „Aktiv" 
Bc,te l..cbcn,4ualtw1 in ge,under t 'mw-elt' 
f-n:nttlcnvcrkchr,- und Wallf-ahrt'IOrl 

• Spt1rtkegcln 

• f"luß,1.Jndem m11 K.1J.1k 
und Canad1er 
l , 1 

• R.1dw,rn1.kn..,cgc 
Mount.11nb1k1.·n 

• Waldrund\1.·an<lerv.egl· 
• Tenn1 ... 

,,

GcpOegtc 

Gastronomie 

R...1U(flll,l/�[ \1ldd 

Fr .. Sa. und Sonntag von 
14 00 . 1 8.00 l 'hr gcoffnct 
kktnn O�Yx:::n<:�Xh 

INFORMATIONEN: 

Gcmc111ucamt Rosenhurg 

wv.\•, ro..,enhurg-mold ,II il·me1ndc-<rtro-.cnhurg-muld at 

3573 Rosenburg / Kamp, Telefon O 29 82 / 29 17 

FREMDENVERKEHRS­

UND WALLFAHRTSORT 
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Astra T,n,inTop 

Das Coupe unter den Cabrios 
• Vollwertiger Viersitzer mit großzügigem Kofferraum
• Bequemes Be- und Entladen mit innovativem „Easy Load"-System

eine harmonische Er­
scheinung, frei von ba­
rocken Elementen. • Umfassende Sicherheit mit aktivem Überrollschutzsystem

• Luxuriöse Ausstattung zum Basispreis

A f 
den ersten Blick erinnert der voll familientaug­

U liehe Viersitzer an einen durchtrainierten Sport­
ler. Beim zweiten Blick fällt die außergewöhnlich elegante 
Seitenansicht auf. Unverwechselbar macht ihn die bogen­
förmig gespannte, fließende Dachlinie. Dank seiner effizi­
enten dreiteiligen Dachkonstruktion ist der Astra TwinTop 

Optimales Raum­
management: Drei­
teiliges Verdecksy­
stem plus „Easy 
Load" 

Bei der Entwicklung 
des  Verwandlungs­
künstlers hatte das De­
sign oberste Priorität 
bei gleichzeitig hohen 
Ansprüchen an d ie  
funktionale Qualität. 
Mit knapp 4,50 Metern 
Länge stößt der Astra 
TwinTop in die Dimen­
sionen von Mittelklas­
se-Cabrios vor. Der 
lange Radstand von 
2,61 Metern schafft die 
Voraussetzungen für ei­
nen geräumigen Innen­
raum. Gelungen ist dies 

den Ingenieuren durch den Einsatz eines effizienten, dreitei­
ligen Verdecksystems. Die einzelnen Dachteile sind kleiner 
als bei herkömmlichen Konzepten und können damit Platz 
sparender im Kofferraum versenkt werden. Dies wirkt sich 
ebenso positiv auf die Ladekapazität aus: Üppige 440 Liter 
sind es im Coupe-Status; davon stehen selbst beim Offen­r--------------------------------- fahren noch 205 Liter zur Verfü-

Opel 

AutollJaus BOGOLY OHG 
Kiralystrasse 9

2460 Bruckneudorf 
02162 63101 

Weiße Kreuzgasse 44 
7132 Frauenkirchen 

02172 3180 

gung. Das neuartige, elektrisch 
betätigte Beladungssystem „Easy 
Load" macht den Kofferraum per 
Knopfdruck besonders leicht zu­
gänglich: Das waagerecht im 
Heckabteil verstaute Dachschicht­
paket wird dabei per Knopfdruck 
rund 25 Zentimeter angehoben. 
Weitere Besonderheit: Das Dach 
lässt sich bis zu einer Geschwin­
digkeit von 30 km/h öffnen oder 
schließen. Jeder Cabriofahrer, der 
schon einmal beim Offenfahren ei­
nen plötzlichen Wolkenbruch oder 
eine umschaltende Ampel während 
des Öffnens oder Schließens erlebt 
hat, wird diese Komfortfunktion 
schätzen. 11 
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Nationalratsabgeordnete Felzmann ist begeistert 

über ihren neuen Alfa 159 von DENZEL 

Es war Liebe auf den ersten Blick. Ein Ita­

liener wie aus dem Bilderbuch. Und als 

Manuela Ettenauer vom DENZEL Kunden­

center in der Brünner Straße ihr die Wagen­

schlüssel samt Blumenstrauß überreichte, 

strahlte die sympathische Nationalratsabge­

ordnete mit der Sonne um die Wette. Mit 

dem feschen Alfa 159 hat sie sich einen 

lang gehegten Wunschtraum erfüllt. 

Warum ein Alfa? Für die sportbegeisterte 

VP-Nationalratsabgeordnete und Vorsitzen­

de der „creativ wirtschaft austria" der Wirt­

schaftskammer gab nicht nur das dyna­

mich-elegante Design den Ausschlag, son­

dern auch die Alfa-typische perfekte Ver­

bindung von zeitloser Ästhetik und höch­

ster Funktionalität. 

In dieser Hinsicht ist sie familiär durchaus 

vorbelastet, wie sie freimütig gesteht. Als 

Tochter eines Mühlviertler Künstlers, 

selbständige Agenturchefin und Ehefrau 

eines kunstfertigen Meistertischlers legt 

Frau Felzmann nicht nur großen Wert auf 
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Nationalratsabgeordnete Carina Felzmann 
(links) wird von DENZEL-Kundenberaterin 
Manuela Ettenauer mit einem Blumenstrauß 
zum Kauf ihres neuen Alfa 159 beglück­

wünscht. 

formvollendetes Design (das auch gerne 

etwas avantgardistisch sein darf), sondern 

ebenso auf eine handwerklich perfekte Ver­

arbeitung. Und ein Italiener musste es sein 

- rassig, sportlich und mit genug Platz für 

die ganze Familie. Da fiel die Entscheidung 

für den neuen Alfa 159 leicht. 

Der sensationelle Entwurf des italienischen 

Design-Papstes Giorgetto Giugiaro gilt als 

geniales Kunstwerk auf vier Rädern. Von 

der feingliedrigen Frontpartie mit der ele­

ganten Nase und den acht Rundscheinwer­

fern bis zum hochgezogenen Heck ein 

Prachtstück wie aus einem Guss - und bis 

ins kleinste Detail perfekt verarbeitet. 

Selbst Fachjournalisten zollen ihm höchstes 

Lob und bejubeln ihn als den vollendetsten 

Alfa, den es je gab. Mit intelligenten 
Sicherheitssystemen und einem Fahrwerk, 
das ihn wie auf Schienen durch die Kurven 

gleiten lässt. 

Als treue Stammkundin ihres DENZEL 

Kundencenters in Floridsdorf und 

langjährige Lancia-Fahrerin weiß Frau 

Felzmann die persönliche Beratung und das 

perfekte Service in der Brünner Straße seit 

vielen Jahren zu schätzen. Die freundliche 

Atmosphäre, das elegante Ambiente und 

ein netter Plausch beim Kaffee haben den 

Autokauf zusätzlich auf das Angenehmste 

abgerundet. Bleibt ihr nur zu wünschen, 

dass sie lange Jahre Freude hat an diesem 

einzigartigen Schmuckstück aus der italie­

nischen Designschmiede - und gute Fahrt! 

0 
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Sicherheit statt Sorgen - mit einer Rechtsschutz­
Versicherung der ARAG Österreich 

Zu Hause, bei der Arbeit, in der Freizeit - die Wahrscheinlich- Weiters will Herr A. von der Gegenseite 7.200 Euro - dafür sind 
keit, dass Sie in einen Rechtsstreit geraten, ist größer, als Sie dann alle Zahlungen, die in Zukunft aufgrund des Unfalles an­
denken. Wir von der ARAG können dieses Risiko nicht fallen könnten, etwa eine Therapie, abgegolten. Das heißt: Herr 
verringern. Aber wir können Ihr finanzielles Risiko abdecken. 
Im Inland und im Ausland. 

In allen Lebensbereichen spielt Recht eine wichtige Rolle. Nach 
praktisch jedem Unfall mit Personenschaden wird ein Strafver­
fahren eingeleitet, bei dem es keinen Kostenersatz gibt. Selbst 
wenn Sie im Recht sind, müssen Sie die Kosten tragen. Wenn 
Ihre Haushaltsversicherung nach einem Einbruch nicht zahlen 
will, obwohl Sie immer Ihre Prämie geleistet haben, brauchen 
Sie einen Rechtsanwalt, um zu Ihrem Recht zu kommen. Doch 

auch das kostet Geld. Und der Rat eines Rechtsanwalts, ob Sie 

eine Erbschaft annehmen sollen oder nicht, ist meist auch nicht 

gratis. Mit unserem ARAG Rechtsschutz stellen wir Ihnen einen 
Spezialisten zur Seite und decken Ihr finanzielles Risiko ab. 

Ein Beispiel: Ein Autounfall und welche Kosten anfallen können 

Herr A. ist mit seinem drei Monate alten Auto unterwegs; gerade, 
als er mit dem Wagen links abbiegen will, wird das Auto von 

Herrn A. von einem anderen PKW überholt. Das Ergebnis: Der 

Wagen von Herrn A. ist Schrott und Herr A. selbst hat schwerste 

Verletzungen. Die gegnerische Haftpflichtversicherung lehnt den 

Eintritt in den Schaden mit der Begründung ab, Herr A. hätte 
weder geblinkt noch in den Rückspiegel geblickt. Herr A. be­
streitet diese Darstellung der Gegenseite auf das Heftigste und 
klagt die Gegenseite auf rund 25.500 Euro - soviel will er für den 
Sachschaden und als Schmerzengeld. 

A. möchte in Summe 32.700 Euro von der gegnerischen Seite.

Diesen Betrag nimmt der Anwalt von Herrn A. als Bemessungs­

grundlage für seine Kosten, die er dann Herrn A. in Rechnung

stellen wird.

Ein Blick in das Rechtsanwaltstarifgesetz zeigt, dass für die 
Klage mindestens rund 1.500 Euro an Honorarkosten für den 
Rechtsanwaltes zu berechnen sind. Wird die Klage bei Gericht 
eingebracht, fallen zusätzlich mindestens 550 Euro Gebühr an. 
Geht man davon aus, dass insgesamt drei Verhandlungen statt­

finden (zu einmal 30 Minuten und zweimal 90 Minuten), so 

ergibt sich allein daraus ein Honoraranspruch des eigenen 
Rechtsanwaltes in der Höhe von mindestens 7.400 Euro! 

Verliert Herr A. den Zivilprozess und bringt keine Berufung ein, 
so sind von ihm neben den Kosten für den eigenen Anwalt auch 
die gegnerischen Kosten in ähnlicher Höhe und die Barauslagen 
wie etwa die 550 Euro Gebühr, Sachverständigenkosten, dazu 
eventuell Zeugen- und Dolmetschgebühren, zu tragen. So können 

sich für Herrn A. insgesamt Kosten von rund 15.300 Euro 

ergeben. 

Mit einer Rechtsschutz-Versicherung der ARAG Österreich 
müssen Sie sich um all diese Kosten keine Gedanken machen. 
Denn die übernimmt die ARAG für Sie! 

Bei uns beträgt die Versicherungssumme 110.000 Euro! 

DER RECHTSSCHUTZ-SPEZIALIST 

Ein Anwalt als direkter 

Ansprechpartner. Von Anfang an. 

MACHT STARK. 

Rechtsschutz in allen Lebensbereichen, ganz gleich was kommt. Wir arbeiten mit den besten Anwälten, 

die Sie auch in komplizierten Fällen kompetent vertreten. Wir beraten Sie gern. 

Bei Versicherungsfragen wenden Sie sich an Ihren Berater. Oder informieren Sie sich unter www.ARAG.at 
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R-Klasse: Zwei neue Modellvarianten und noch mehr Spitzentechnik

für höchsten :Reisekomfort 
Mercedes-Benz wertet die R-Klasse weiter auf: 

Mit den neuen Modellen R 280 CDI 4MATIC und R 63 

AMG 4MATIC, die ab Herbst 2006 lieferbar sind, bietet 

das Produktprogramm des Reise-SUV insgesamt fünf 
Motorvarianten. Das Leistungsspektrum der Sechs- und 
Achtzylinder reicht somit jetzt von 140 kW/190 PS bis 
375 kW /510 PS. Zusätzlich stattet Mercedes-Benz die 
R-KJasse mit weiteren Assistenzsystemen aus, die den
Fahrkomfort nochmals steigern. Dazu gehören unter

anderem Innovationen wie der radarbasierte Abstands-

regel-Tempomat DISTRONIC, aktiv belüftete Vordersitze, 
die Sprachbedienung LINGUATRONIC und eine Rück­
fahrkamera für sicheres und bequemes Einparken. 

Mit der R-Klasse hat Trendsetter Mercedes-Benz ein neu­

artiges Automobilkonzept verwirklicht, das vorbildlichen 

Reisekomfort mit hoher Variabilität, großem Ladevolumen 

(bis zu 2385 Liter), Mercedes-typischer Sicherheit und 

anspruchsvollem Design vereint. Damit entspricht der 4+2-

Sitzer den Wünschen moderner Menschen nach einem Auto 

für Familie, Freizeit, Reise und Business - kurzum: für 

jede Gelegenheit. 

�� 
Medical Products GmbH 

.� .. �:��® 
• DePuy 

Ground breaking, Life changing'" a �� company 

• Ethicon Products 112 ETI--JIcoN ENDo-suRGERY 
W O R L D W I D E \:Y ,g.t.-.g.,r...-""""""

Jährliche Schulungen, Fahrsicherheitstrainings, Vorträge und kontinuier­
liche Informationen halten unsere Mitarbeiterinnen fit für „Sicherheit im 
Straßenverkehr" 

Zwischen 1994 und 1996 wurde die weltweite Initiative „ SAFE FLEET" im 
Johnson & Johnson Konzern initiiert und zeigte innerhalb kürzester Zeit in 
allen Regionen der Welt Erfolge: weniger Unfälle pro bestimmter zurück­
gelegter Kilometeranzahl und auch der Prozentsatz in Unfälle verwickelter 
Firmenfahrzeuge ging signifikant zurück. 

Gerade für Unternehmen, in denen 2/3 der Mitarbeiterinnen im Außen­
dienst beschäftigt sind und tagtäglich weite Strecken mit dem Auto zurück­
legen, spielt Sicherheit auf der Straße eine bedeutende Rolle. 
In Österreich setzen wir auf starke Kooperation im Verkehrswesen: 
Gemeinsam mit dem ÖAMTC, dem Kuratorium für Verkehrssicherheit und 
der Wiener Polizei führen wir jährliche Schulungen, Vorträge und Fahr­
sicherheitstrainings zur Bewusstseinsbildung durch. 
Unsere Mitarbeiterinnen sind sehr wichtig, daher versuchen wir sie auch 
bestmöglich vor Unfällen zu schützen und danken unseren Partner im Ver­
liehrswesen für die Unterstützung bei unseren Maßnahmen' 
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PKW, LKW und mehr ... 

0810 / 00 70 10 
Tag und Nacht erreichbar 
in ganz Österreich 

p 

WIEN 
Wien 3 hat Tag und Nacht für Sie geöffnetl 
Wien 3. Schlachthausgasse 38 Tel: 01ll17 50-0 
Wien 12. Breitenfurter Straßen Tel: 01/8042011-0 
Wien 21. Wagramer Straße 124 Tel: 01/2033501-0 

OBERÖSTERREICH 

Linz(•) Wiener Straße 166 Tel: 0732/343030 
Web Gunsldrchner Straße 1 Tel: 07242/43601 

STEIERMARK 
Graz(•) Keplemraße 93-91 Tel: 03161717330 

Wki·i'NüMii·iii 

SAIZBURG 
Salzburg (•)Vogelweider Straße 63Tel: 0662/882066 

KÄRITTEN 
Klagenfurt Sdllachthoktraße 23 Tel: 0463/46660 

TIROL 
Innsbruck Burgenlandstraße 8 Tel: 0512/348565 

VORARLBERG 
Dornbirn Färbergasse 15 Tel: 05572/20901 

Ab€ 29,­
pro Tag 

1 

• GEBRAUCHTWAGEN
• BUSSEN
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Das Dieselangebot der R-Klasse wird ab Herbst 2006 durch 

einen weiteren Sechszylindermotor ergänzt, der sich eben­

falls durch die Common-Rail-Direkteinspritzung der dritten 

Generation auszeichnet: Neben dem 165 kW/224 PS starken 

R 320 CDI 4MATIC bietet Mercedes-Benz künftig den 

neuen R 280 CDI 4MATIC mit 140 kW/190 PS an. 

Neues AMG-Modell mit 375 kW/510 PS 

An der Spitze des Motorenprogramms der R-Klasse steht 

künftig der neue R 63 AMG 4MATIC, der mit dem 375 

kW /510 PS starken 6,3-Liter-Achtzylindermotor sport­

wagentypische Fahrleistungen bietet. Den Spurt von null 

auf 100 km/h absolviert das AMG-Modell in nur 5,0 

Sekunden und erreicht eine elektronisch begrenzte 

Höchstgeschwindigkeit von 250 km/h. 

Die Serienausstattung des R 63 AMG 4MATIC beinhaltet 

wertvolle Extras, wie zum Beispiel elektrisch einstellbare 

AMG-Sportsitze vorn mit Multikonturfunktion, Nappa­

Leder und Sitzheizung sowie Leichtmetallräder mit 

Breitreifen 265/45 R 20, AMG-Sportfahrwerk auf Basis 

der Luftfederung AIRMATIC und blau getöntes Glas. ■

INHABER 

M. AFFRITI

Wienerstraße 454 

4030 Linz 

■ 

■ 

• LKW
•SCHWERTRANSPORTER

• LANDWIRTSCHAFTSMASCHINEN • u.v.m.

WENN SIE IHR AUTO VERKAUFEN MÖCHTEN, EIN ANRUF LOHNT SICH. 
WIR ZAHLEN HÖCHSTPREISE UND IN BAR! 

KM-STAND EGAL, AUCH UNFALL- ODER MOTORSCHADEN! 
WIR BESICHTIGEN IHR KFZ - EGAL WO SIE SIND! 

2 CH BAR! 
TEL/FAX: 0732 / 30 25 88 • 0664 / 65 26 766 • 0664 / 59 01 488 
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Dynamik und Fahrspaß - Der neue Audi 53 

Jetzt rollt seine Top-Variante an den Start, der neue 

Audi S3 mit 195 kW (265 PS) Leistung und dem per­

manenten Allradantrieb quattro. Mit seiner starken 

Performance folgt er dem Ideal der puren Fahr­

freude bei zugleich hoher Alltagstauglichkeit. 

Der S3 definiert die Maßstäbe seiner Klasse neu - auf dem 
Niveau eines Sportwagens. Der Spurt auf 100 km/h ist in 5,7 
Sekunden erledigt, erst bei 250 km/h 
wird der Vortrieb abgeregelt. Bissig 
zupackend, drehfreudig und sonor 
im Klangbild erweist sich der starke 
Zweiliter-Vierzylinder mit Benzin­
Direkteinspritzung FSI und Turbo­
aufladung als geschmeidiger Hoch­
leistungsmotor. 

Schon optisch signalisiert der drei­
türige Sportwagen sein hohes dyna­
misches Potenzial. Der Singleframe­
Kühlergrill trägt eine Chromauflage, 
die Frontschürze einen Spoiler mit 
großen Lufteinlässen; die Seiten­
sehweiler sind neu gezeichnet. In die 
Heckschürze integriert sind ein in 

Repariert Einstiche während 
der Fahrt. 

Schützt vor schleichendem 

Luftverlust durch Felgen- und 

Gummiporositäten 

TUV 
ÖSTERREICH 

■iäöi�■

www.airseal.eu 

office@airseal.at 

Aiolat® REIFEN-D CH -TECHNDK

AirSeal (Europa) VertriebsgmbH 0664 125 63 48 

A LC-A UTOLA Cl(IERCENTER 

Karosserie - Lackierung - Beschriftung 

und Windschutzscheiben Reparatur 

lnh. Ernst Karlinger 

Traunuferstraße 114 
4052 Ansfelden 

Tel. u. Fax: 0 72 29 / 88 7 87 
Mobil: 0 664 / 42 03 184 
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Platinumgrau abgesetzter Diffusor und links zwei S-typisch 
verchromte, ovale Endrohre. Außenspiegel in Aluminium 
optik und ein Dachkantenspoiler in Wagenfarbe akzentu­
ieren zusätzlich die Optik. 

Interieur: Sportliche Atmosphäre 

Pedale, Schaltknauf und Luftausströmer sind in Aluminium 
optik gehalten, die Dekoreinlagen in Klavierlackoptik @> 

KFZ - ZITTA 
MEISTERBETRIEB 

BOSCH 
Service 

BOSCH Car Service Tel. (0732) 65 00 00 Fax (0732) 65 00 00-4 
A-4020 Linz Kurt Haslinger DW - 1 www.kfz-zitta.at 
Hollabererstraße 5 Michaela Zitta DW - 2 meisterbetrieb@kfz-zitta.at 
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schwarz, auf Wunsch 
auch in Aluminium 
oder Birkemaserholz 
grau. Das rot-silberne 
S3-Emblem findet  
sich am Sportleder­
lenkrad, im Kombi­
instrument, am Schalt­
knauf und an den Ein­
stiegsleisten. Die Sitze 
sind mit einer Stoff­
Leder-Kom bination, 
auf Wunsch auch mit 
Alcantara/Leder oder 
komplett mit Leder 
überzogen. Die zwei­
farbigen Ledersitze 
schmücken Nähte in der Farbe ihrer Mittelbahn. 

TFSI in seiner stärksten Form 

Der Antrieb des S3 erfüllt alle Erwartungen, die an einen 
starken Sportmotor gestellt werden, souverän. Der 2.0 TFSI, 
der die Technologien Direkteinspritzung und Turboaufla­
dung miteinander vereint, leistet 195 kW (265 PS) bei 6.000 
!/min. Bereits bei 2.500 Touren stemmt er satte 350 Nm 
Drehmoment auf die Kurbelwelle - diese Durchzugskraft 

Nur Klauen ist 
günstiger. 

(Mieten Sie die E-Klasse von Mercedes-Benz 
Jetzt günstig unter slxt.at) 

bleibt bis 5.000 1/min konstant. Im Norm-Fahrbetrieb legt 
der 2.0 TFSI einen weiteren erfreulichen Charakterzug 
zutage: Er gibt sich mit 9, 1 Litern Kraftstoff auf 100 km 
zufrieden - ein weiterer Beleg für die zukunftweisende 
Effizienz der von Audi konzipierten TFSI-Technik. 

Der Verkauf in Österreich startet im September 2006 mit 
einem Basispreis von 43.200,-Euro*). 
*) Unverbindlicher, nicht kartellierter Richtpreis inkl. Nova und MwSt. ■ 

rgen für 

gung 
in Ost- und Südosteuropa. 

Vor Ober 15 Jahren sind wir in die Ferne geschweift und 
Österreich• Bulgarien 

pflegen seitdem beste Kontakte. Denn mit internationalen 
Bosnien-Herzegowina 

Partnern können Sie nur gewinnen. Unsere langjährige 
Kroatien • Rumänien 

Erfahrung in Ost- und Südosteuropa macht uns zu 
Slowakei • Slowenien 

Spezialisten ,n diesen Märkten Egal ob Transport, Lagerung 
Serbien und Montenegro 

oder komplexe Log1st1kkonzepte gefordert sind - unser 
Tschechien • Ungarn 

Know-how wird zu Ihrem Wettbewerbsvorteil 

� 
Lager,nax 

5020 Salzburg/Austria Rad111gerstraße 16 Tel +43/662/4090-0 
oHtCe@lagermax com www.lagermax.com 
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der österreichischen 

Motor ·ournal 

Saab „Performance by Hirsch" jetzt auch in 
Österreich erhältlich 

* Ab sofort für die Baureihen 9-3 und 9-5 bestellbar
TiD, das im Jän­
ner anlässlich des 
20. Geburtstages* Leistungsplus und Ausstattung nach individuellen Kundenwünschen

Der Trend zur In­
div id uali s i eru n g 
nimmt bei hoch­
wertigen Automo­
bilen marktüber­
greifend zu. Aus 
diesem Grund bie­
tet Saab ab sofort 
Saab „Performan­
ce by Hirsch" für 
die Baureihen 9-3 
und 9-5 auch in 
Österreich an. In 
Zusammenarbeit 
mit der Hirsch 
Performance AG 
können Kunden 
über das österreichische Saab-Händler-Netzwerk hoch­
wertige Tuning-Produkte bestellen und die Fahrzeuge ihren 
individuellen Wünschen anpassen - egal, ob im äußeren 
Erscheinungsbild oder bei der Motorleistung. 

„Ein Teil der Kunden wünscht traditionell ein Plus an 
Leistung, Sportlichkeit und Individualität", so Mag. 
Alexander Struck!, Leiter Saab Austria. ,,Mit dem neu 
gestalteten Performance-Programm werden wir diesen 
Anforderungen auf hohem Niveau gerecht." Der Schlüssel, 
djesen Markt optimal zu erschließen, liegt in der konse­
quenten Ausnutzung von Synergien, einem optimalen 
Produktangebot, technischer Kompetenz und umfassenden 
spezifischen Know-how. 

Jüngstes Produkt dieses individuellen Programms ist die 
Leistungssteigerung für das neue Saab 9-3 Cabriolet 1.9 

j 

des Saab Cabrios
vorgestellt wurde.
Eine Aktualisie-
rung der Software
erhöht die Lei­
s t u n g  d e s  im
,,oben offenen"
Vie r s i tze r  mi t
Stoff-Faltverdeck
installierten 1,9-
L i  ter-D iese lag­
gregats mit I 6-
Yen t i l -Tec h n i k
und modernster
Common-Ra il­
Direkteinspri t ­
zung von I 10 kW
/ 150 PS auf 129

kW/ 175 PS. Gleichzeitig steigt das maximale Drehmoment 
von 320 auf 370 Nm. 

Hohes Mass an Sicherheit 

Das hohe Maß an passiver Sicherheit bleibt unverändert und 
ist in den jeweiligen Segmenten beispielhaft. So erreichten 
Saab 9-5 Limousine und SportCombi sowie die 9-3 Sport­
Limousine und das 9-3 Cabriolet die höchstmögliche 
Bewertung von fünf Sternen im schwierigen EuroNCAP­
Crashtest. ■ 

Pizzeria & Caf f eeteria 

END
= 

Wiener Strasse 6, A-3443 Sieghartskirchen, Tel. 02274 / 2322 

Öffnungszeiten: 
Mo. - So. von 8.00 - 22.30 Uhr 

(Küche von 11.00 Uhr - 22.30 Uhr) 

Lieferzeiten: 
Mo. - Fr. ab 17.00 Uhr 

Sa. - So. 11.00 - 14.00 Uhr u. 17.00 - 22.30 Uhr 

Karl Augustin Spedition Logistik & Transport GmbH 
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Steindorf 190, 5204 Straßwalchen 

Tel.: 06215 / 8777-0 

http://www.lkw-augustin.at 

Spodillon Logistik & Tranc:port GmbH 

{) 

r 

Von O bis 24 Uhr geöffnet! 

Das Tank- und Waschcenter 
im Zentr.um von Europa! 

AdBlue®

Tankanla 

Hygienei 
250 

Gastrono 
600m2

/• 

Fun & ErotiN 
250m2

Tanken: 
12 DHL-Säulen 

Kommunikation: 
Fax, Internet, 

Telefon, Safe, Depot 

Waschanlagen 

SB-Waschanlage und

Biii:�;ten-Waschanlage 

Betriebs­
Feuerwehr 

Shopping 
450m2

LKW 
Reifen- und 

Pannenservice 

LKW parken! 
67 Plätze 
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ADMIRAL 

P·R ·A T · E · R 

Das größte Wettcasino Europas muss man gesehen haben! 
Erleben Sie Spiel, Spaß und Spannung in einem unver­
gleichlichen Ambiente. 
Tauchen Sie ein in das märchenhafte Reich Ägyptens und 
genießen Sie Sport-Live-Übertragungen auf überdimensio­
nalen Digital-Schirmen, flankiert von ägyptischen Säulen. 

E 

Wenn Sie nicht nur Ihren Sinnen, sondern auch Ihrem
Gaumen etwas bieten wollen, empfehlen wir Ihnen unser
Casino-Restaurant SPHINX.
Hier werden Sie mit kulinarischen Köstlichkeiten und
Schmankerln verwöhnt. Ein Besuch im Casino Admiral 
Prater ist immer ein sicherer Gewinn!

WENN DAS SPIEL MAL PAUSE MACHT • • •  

(s,11unx) 
Restaurant: Frühstück täglich von 9.00 bis 11.00 Uhr 
Warme Küche täglich von 11.30 bis 24.00 Uhr 
Casino: täglich ab 8.00 Uhr 
Mindestalter: 18 Jahre 
Eintritt frei! 

A-1020 Wien
Perspektivstrasse 141 

Tel. +43-1-729 15 51 
e-mail: info@casinoadmiral-prater.at

Internet: www.casinoadmiral.at 




